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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Eine Mahnung an das Preußenvolk.
Am 8. November werden es 50 Jahre, daß Prinz Wilhelm

von Preußen, der vier Wochen vorher anſtelle des ſchwer erkrankten
Königs Friedrich Wilhelm IV. die Regentſchaft übernommen
hatte, an das neuernannte Miniſterium Hohenzollern eine An
ſprache hielt, die das Programm ſeiner Regierung darſtellte. Der
erſte, allgemeine und wichtigſte Teil dieſer denkwürdigen An-
ſprache hatte folgenden Wortlaut:

„Wenn Jch Mich jetzt entſchließen konnte, einen Wechſel
in den Räten der Krone eintreten zu laſſen, ſo geſchah es, weil
Ich bei allen von Mir Erwählten dieſelbe Anſicht traf, welche
die Meinige iſt: Daß nämlich von einem Bruche mit der Ver
gangenheit nun und nimmermehr die Rede ſein ſoll. Es ſoll
nur die ſorgliche und beſſernde Hand angelegt werden, wo ſich
Willkürliches oder gegen die Bedürfniſſe der Zeit Laufendes
zeigt. Sie alle erkennen es an, daß das Wohl der Krone und
des Landes unzertrennlich iſt, daß die Wohlfahrt beider
auf geſunden, kräftigen, konſervativen
Grundlagen beruht. Dieſe Bedürfniſſe richtig zu erkennen,
zu erwägen und ins Leben zu rufen, das iſt das Geheimnis der
Staatsweisheit, wobei vor allem Extremes ſich fern zu halten
iſt. Unſere Aufgabe wird in dieſer Beziehung keine leichte ſein;

denn im öffentlichen Leben zeigt ſich ſeit kurzem eine Be
wegung, die, wenn ſie teilweiſe erklärlich iſt, doch andererſeits

bereits Spuren von abſichtlich überſpannten
Jdeen zeigt, denen durch unſer ebenſo beſonnenes als geſetz
liches und ſelbſt energiſches Handeln entgegengetreten werden
muß. Verſprochenes muß man treu halten, ohne ſich der
beſſernden Hand dabei zu entſchlagen, Nichtverſprochenes muß
man mutig verhindern. Vor allem warne ich vor der ſtereo-

typen Phraſe, daß die Regierung ſich fort und fort
treiben laſſen müſſe, liberale Jdeen zu ent-
wickeln, weil ſie ſich ſonſt von ſelbſt Bahn
brächen. Gerade hierauf bezieht ſich, was ich vorher Staats
weisheit nannte. Wenn in allen Regierungshandlungen ſich
Wahrheit, Geſetzlichkeit und Konſequenz ausſpricht, ſo iſt ein
Gouvernement ſtark, weil es ein reines Gewiſſen hat, und mit
dieſem hat man ein Recht, allem Böſen kräftig zu widerſtehen.“

Die Bedeutung dieſer programmatiſchen Anſprache des nach
maligen großen Kaiſers wird dadurch beſonders hervorgehoben,
daß die Kundgebung an ein liberales, an das von der Linken
lebhaft begrüßte Miniſterium der „Neuen Aera“ gerichtet war.
Die Erklärung, daß von einem Bruche mit der Vergangenheit nun
und nimmer die Rede ſein ſolle, daß die Wohlfahrt von Krone und
Vaterland gleichmäßig auf geſunden, kräftigen, konſervativen
Grundlagen beruhe; die Warnung an die Räte der Krone vor der
ſtereotypen Phraſe, daß ſie ſich fort und fort treiben laſſen müſſe,
liberale Jdeen zu entwickeln, weil dieſe ſonſt ſich ſelbſt Bahn
brächen, ergingen damals direkt an die Adreſſe der liberalge-
ſinnten Bevölkerung in einem Augenblicke, da dem Liberalismus
in Preußen Zugeſtändniſſe gemacht werden ſollten.

Selbſtverſtändlich ſind wir weit davon entfernt, die Hin-
deutung auf die Wahrung der konſervativen Grundlage in unſerem

Staatsleben im parteikonſervativen Sinne aufzufaſſen. Es
handelt ſich hier um das Feſthalten an dem hiſtoriſch Gewordenen,
an den Traditionen, denen Preußen ſeine Größe verdankt, um
den Widerſtand, einen Bruch mit der Vergangenheit herbeizu
führen, wie das der liberalen Weisheit letzter Schluß iſt. Der
Verlauf der „Neuen Aera“, die nach vierjähriger Dauer ſich zu
dem bekannten Konflikt zuſpitzte, hat deutlich erkennen laſſen,
welchen ſchweren Gefahren Krone und Land ausgeſetzt werden,
wenn die Regierung ſich fort und fort dazu drängen läßt, libe
ralen Jdeen nachzugeben, und wenn es an einer macht
vollen konſer vativen Partei fehlt, die der Re
gierung in ihrer Bedrängnis von Links als Stütze dienen kann.

Der Liberalismus war im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
trotz des „elendeſten aller Wahlſyſteme“ während der ſechziger

Jahre allmächtig. Er ſuchte ſich mit allen Kräften und aller
Rückſichtsloſigkeit durchzuſetzen. Er wollte den Bruch mit der
Vergangenheit erzwingen. Wir brauchen auf die näheren Um-
ſtände dieſer trüben Zeiten nicht einzugehen, ſie leben noch in

aller Gedächtnis. Aber als eine Mahnung an das
Preußenvolk muß dieſe Erinnerung heute wachgerufen
werden, da der Liberalismus wieder am Werke iſt, die Demo
kratiſierung Preußens zu betreiben, wobei ihm die Sozialdemo
kratie als Einpeitſcherin dient.

Um an das Ruder zu kommen, iſt der Liberalismus heiß be
müht, die konſervative Vertretung im Abgeordnetenhauſe ſo viel
wie möglich zu ſchwächen. Die konſervative Partei ſoll an der
preußiſchen Landesvertretung zur Ohnmacht verurteilt werden,
damit ſie nicht ferner imſtande ſei, dem liberalen Drängen nach
demokratiſchen „Reformen“ Widerſtand zu leiſten. Wirklichen, für
unſer Land und Volk erſprießlichen Reformen leiht auch die
konſervative Partei ihre Mitwirkung, und in der letzten Landtags
ſeſſion haben die Konſervativen bei dieſer Tätigkeit dem Liberalis-

mus wiederholt ſtarken, ja mitunter entſcheidenden Einfluß zu
geſtanden. Denn die Bezeichnung der Konſervativen als einer
„reaktionären“ Partei iſt falſch.

Aber wo es ſich darum handelt, die „geſunden, kräftigen,
konſervativen Grundlagen“ unſerer preußiſchen Monarchie auf
recht zu erhalten, wo die inner- und außerpreußiſche Demokratie
es darauf anlegt, die Selbſtändigkeit unſeres Preußenlandes zu
bedrohen, da wird die konſervative Partei ihren Mann ſtellen.

Dazu aber iſt es nötig, daß die konſervative
Partei in Preußen ſtark und mächtig bleibe, um
zu den immer wieder hervortretenden Herrſchaftsgelüſten des
Liberalismus ein kräftiges Gegengewicht bilden zu können.

Die Konſervativen und die Lehrerbeſoldung.
Von liberaler Seite werden über die Stellung der kon-

ſervativen Partei zu der Lehrerbeſoldungsfrage aus agita-
toriſchen Gründen falſche Angaben gemacht. Es mag deshalb
folgendes feſtgeſtellt werden:

Die konſervative Partei fordert, daß in dem neuen
Lehrerbeſoldungsgeſetze das nicht mehr zeitgemäße Prinzip,
die Lehrergehälter nach den örtlichen Verhältniſſen
verſchieden zu bemeſſen, aufgegeben werde. Jnfolge
der modernen Entwickelung des Verkehrs ſind die Koſten der
Lebenshaltung für eine Lehrerfamilie auf dem Lande im
großen und ganzen dieſelben wie in der Stadt. Soweit in
der Stadt esva die Lebensmittelpreiſe und die Ausgaben
für Geſelligkeit höher ſind als auf dem Lande, wird dies da
durch reichlich ausgeglichen, daß auf dem Lande die Aufwen-
dungen für Kindererziehung, für Arzt und für Annehmlich-
keiten des Lebens bedeutend mehr erfordern als in der
Stadt. Nach dem bisherigen Grundſatze der örtlichen Ab-
ſtufung der Lehrergehälter ſind wir zu 238 verſchiedenen
Gehaltsarten für Lehrer mit gleicher Vorbildung, gleicher
Arbeit und im weſentlichen gleichen Lebensbedingungen ge-
kommen; zudem hat das Syſtem verſchiedener
Alterszulagen es mit ſich gebracht, daß zwei Lehrer,
deren Grundgehälter ſich etwa um 200 Mark unterſcheiden,
im Endgehalt um 600--700 Mark auseinander ſind. Dieſer
Zuſtand iſt beſonders bei der Penſionierung ſehr drückend
empfunden worden.

Jnfolgedeſſen fordern die Konſervativen, daß die
Lehrergehälter in Stadt und Land für denganzen Bereich der Monarchie gleich ſein ſollen.
Dieſe Forderung wird nicht nur im Jntereſſe der Lehrer er-
hoben, ſondern ebenſo ſehr in dem der Volksſchule und damit
im Jntereſſe des ganzen Volkes. Es kann nicht geduldet
werden, daß derjenige Teil unſeres Volkes, den man mit
Recht als den Jungbrunnen der deutſchen Volkskraft bezeich-
net hat, daß die Landbevölkerung von Lehrern zweiter oder
dritter Klaſſe unterrichtet und erzogen wird. Dies würde
aber eintreten, wenn man den Landlehrer, der meiſt neben
ſeiner Tätigkeit im Schulamt noch ehrenamtlich für die
wirtſchaftliche Hebung und geiſtige Weiterbildung ſeiner Ge-
meindegenoſſen in Vereinen und Genoſſenſchaften eine
ſegensreiche Tätigkeit entfaltet und nach Lage der Dinge in
vielen Gegenden des Staates entfalten muß, grundſätzlich
ſchlechter ſtellen wollte als den Stadtlehrer. Darum iſt es
unumgänglich, daß für Stadt- und Landlehrer gleiche Ge-
hälter gezahlt werden. Mögen dann in ſolchen Orten, in
denen es ſich um beſondere Teuerungsverhältniſſe handelt,
die Härten durch nicht penſionsfähige Teuerungszulagen ge-
mildert werden.

Auch der Grundſatz, bei Bemeſſung der Lehrergehälter
die Leiſtungsfähigkeit der Einzelgemein-
den zugrunde zu legen, kann nicht mehr aufrecht erhalten
werden. Die Erträge aus den Aufwendungen, die eine Ge
meinde für die Schule ihres Ortes macht, kommen infolge
der ganzen Entwickelung unſerer wirtſchaftlichen Verhält
niſſe nicht mehr, wie früher, im weſentlichen der Gemeinde
ſelbſt, ſondern der Allgemeinheit zugute. Vor allem aber
profitieren davon die Jnduſtriezentren, nach denen die in
der Landgemeinde und auf deren Koſten ausgebildeten
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Kräfte abwandern. Daher fordern die Konſervativen, daß
die Mehrkoſten, die eine gleichmäßige und der Be-
deutung der Volksſchule entſprechende Beſoldung der Lehrer
erfordert, von der Allgemeinheit der Steuerzahler, alſo
aus Staatsmitteln, aufgebracht werden.

Dieſe Forderung wird gleicherweiſe im Jntereſſe der
ärmeren Gemeinden wie ihrer Lehrer erhoben.
Es muß als unleidliche Härte empfunden werden,
wenn arme Landgemeinden gezwungen ſein ſollen, 200 und
300 Prozent Steuern für die Ausbildung und Erziehung
ihrer Kinder zu erheben, um ſie dann als tüchtige Werte-
ſchaffer in die Städte ziehen zu ſehen, die, wie z. B. Berlin,
nur 68 Prozent für ihre Schulen zu verwenden braucht. Und
es muß als unhaltbar empfunden werden, wenn ein
Lehrer, der in einem Heide- und Gebirgsdorf treu ein
Menſchenleben lang aushält, zu den mancherlei Ent-
behrungen auch noch das drückende Gefühl haben muß: Du
beſchwerſt durch dein notdürftiges Gehalt deine arme Ge-
meinde. Darum wird die Forderung der konſervativen
Partei, daß der Staat die Mehrkoſten für das neue Lehrer-
beſoldungsgeſetz zu tragen habe, unabweisbar ſein.

Auf Einzelheiten geſetzgebungstechniſcher und anderer
Art jetzt ſchon einzugehen, hat höchſtens wahlagita-
toriſchen Wert. Dazu iſt im Ernſte erſt dann der
Zeitpunkt gekommen, wenn die Regierungsvorlage dem
neuen Landtag zugänglich iſt. Dann werden die äußerſt be-
achtenswerten Arbeiten beſonders einzelner Landlehrer, wie
z. B. des Lehrers Herrmann-Friedersdorf, wertvolles
Material bieten. Jedenfalls wird die konſervative Partei
alles aufbieten, um ohne Verzug den berechtigten Forde-
rungen, welche Lehrer und Gemeinden an die Geſetz-
gebung im Jntereſſe unſeres Volkes ſtellen müſſen, zum
Durchbruch zu verhelfen. Lögen daher alle, die an der
Volksſchule intereſſiert ſind, vor allem aber die, die in einer
tüchtigen deutſchen Landbevölkerung das
ſicherſte Fundament des Staates und die Quelle deutſcher
Volkskraft ſehen, an ihrem Teile Sorge tragen, daß dieſe
konſervativen Grundſätze im neuen Landtage kraftvoll ver-
treten werden können.

Der neue Hardenprozeß.
Der Prozeß Hardens gegen den Redakteur der „Neuer

Freien Volkszeitung“ Städele-München hat, wie bereits ge-
meldet, mit der Verurteilung des Beklagten wegen Beleidi-
gung zu 100 Mark Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten
geendet. Nicht wegen dieſes Endergebniſſes fordert der
Prozeß zu einigen kritiſchen Anmerkungen heraus, ſondern
wegen gewiſſer Zeugenausſagen, die rückwärts weiſen auf
die Berliner Hardenprozeſſe, und wegen einer Begleit-
erſcheinung, die für das Prozeßverfahren in allen deutſchen
Bundesſtaaten von grundſätzlicher Bedeutung iſt. Der be
klagte Redakteur hatte des Gerüchts Erwähnung getan
Harden habe vom Fürſten Eulenburg eine Million als
Schweigegeld erhalten. Harden aber konnte nachweiſen, daß
er in ſeinen Berliner Prozeſſen über Beweismaterial gegen
den Fürſten Eulenburg verfügte und es unter Benennung
der Zeugen in dem Prozeß Moltke-Harden vor dem Berliner
Landgericht auch angeboten hat. Sonach mußte die Verur-
teilung des beklagten Redakteurs erfolgen, und er darf zu-
frieden ſein, daß er mit einer leidlich milden Beſtrafung da-
vongekommen iſt.

Wichtiger als dieſes Endergebnis des Münchener Pro-
zeſſes iſt eine Zeugenausſage, die den Fürſten Eulenburg
wiederum in die öffentliche Erörterung hineinbringt. Dieſe
Ausſage gegen den Fürſten iſt freilich mit großer Vorſicht
aufzunehmen. Ein Polizeikommiſſar hat vor dem Münchener
Schöffengericht feſtgeſtellt, daß der betreffende Zeuge mehr-
fach vorbeſtraft iſt und bereits verſchiedentlich Denunziatio-
nen gemacht hat, deren Behauptungen ſich nachher als un-
richtig herausſtellten; auch wegen eines Sittlichkeitsver-
brechens hat er Anzeige erſtattet und die Staatsanwaltſchaft
hat doch die Eröffnung eines Verfahrens ablehnen müſſen.

Dazu gehen die Bekundungen dieſes Zeugen auf das
Jahr 1881 zurück, da er als Schifferknecht den damaligen
Grafen Eulenburg mehrfach auf dem Starnberger See ge-
fahren hat, wobei nach ſeiner Bekundung einmal etwas Un-
ſittliches vorgekommen iſt. Man könnte dieſe Ausſage völlig
auf ſich beruhen laſſen, hätte nicht noch ein zweiter Zeuge
ausgeſagt, daß damals auch zwiſchen ihm und Graf Eulen-
burg jene unſittlichen, aber nicht unter den S 175 fallenden
Dinge vorgekommen ſeien. Jſt ſonach das Bild neuerdings
zuungunſten des Fürſten Philipp Eulenburg verſchoben, ſo
erfordert doch die Gerechtigkeit, mit einem abſchließenden
Urteil zu warten, bis ſich auch der in den letzten Jahren hart
mitgenommene Fürſt zu den Münchener Zeugenausſagen
gleichfalls hat äußern können. Oberſtaatsanwalt Dr. Jſen-
biel in Berlin hat über ſeinen Standpunkt zu den Zeugen-
ausſagen in dem Münchener Harden-Prozeß folgende Er-
klärung abgegeben:

„Jch ſtehe durchaus noch auf demſelben Standpunkte, auf
dem ich am 2. Januar geſtanden habe. Jch habe meine Anſicht in
keiner Weiſe geändert, und ſobald mir gültiges Material
gegen den Fürſten Eulenburg zur Verfügung ſteht,
werde ich mit aller Rigoroſität ohne Anſehen der
Perſon gegen ihn einſchreiten. Es wird bei dieſem
Verfahren niemandem zuliebe und niemandem zuleide gehandelt



werden. Sowohl die Oeffentlichkeit als auch Fürſt Eulenburg
und Maximilian Harden haben ein Recht darauf, daß die Sache
völlig klargeſtellt wird, und ich werde dafür ſorgen, daß
dies geſchieht, ſelbſt wenn Wochen oder Monate darüber vergehen.“

So viel kann als feſtſtehend erachtet werden, daß keine
Schonung gegen den Fürſten Eulenburg geübt wird, daß die
Angelegenheit genau unterſucht werden wird. Der Ober-
ſtaatsanwalt muß abwarten, bis ihm die Akten von der
Münchener Verhandlung zugehen. Von anderer Seite wird
mitgeteilt, daß die Oberſtaatsanwaltſchaft ſchon ſeit dem
Ende des Harden-Prozeſſes ein eingehendes Ermitt-
lungsverfahren gegen den Fürſten Eulen-
burg eingeleitet hat. Der Zeuge Riedel war nach ſeinen
Ausſagen der Oberſtaatsanwaltſchaft bereits bekannt. Nur
der Fiſchmeiſter Ernſt ſtellte eine Neuheit für die Anklage
behörde dar, zumal er ja urſprünglich zugunſten Eulenburgs
ausgeſagt hatte und erſt jetzt die Wendung kam.

Wie übrigens aus München gedrahtet wird, hat Für ſt
Eulenburg dem dortigen Gericht telegraphiſch ſeine
Vernehmung zur Widerlegung der neuen eidlichen An-
ſchuldigungen wegen Homoſexualität angeboten. Das
Telegramm des Fürſten traf aber erſt nach Verkündigung
des Urteils ein.

Aber das alles für heute nur nebenbei. Für das öffent-
liche Jntereſſe am bedeutſamſten, aber nicht nach jedermanns
Geſchmack vorbildlich war am Münchener Prozeß die Art
der Ausſchließung der Oeffentlichkeit. Mit
Rückſicht darauf, daß die Sittlichkeit gefährdet werden
könnte, wurde die „Oeffentlichkeit“ ausgeſchloſſen, aber die
Preſſevertreter waren weiter zugelaſſen. Ein derartiger
Ausſchluß der Oeffentlichkeit iſt doch nichts anderes als ein
Schlag ins Waſſer. Was nützt der Ausſchluß von 20 oder
auch 50 Perſonen, wenn über gewiſſe unſittliche Dinge nach-
her in den Zeitungen doch haarklein berichtet wird? Jſt die
öffentliche Sittlichkeit nicht in hohem Grade gefährdet, wenn
dieſe Berichte in viele Tauſende von Familien gelangen?
Kann dieſe endloſe Kette von Familien nicht eine ungleich
größere Rückſichtnahme fordern als jene Handvoll zufällig
anweſender Zuhörer? Oder will man jedem Familienvater
zumuten, tagtäglich die Zeitung abzufangen und den Zenſor
zu ſpielen, der jedes nicht einwandfreie Blatt in der Rock-
taſche verſchwinden läßt? Gewiß könnte man die Preſſe auch
auf den Weg der Selbſthilfe verweiſen, und gerade im vor-
liegenden Falle darf feſtgeſtellt werden, daß ein nicht un-
beträchtlicher Teil unſerer Zeitungen das Anſtößigſte aus
dem Prozeßbericht ausgemerzt hat. Leider wird dieſe vom
Verantwortlichkeitsgefühl diktierte Selbſtzucht niemals auf
der ganzen Linie feſtzuſtellen ſein. Man überſehe doch nicht,
wie die leider noch ſtark verbreitete Senſationspreſſe gierig
nach jedem Biſſen ſchnappt, den ihr ein ſolcher Prozeß hin-
wirft. Dieſer Senſationspreſſe muß die aus dem Gerichts
ſaal kommende Nahrung entzogen werden, und daher ſollte
ſich fortan, ſofern in einem Prozeß die öffentliche Sittlich-
keit gefährdet erſcheint, der Ausſchluß der Oeffentlichkeit
auch auf die Preſſevertreter erſtrecken und gerade auf ſie.

Dem Reichstage,
welcher bekanntlich am 28. dieſes Monats wieder zuſammen-
tritt, werden, wie unſer Berliner al-Mitarbeiter hört, noch
eine Anzahl kleinerer Vorlagen, deren Beratung
nur kurze Zeit beanſpruchen dürfte, zugehen. Der Staats
ſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. von Beth-
mann-Hollweg, wird vor Wiedereröffnung der
Reichstagsſitzungen, ſpäteſtens am 27. d. Mts. (alſo nicht,
wie ein Berliner Blatt gemeldet hatte, erſt im Mai) aus
Lugano wieder in Berlin eintreffen. Jn parlamentariſchen
Kreiſen nitnmt man an, daß der Reichstag das reichhaltige
Penſum, deſſen Aufarbeitung noch erforderlich iſt, bei nach-
drücklicher Förderung der Geſchäfte etwa bis zum 8. oder
9. Mai erledigen kann. Zu dieſem Penſum gehören
namentlich die Entwürfe über Teuerungszulagen für Be
amte, Etat für die Kolonialbahnen, Verſicherungsvertrag,
Wechſelproteſt, Maß- und Gewichtsordnung, Unterſtützungs-
wohnſitz, Vogelſchutz, Haftung des Tierhalters, kleiner Be
fähigungsnachweis, Poſtſcheck und endlich das Münzgeſetz.

Deutſches Reich.
Graf Wilhelm Douglas, Führer der badiſchen Konſer-

vativen und früher langjähriger Reichstagsabgeordneter, iſt
auf ſeinem Schloß Gondelsheim im Alter von 59 Jahren ge
ſtorben. Er vertrat den 13. badiſchen Reichstagswahlkreis
SinsheimBrettenEppingen von 1888, wo er bei einer Er
ſatzwahl gewählt wurde, bis 1898.

An den Kaiſermanövern dieſes Jahres wird die ganze
dritte bayeriſche Diviſion teilnehmen.

Frau Prinzeſſin Eitel Friedrich iſt in Bad Kiſſingen
zu längerem Aufenthalt eingetroffen und ſtieg im Neuen Kur
haus ab, wo ihr Vater, der Großherzog von Oldenburg, zur Kur
angekommen iſt.

Ein Oberſtleutnant als Danteforſcher und Bibliothekar.
Vor kurzem hat der in Berlin lebende Oberſtleutnant z. D.
Paul Pochhammer die Stelle des Vorſtandes der Bücherei
der General-Inſpektion des Jngenieur- und Pionierkorps er-
halten, die nach dem neuen Heereshaushalt mit einem pen-
ſionierten Stabsoffizier des Jngenieur- und Pionierkorps beſetzt
werden ſoll. Der Genannte hat ſich bekanntlich mehrfach als
Danteforſcher ausgezeichnet und ſich mit der Umdichtung der
„Göttlichen Komödie“ einen Namen gemacht. Er iſt auch
Ehrendoktor der Univerſität Breslau und ein geſchätzter Lehrer
an der Humboldt-Akademie. Zuletzt bekleidete Pochhammer die
Stellung eines Jngenieuroffiziers vom Platz in Neiße und ge-
hörte der 2 Jngenieur-Jnſpektion an. Er trägt jetzt in ſeiner
neuen Stellung die Uniform des 4. Pionier-Bataillons.

Landtagskandidaturen. Die Freikonſervativen ſtellen im
Wahlkreiſe Oſt- und Weſtpriegnitz Bauerngutsbeſitzer
LieſeHaverland und Gutsbeſitzer Eggert-Liebenthal auf, die
Nationalliberalen den Direktor Doerfel-Berlin. Die Ver-
trauensmämner des Bundes der Landwirte ſtellten im Wahlkreiſe
Altenkirchen-Neuwied einſtimmig den konſervativen
Abgeordneten Pfarrer HeckenrothAltenkirchen wieder als Land
tagskandidaten auf. Ebenſo beſchloſſen die beiden Kreisvorſtände
der konſervativen Partei die Wiederaufſtellung des bisherigen
Abgeordneten Pfarrers Heckenroth. Das Kompromiß mit dem
Zentrum ſoll erneuert werden. Die Zentrumspartei für die
Wahlkreiſe Danzig- Stadt und Danzig-Land wird,
wie das „Weſtpreußiſche Volksblatt“ berichtet, einſtweilen eine
abwartende Haltung zu dem bevorſtehenden Wahlkampfe ein
nehmen. Das „Weſtpreußiſche Volksblatt“ befürwortet ein Zu
ſammengehen mit den Konſervativen. Eine gleiche Taktik würde
ſich nach demſelben Blatt auch für die Wahlkreiſe KonitzSchlochau
Tuchel empfehlen. Jn Bunzlau-Löwenberg haben die
Liberalen als Kompromißlkandidaten den Stadtveroydneten
PeikertLiegnitz (freiſinnig) und den Baurat JafféBerlin (natl.)
aufgeſtellt.

Zum Kampfe der Kölner Aerzteſchaft gegen den Ver
band der dortigen Krankenkaſſen hat derAusſchuß des eutſchen Aerztevereins-
bundes in ſeiner Sitzung zu Berlin durch folgenden ein-
mütigen Beſchluß ung genommen:

„Jn dem der organiſierken Kölner ohne ihr Ver
ſchulden aufgedrungenen ſchweren mit dem dortigen
Krankenkaſſenverbande ſpricht der Geſchäftsausſchuß des Deutſ
Aerztevereinsbundes den Kölner Kollegen ſeine volle Sympathie
und das Vertrauen auf ſolidariſches Zuſammenſtehen aus. Er
erwartet, daß die Kölner Aerzteſchaft allen Anfechtungen wider
ſteht, und verlangt, daß ſie, getreu den einmütigen Beſchlüſſen
der Deutſchen Aerztetage, an der für Verſicherte und Aerzte gleich
ſegensreichen freien Arztwahl unverbrüchlich feſthält. Wie
bisher in allen berechtigten Kämpfen verſpricht er auch den
Kölner Aerzten, ſie mit allen dem Deutſchen Aerztevereinsbunde
zu Gebote ſtehenden Mitteln zu unterſtützen, und weiß ſich darin
eins mit dem Leipziger wirtſchaftlichen Verbande, der die zur
Durchführung des Kampfes nötigen Geldmittel bereit hält.“

Die Geſchäftstätigkeit des Kaiſerlichen Patentamtes für das
Jahr 1907 läßt eine weitere Steigerung der Tätigkeit dieſes
Reichsamts erkennen. Es ſind nicht weniger als 36 763 Patent-
anmeldungen erfolgt gegen 33 822 im Jahre 1906 und 30 085
im Jahre 1905. Die Zahl der erteilten Patente iſt allerdings
gegenüber dem Jahre 1906 etwas zurückgegangen (von 13 430
auf 13 250), aber wohl nur, weil die Zahl der unerledigt ge
bliebenen Anmeldungen von 34 183 auf 36 496 geſtiegen iſt. Die
Zahl der abgelaufenen oder ſonſt gelöſchten Patente betrug 9857
gegen 8980 im Jahre 1906. Am Jahresſchluſſe 1907 ſind
40 184 Patente in Kraft geblieben gegen 36 844 im Jahre 1906
und 32 430 im Jahre 1905.

Beſeitigung der Freifahrtſcheine für Eiſenbahnbeamte?
Wie verlautet, finden im Bereiche der preußiſchen Eiſen
bahnverwaltung zurzeit Ermittelungen darüber ſtatt,
welche Belaſtung, in Geld ausgedrückt, für die Verwaltung aus
der Beſeitigung der Freifahrtberechtigung er-
S würden, wenn die Beamten auf Liquidation verwieſen
würden.

Zum Falle Schnitzer teilt die „Augsb. Abendztg.“ mit,
daß Prof. Schnitzer den für das Sommerſemeſter nachgeſuchten
Urlaub bewilligt erhielt und dieſen Urlaub zu einer längeren
Auslandreiſe benutzen wird, die er anfangs Mai antritt.

Der Wert der deutſchen Einfuhr im erſten Vierteljahr
1908 betrug 2162,2 Millionen Mark (gegen 2120,9 Millionen
Mark im Vorjahr), der Wert der Ausfuhr 1658,5 Millionen
Mark (gegen 1638,6 Millionen Mark).

Von dem Parteitage der freiſinnigen Vereinigung in
Frankfurt a. M. wird noch mitgeteilt: Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen bedauerte (1!) der Vorſitzende Abg. Schrader
den von uns bereits gemeldeten Austritt der Gruppe Dr. Barth,
v. Gerlach und Breitſcheid, meinte aber, daß die Mehrheit der
Verſammlung an dieſem Ausgange der Meinungsverſchiedenheiten
keine Schuld (1l) treffe. Jm übrigen halte er eine Verſchmelzung
mit der freiſinnigen Volkspartei für notwendig. Auch Abg.
Pachnicke gab der Meinung Ausdruck, daß dieſe Verſchmelzung
auf die Dauer nicht zu vermeiden ſein werde. Das ſei ganz
einfach die Konſequenz der Fraktionsgemeinſchaft, die nur zur
richtigen Zeit gezogen werden müſſe und gezogen werden würde.

Schließlich wurde folgende Reſolution angenommen: „Der
Parteitag ſpricht ſich für die Aufrechterhaltung der linksliberalen
Fraktionsgemeinſchaft aus in der Erwartung, daß ſie den Libe
ralismus feſtigen wird. Er hält es für notwendig, alle entſchieden
liberalen Elemente zuſammenzufaſſen, fordert auf, im Rahmemn
der liberalen Fraktionsgemeinſchaft den entſchiedenen Liberalis
mus zu vertreten, hält es aber im Intereſſe einer ſolchen Politik
für geboten, daß alle Kritik, die in keiner Weiſe unterbunden
werden ſoll, ſich ſtets der Notwendigkeit des Zuſammenarbeitens
bewußt bleibt.“ Jn einer weiteren Reſolution wird der Partei-
tag beauftragt, dahin zu wirken, daß bei kommenden Reichstags
wahlen nur ſolche Herren als Kandidaten für die Partei aufge
ſtellt werden, die Gewähr dafür bieten, daß ſie die Frage der
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preuß en allen anderen Forderungen und allen taktiſchen Er
wägungen, wie etwa der Rückſichtnahme auf die ſogenannte Block
politik und die liberale Fraktionsgemeinſchaft, voranſtellen (111)

Die aus dem Wahlverein der Liberalen ausgetretenen Mit
glieder, die zum größten Teile dem ſozialliberalen Verein
„Berlin“ angehören, haben für Ende dieſer Woche eine General
verſammlung nach Berlin einberufen, die zu der neuen Lage
Stellung nehmen ſoll.

„Aktive Reſiſtenz“. Wo Begriffe fehlen, da ſtellt ein
Wort zur rechten Zeit ſich ein, ſo bringt jetzt Genoſſe Georg
Davidſohn als Mittel des Wahlrechtskampfes die „aktive
Reſiſeenz“ in ein Syſtem oder wählt er den Ausdruck nur,
um harmloſer als mit dem deutſchen Ausdruck „tätiger (oder
tätlicher) Widerſtand“ zu erſcheinen? Er empfiehlt den
Sozialdemokraten in der „wiſſenſchaftlichen“ „Neuen Zeit“:
1. Politiſchen Maſſenſtreik vor den Wahlen als Menetekel,
während der Wahlen als unmittelbares Hilfsmittel, nach
den Wahlen zum Zwecke der Demonſtration, des Proteſtes.
2. Förderung der Arbeiterkonſumgenoſſenſchaften und im
Zuſammenhang damit Wahlboykott, d. h. Boykottierung
aller Gewerbetreibenden, die nicht ſozialdemokratiſch wählen.
3. Alkoholſtreik. 4. Austritt aus den Landeskirchen.

Die Neuerungen im Reiſeverkehr.
Die Geltungsdauer der Fahrkarten iſt, wie be-

reits gemeldet, auf vier Tage feſtgeſetzt worden. Als erſter Tag
rechnet der Tag, mit deſſen Datum die Fahrkarte abgeſtempelt
wird. (Fahrkarten mit abweichender Geltungsdauer werden
fernerhin noch im Verkehr mit dem Auslande und im Ver-
kehr mit den Nord und Oſtſeebädern ausgegeben
werden.) Die Reiſe kann an einem beliebigen Tage inner-
halb der Geltungsdauer angetreten werden, ſie muß aber
ſpäteſtens um Mitternacht des letzten Geltungstages beendet
ſein. Das gleiche gilt bei Doppelkarten und Rückfahr-
karten auch für die Rückfahrt. Für den Ablauf der Geltungs-
dauer iſt die fahrplanmäßige Ankunft des Zuges ent-
ſcheidend. Mit einer Montag abgeſtempelten Fahrkarte z. B.
kann die Reiſe auch noch Donnerstag angetreten werden. Die
Beſtimmungen über die Fahrtunterbrechung bleiben im
allgemeinen unberändert; bei einfachen Fahrkarten muß die
Reiſe alſo nach wie vor am Tage der Unterbrechung oder am
folgenden Tage fortgeſetzt werden. Es iſt daher nicht zuläſſig,
mit einer am Montag abgeſtempelten Fahrkarte, auf die die
Fahrt am erſten Geltungstage unterbrochen wird, die Reiſe erſtam Mittwoch fortzuſetzen; ſie muß ſpäteſtens am Dienstag

fortgeſetzt werden. Durch Fahrtunterbrechung wird eine Ver-
längerung der Geltungsdauer nicht herbeigeführt. Wird die
Reiſe erſt am vierten Geltungstage angetreten, ſo muß ſie auch
bei Ja irtugterdre n am gleichen Tage fortgeſetzt und beendet
werden. Bei Doppelkarten und Rückfahrkarten iſt die Unter
brechung je einmal auf der Hin- und Rückreiſe geſtattet; bei
dieſen Karten kann die Reiſe bei einem beliebigen Tage inner-
halb der Geltungsdauer fortgeſetzt werden. Neu iſt alſo die
Vorſchrift, daß die Dauer der Fahrtunterbrechung bei Doppel-
karten, ebenſo wie bisher ſchon bei den Rückfahrkarten, inner-
halb der Geltungsdauer unbeſchränkt iſt. Ein Reiſender mit
einer am Montag gelöſten Doppelkarte, der die Fahrt am Mon-
tag unterbricht, kann ſie alſo noch am Donnerstag fortſetzen; er

Unterbrechung werden die Fahrkarten künftig zweimal gelocht
beim Austritt aus der Sperre und bei Fortſetzung der Reiſe.

Schnellzugs-Zuſchlagkarten werden wie bisher,
nur zugleich mit einer Fahrkarte ausgegeben. Sie gelten im
allgemeinen nur bis zur Zielſtation der Fahrkarte. Neu iſt,
wie ſchon mitgeteilt, daß Zuſchlagskarten nach einer
über die Zielſtation der Fahrkarte hinaus.gelegenen Station verabfolgt werden dürfen, wenn der
Reiſende bis zur Zielſtation ſeiner Reiſe eine Fahrkarte nicht
erhalten kann. Vorausſetzung iſt aber, daß er eine Fahrkarte
nach der zur Löſung neuer Fahrkarten geeigneten,weiteſt gelegenen Staften löſt. Kann z. B. ein Reiſen-
der in Halle eine Fahrkarte nach Rappoltsweiler nicht
erhalten, ſo würde ihm nicht etwa eine Fahrkarte nach Frank-
fürt a. M., ſondern nach Schlettſtadt zu verabfolgen ſein.
Jn dieſen Fällen werden auch wenn Schnellzugkarten auf-
liegen ſtets Perſonenzug-(Eilzug-)karten mit Zuſchlagkarten
ausgegeben. Jn anderen Fällen dürfen Perſonenzug (Eilzug-)-
karten an Stelle der Schnellzugkarten mit eingerechnetem Zu-
ſchlag nicht ausgegeben werden. Die über die Zielſtation der
Fahrkarten hinaus verabfolgten Zuſchlagkarten werden auf der
Rückreiſe durch Angabe der Station, bis zu der ſie Geltung er-
halten ſollen, gültig geſchrieben; auf der Vorderſeite der Karte
wird der Stationsſtempel aufgedruckt.

Für die deutſchen Bahnen werden auch Fahrſcheinhefte
für Reiſen ausgegeben, die nicht zum Ausgangsort zurückführen
(Fahrſcheinhefte für einfache Fahrt). Für dieſe gelten im allge-
meinen die gleichen Beſtimmungen wie für Fahrſcheinhefte des
Vereins-Reiſeverkehrs. Die bezahlten Scheine müſſen eine Ent-
fernung von mindeſtens 600 Kilometer umfaſſen, die Geltungs-
dauer iſt auf 45 Tage beſchränkt. Es werden die Fahrſcheine des
VereinsReiſeverkehrs verwendet; für die Hefte aber Umſchläge
aus violettem Papier benutzt. Die Scheine, die für dieſe
Hefte verwendet werden dürfen, ſind in einem beſonderen Fahr-
ſcheinverzeichnis zuſammengeſtellt Verzeichnis der deutſchen
Fahrſcheine werden auch an Reiſende abgegeben). Er-
gänzungs-Fahrſcheine können nicht nur für die Strecken
der preußiſch-heſſiſchen, ſondern auch der deutſchen Eiſenbahnen
ausgegeben werden, jedoch nur für Teilſtrecken der in dem Fahr-
ſcheinverzeichnis enthaltenen Fahrſcheine.

Beſteller von numerierten Platzkarten in
D- Zügen erhielten bisher auf den Ausgangsſtationen dieſer
Züge Beſtellkarten, auf Grund deren ihnen vom Zug-
führer ſodann Platzkarten verabfolgt wurden; dieſe Beſtel!-
karten fallen weg; dafür fertigen die Ausgabeſtellen den
Beſtellern ſogleich Platzkarten aus.

Vermiſchtes.
ink. Eine neue Barttracht des Kaiſers. Man ſchreibt der

„Jnf.“ aus Hofkreiſen: Es iſt bis jetzt in der Oeffentlichkeit noch
nicht bemerkt worden, daß der Kaiſer ſeinem Schnurrbart vor
nicht langer Zeit eine andere Form gegeben hat, die auch nicht
unweſentlich ſeinen Geſichtsausdruck beeinflußt. Bekanntlich
hatte der Monarch mit ſeinem ſcharf rechtwinklig nach oben ge-
bogenen Schnurrbart eine ungewöhnlich charakteriſtiſche Bart-
mode geſchaffen, die nicht nur in Deutſchland, ſondern auch zum
Teil im Auslande Nachahmung fand und ſich derartig Geltung
verſchafft hatte, daß ſie direkt als „preußiſche oder deutſche
Schnurrbartform“ bezeichnet wurde. Jn vielen illuſtrierten
franzöſiſchen und engliſchen Zeitſchriften war die Bartform
jedesmal zu finden, wenn einem deutſchen Geſichtsausdruck ein
bezeichnendes äußerliches Merkmal aufgedrückt werden ſollte.
Es iſt jedenfalls feſtſtehend, daß die Bartmode der letzten Zeit
ebenſo unter der Herrſchaft Kaiſer Wilhelms II. ſtand, wie in
vorigen Jahrhunderten der „Henri IV.“ und Louis XIV.“ für
die Bärtigen von damals maßgebend waren. Jetzt hat dieſe
Herrlichkeit nun ein Ende, und die Herren der Schöpfung, die
ihren Bart nach dem Vorbilde des Kaiſers auszogen und die
Bartbinde benutzten, werden nun ihrem Vorbilde folgen und eine
andere Form einführen müſſen. Der Kaiſer hat nämlich mit dem
ſtarr aufwärts gerichteten Schnurrbartſpitzenſyſtem gebrochen und
trägt jetzt den Bart in ſeiner bisherigen Fülle lang ausgezogen.
Die Spitzen ſind dabei in einem mäßig ſtumpfen Winkel in
die Höhe gerichtet. Der Anlaß zu dieſer Neuerung iſt ein recht
harmloſer geweſen: Beim Anzünden einer Zigarette wurde die
linke Bartſpitze bis weit über die Hälfte leicht verſengt, was
natürlich zur Folge hatte, daß auch die rechte entſprechend ge-
ſtutzt wurde. Hiermit fiel die alte Form, an die ſich der Monarch
ſehr gewöhnt hatte und die er anfangs entſchieden vermißte.
Die neue Barttracht aber erregte den Beifall der Kaiſerin, ſodaß
ſich der Kaiſer nunmehr entſchloß, ſie auch in der Zukunft bei-
zubehalten. Es wäre vielleicht noch hinzuzufügen, daß das
Antlitz des Kaiſers durch dieſe neue Barttracht entſchieden einen
milderen Ausdruck bekommen hat. Uebrigens zeigt bereits das
Oxforder Doktorbild des Kaiſers, das jüngſt fertiggeſtellt wurde,
den Monarchen in ſeinem neuartigen Bartſchmuck.

inf. Ein ungeheurer Skandal iſt ſoeben, wie der „Jnf.“ aus
Moskau berichtet wird, dort aufgedeckt worden und hat die
geſellſchaftlichen Kreiſe in eine ungewöhnliche Aufregung ver
ſetzt. Schon ſeit vielen Monaten ſind Selbſtmorde junger, ſchul-
pflichtiger Mädchen an der Tagesordnung, ohne daß man ſich
irgend wie über die Urſachen klar werden konnte, die zu dieſen
Verzweiflungsſchritten führten. Nun bemächtigte ſich ein Schrift-
ſteller namens Dr. Cenowski der Angelegenheit und bemühte
ſich, ihr auf den Grund zu kommen. Er veröffentlichte, nachdem
er reichliches Material geſammelt hatte, in Moskauer Blättern
einige Artikel, in denen er von den Schandtaten eines reichen
Wüſtlings erzählte, der in den vornehmſten Geſellſchafts-
kreiſen zu ſuchen ſei. Ohne noch einen Namen zu nennen
forderte er die Behörden auf, gegen dieſen Sittlichkeitsverbrecher,
über den er ihn nähere Einzelheiten mitteilen wollte, einzu
ſchreiten. Da ſich aber niemand rührte und kein Menſch daran
dachte, das laſterhafte Treiben des Ungenannten zu hindern,
ſo ſah ſich Dr. Cenowski vor wenigen Tagen veranlaßt, den
Namen dieſes Mannes öffentlich zu nennen. Man ſtelle ſich die
Senſation vor, als bekannt wurde, daß dieſer Wüſtling einer der
hervorragendſten Mitglieder der Moskauer Geſellſchaft und zu
gleich der konſulariſche Vertreter Perſiens in Moskau, Sait-
ſchenko, iſt. Dieſer würdige perſiſche Konſul hat bereits ſeit
vielen Jahren die Töchter der Familien, bei denen er verkehrte,
auf jede Art und Weiſe zu verführen verſucht. Bei vielen ge-
lang es ihm auch. Seine Haupttätigkeit verlegte er aber vor die
Türen des Mädchenghmnaſiums, wo er bei Schulſchluß auf und
ab promenierte, um ſich ſeine Opfer herauszuſuchen. Er drängte
ihnen ſeine Begleitung auf, ſchenkte ihnen Theaterbillets, Kon-
fekt und allerlei Schmuckſachen, um ſie ſeinen Willen gefügig zu
machen. Wenn aber dies noch nicht half, dann verſprach er ihnen
mit feierlichen Eiden, ſie nach Paris zu entführen, um ſie dort
zu heiraten. Die betrogenen Mädchen, die alle noch im Backfiſch
alter ſtanden und deren Unerfahrenheit ſich Saitſchenko zu nutze
machte, ſahen ſich bald von ihrem Verführer verlaſſen und ver-
übten Selbſtmord, um der Schande zu entgehen. Nun iſt eine
eingehende Unterſuchung angeordnet worden. Die perſiſche Re
gierung hat ſelbſtverſtändlich auf die weitere Tätigkeit ihres
diplomatiſchen Agenten verzichtet und dieſen Poſten bereits
anderweitig beſetzt.

Die Eiſenbahn- Kataſtrophe von Braybrook bei Melbourne iſt
bei weitem das ſchwerſte Eiſenbahnunglück, das ſich je in Auſtra-
lien ereignet hat. Erſt allmählich iſt es möglich, das unheilvolle
Ereignis in ſeinem ganzen Umfange zu überſehen. Aus Mel
bourne wird telegraphiert: Wie jetzt feſtſteht, wurden 42 Per-
ſonen getötet und 143 ſchwer verletzt, von letzteren
liegen mehrere hoffnungslos danieder. Die beiden zuſammen
geſtoßenen Züge enthielten zuſammen über tauſend Fahr-

muß an dieſem Tage aber auch noch die Rückreiſe veenden! Bei
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gäſt e. Die Schienen waren weithin mit Trümmern, Leichen
ind Verwundeten bedeckt, das Geſchrei der Verſtümmelten war
grauenhaft. Einige der unter den Trümmern Eingeklemmten
flehten in ihren furchtbaren Qualen, man möchte ſie töten, viele
verbrannten lebendig bei ihren J Bemühungen ſich zu
hefreien. Einer Mutter wurde ihr Baby aus dem Arm geſchleudert

unter den Trümmern begraben, während ſie ſ unverletzte Als das Babh ſchließlich faſt unverſehrt befreit und der
Mutter zurückgegeben wurde, war ſie vor W außer ſich. Ein
Arzt entdeckte Leichenräuber, die in der Dunkelheit Ringe und
Wertſachen von den Leichen und Verletzten ſtahlen.

Untergang eines japaniſchen Dampfers. Aus London meldet
man: Der Paſſagierdampfer „Empreß of China“ brachte die r
richt nach Viktoria in Britiſch Kolumbia, daß der japaniſ
Dampfer „Kwanonmaru“ von 2150 Regiſtertonnen auf der
Fahrt von Jokohama nach Sokata auf der Höhe von Hokkaido
während eines Schneſturms untergegangen iſt. 30 Mann von
der Beſatzung ertranken, nur der Kapitän, der erſte Jn-
genieur und der zweite Mat wurden gerettet.

Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich in der Nähe von
Neuſtadt a. H. ereignet. Dort überfuhr das Automobil des
Generaldirektors Oloff der Frankfurter Gummiwarenfabrik,
A.-G., auf der Landſtraße einen achtjährigen Knaben, der
ſofort tot liegen blieb. Der Chauffeur, den keine Schuld
treffen ſoll, ſtellte ſich der Polizei.

Die Rache der Verlaſſenen. Aus Venedig wird der „Frkf.
Zztg.“ geſchrieben: Ein junger Rechtsanwalt, Johann Munari,
hatte mit der Tochter des Komponiſten Smareglia ein Verhält
nis, und es ſchien, daß er Fräulein Smareglia heiraten wollte.
Nun legte ſich aber die vormalige Geliebte des jungen Juriſten,
eine gewiſſe Camatti, deren Ruf durchaus nicht tadellos war,
dazwiſchen. Sie lud eines Abends den Rechtsanwalt zu ſich und
ſchnitt dem in Schlaf verſunkenen Mann den Hals ab, öffnete
dann das Gasrohr und erſtickte ſich. Einige Klienten Munaris
hatten eine wichtige Sitzung in ſeiner Kanzlei abzuhalten, ein
Sportverein harrte ſeiner, umſonſt ſuchte man ihn überall.
Endlich nach drei Tagen machte man die grauenhafte Entdeckung.

20 Kinder ermordet. Die Bluttaten eines entmenſchten
Elternpaares, das ſyſtematiſch ſeine eigenen Kinder ermordete,
als dieſe noch im zarteſten Alter ſtanden, halten die un riſche
Stadt Debreczin in Aufregung. Wie von dort gemelde. wird,
wurde gegen die Frau des Landwirts Peter Kiß die Anzeige
erſtattet, daß ſie ihre beiden Kinder ermordet hätte. Die ein
geleitete Unterſuchung ergab, daß die Frau mit Hilfe ihres
Gatten alle zwanzig von ihr bisher geborenen Kinder erwürgt
hat. Beide Gatten wurden verhaftet; ſie geſtanden, die Kinder
ermordet zu haben, weil ſie ſie der Not nicht ausſetzen wollten.
Die Kinder wurden zumeiſt im erſten Lebensjahre getötet.

8000 Mark von einem Fahrrad geſtohlen. Das Bankhaus
S. Roſenbuſch in Augsburg ſchickte am Sonnabend mittag den
Hausmeiſter Wiedemann zur Königl. Filialbank, um 8000 Mk.
zu holen. Er erhielt dort 5000 Mk. in Banknoten, den Reſt in
Gold und Silber und legte das Geld in eine Ledertaſche, die er
an ſeinem Fahrrad befeſtigte. Auf dem Heimweg ging er auf
eine Minute in ſeine Wohnung und ließ das Rad mit der Taſche
vor der Tür ſtehen. Als er wieder herauskam, war beides ver
ſchwunden. Der Dieb iſt unerkannt entkommen.

Ein Zigeuner als Mädchenentführer. Ein Mädchenentführer,
der ſich gegenwärtig als Affendompteur in Deutſchland
herumtreiben ſoll, wird von der ſerbiſchen Staatsanwaltſchaft
ſteckbrieflich verfolgt. Es handelt ſich um den 40jährigen Zigeuner
Milan Tſchawragitſch Stankowitſch; er wird beſchuldigt, vier
Minderjährige ihren Eltern in Serbien entführt zu haben.

Hoffnungsvolle Bürſchchen. Die Poſener Polizei verhaftete
zwölf Jungen im Alter von 13 bis 15 Jahren, die wochenlang im
Vororte Sankt Lazarus gemeinſam zahlloſe ſchwere Einbrüche
verübten und die gemachte große Beute untereinander teilten.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Mittwoch in einer
Berliner Maſchinenfabrik in der Pankſtraße. Vormittags gegen
s Uhr ſtürzte ein 20 Zentner ſchwerer Kran aus der Höhe der
Maſchinenhalle herab, traf den Former Räder und tötete ihn
auf der Stelle. Der Former Knieling ward ſchwer am
Hinterkopfe verletzt.

C. E. Bismarcks angebliche Memviren. Unter der vielver-
ſprechenden Spitzmarke „Die romantiſche Geſchichte eines
Manuſkripts von Bismarck“ ſchreibt man der römiſchen
„Tribuna“ aus Genf: Als durch die Veröffentlichung des zweiten
Bandes von Bismarcks Memoiren die bekannten Zeitungs-
polemiken geweckt wurden, wurde u. a. auch geſagt, daß Kaiſer
Wilhelm II. perſönlich den Verleger Cotta in Berlin erſucht
habe, die Veröffentlichung des letzten Teiles der Memoiren hin
auszuſchieben, bis die berühmten Perſönlichkeiten, mit deren
Taten ſich der große Kanzler in ſeinen Denkwürdigkeiten be-
ſchäftigt, das Zeitliche geſegnet hätten. Dieſer Einſpruch des
Kaiſers machte natürlich ganz Europa auf die Memoiren neu-
gierig, da er ſenſationelle Enthüllungen erwarten ließ. Die
Möglichkeit, daß die Memoiren Senſationelles enthalten könnten,
ſt zur Gewißheit geworden, denn man kennt jetzt den Jndex
des geheimnisvollen Manuſkripts. Es beſteht aus neun
ſapiteln, deren Numerierung ſich an die der beiden voran-
gegangenen Bände anſchließt. Hier die Kapitelüberſchriften, die
ſchon genug ſagen: Kapitel 34: Kolonien; Kapitel 35: Soziale
Politik; Kapitel 36: Meine Beziehungen zum Heere; Kapitel 37:
Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich; Kapitel 38: Die Wohlgemuth-
Affäre; Kapitel 39: Die neuen Einkommenſteuern; Kapitel 40:
Der Reichstag und die Parteien; Kapitel 41: Vom Regierungs
antritt Wilhelms II. bis zu meinem Sturz; Kapitel 42: Nach
meinem Sturz. Perſonen, die das Manuſkript in Händen
hatten, erzählen, daß Kapitel 36 Aufſehen erregende Enthüllungen
über die an den Marſchall Bazaine gezahlten pekuniären Ent-
ſchädigungen enthalte. Bismarck ſoll ſich an dieſer Stelle nicht
ſehr klar und deutlich ausdrücken; er ſoll vielmehr mit Abſicht
ſeine Worte ſo gewählt haben, daß ſie nichts Beſtimmtes ſagen;
für den, der zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht, ſollen ſie aber
genug ſagen. Der Urſprung aller dieſer Jndiskretionen iſt etwas
romantiſch. Man erzählt, daß eine Dame, die die intime
Freundin eines Sohnes des Verlegers Cotta oder des Verlegers
ſelbſt ſein ſoll, die Erlaubnis erhalten habe, das berühmte
Manufſkript zu leſen, und daß ſie es bei dieſer Gelegenheit
wörtlich abgeſchrieben habe; die Abſchrift ſei jetzt bei einem Notar
in Zürich hinterlegt und warte nur auf einen Verleger, der bereit
ſei, ſie für 100 000 Franks zu erwerben. Der Beweggrund, von
dem die Abſchreiberin ſich eiten laſſe, ſoll der Wunſch ſein, ſich
eine anſtändige Mitgift zu verſchaffen; die Dame will nämlich
einen von ihr geliebten mittelloſen jungen Mann heiraten. Das
alles iſt aber vielleicht nur Phantaſie. Das Wichtige iſt, daß die
Verhandlungen mit einem großen Pariſer Morgenblatte
(„Matin“?) wegen Ueberlaſſung des Manuſkripts bereits weit
gediehen ſind; es iſt ſicher, daß die Memoiren in dieſem Blatte
erſcheinen werden, ſobald die Beſitzer des (abgeſchriebenen)
Manuſkripts die Echtheit des Buches werden nachweiſen können,
und ſobald man ſich klar ſein wird, wie man verhindern kann,
daß der Verleger Totta durch einen Zivil- oder durch einen
Strafprozeß das Erſcheinen der Memoiren vereitelt. So weit
die „Enthüllungen“ der „Tribuna“, die allerdings ſehr
romantiſch ſind, ſo romantiſch, daß man ſie ſicherlich in
das Reich der Fabel verweiſen muß. Das Blatt ſpricht zuletzt
noch die niederkrächtige Vermutung aus, daß das Ganze viel
leicht nur eine Komödie des Verlegers ſelbſt ſei; dieſer wolle
wahrſcheinlich nicht auf den ungeheuren Profit verzichten, der
ihm aus einer ſo ſenſationellen Veröffentlichung erwachſen müſſe,
D dabei doch ſo tun, als ob er dem Verſprechen, das er dem
Kaiſer gegeben, treu bliebe. Wie mangelhaft die „Tribuna“
unterrichtet iſt, erſieht man ſchon daraus, daß ſie immer von
dem „Verleger Cotta“ und von der Geliebten „des jungen Cotta“

ſpricht, obwohl als Jnhaber der in Stuttgart (nicht in Berlin)
befindlichen Cottaſchen Verlagsbuchhandlung ſchon ſeit dem
1. Januar 1880 die Gebrüder Kröner und Wilhelm Spemann
eichnen und der Verlag 1899 in eine Aktiengeſellſchaft mit be
n Haftpflicht umgewandelt wurde. Der letzte Cotta, der

als Jnhaber des Cottaſchen Verlages figurierte, war der 1888
verſtorbene Freiherr Karl von Cotta.

Gräßlicher Abſchluß einer Hochzeit. Eine furchtbare Familien
tragödie hat ſich, wie aus Hadersleben gemeldet wird, auf der dicht
jenſeits der däniſchen Grenze gelegenen Beſitzung des Landmanns
Teckelſen in Vriſt zugetragen. Jm Hauſe war die Hochzeit eines
Sohnes gefeiert worden, und das junge Ehepaar war eben bei der
eigenen Beſitzung angekommen als es aus dem eben verlaſſenen Hof
die Flammen emporlodern ſah. Beide eilten ſchleunigſt zurück und
weckten die bereits ſchlafenden Bewohner, die nur noch mit knapper
Not das Freie gewinnen konnten. Vater und Bruder des jungen Ehe
mannes fanden aber gleich darauf den Tod in den Flammeu,
indem ſie bei Rettung des Viehs unter dem zuſammenbrechenden Dach
des brennenden Stalles begraben wurden. Die Frau des Hofbeſitzers
verfiel darüber dem Wahnſing. Nach allgemeiner Annahme iſt die
Feuersbrunſt auf Brandſtiftung zurückzuführen, die die frühere Braut
des jungen Ehemannes aus Rache verübt haben ſoll.

Zur Affäre des Pariſer Spekulanten Rochette. Der Name des
Deputierten Rabier als vertrauter Helfer bei den Finnanz-
manipulationen des Spekulanten Rochette wird heute vom Pariſer
„Matin“ offen genannt.

Großer Schmuckſachendiebſtahl. Das bayeriſche Staatsminiſterium
des Jnnern gibt bekannt, daß gegen den Theateragenten und angeblichen
Journaliſten Moritz Guttmann, auch Joſeph Pey genannt, ein
Steckbrief erlaſſen worden iſt. Guttmann hat in Gemeinſchaft mit der
mit ihm im Palaſthotel in Mailand wohnenden Ballettänzerin
Zarina Walpala Wert- und Schmuckſachen ſowie franzöſiſche und
öſterreichiſche Banknoten im Werte von 250000 Lire geſtohlen.
Bei den geſtohlenen Pretioſen befinden ſich unter anderem zwei Perlen
kolliers, ein Rubinkollier mit drei großen Brillanten beſetzt, ein Brillant
armband, ein Platinaanhängfel, ein Platinaring uſw. im Werte von
40 000 bis 60 000 Lire. Auf die Entdeckung der Wertſachen wurde eine
Belohnung von 10 000 Lire ausgeſetzt. Guttmann iſt im Jahre
1872 in Warſchau geboren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,

wird der a. o. Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
München Dr. phil. Hans Cornelius dem Rufe als
Ordinarius und Nachfolger L. Buſſes nach Halle a. S.
olgen und ſein neues Lehramt zum Sommerſemeſter 1908

übernehmen.
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hbe. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Greifswald gemeldet
wird, iſt zum a. o. Profeſſor für praktiſche Theologie und Pädagogik
an der dortigen Univerſität der Paſtor an der Thomaskirche in Erfurt
Lic. theol. Johannes Steinbeck berufen worden. Der Privatdozent
für altteſtamentliche Theologie in der Greifswalder theologiſchen
Fakultät Lic. theol. Fritz Wilke wurde zum a. v. Profeſſor an der
Univerſität Königsberg i. Pr. ernannt. Wilke t. 1879 zu
Greifenberg in Pommern) ſtudierte u. a. auch in Halle Theologie und
orientaliſche Philologie. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. jur.
Gerhard Anſchütz in Heidelberg den Ruf an die Berliner
Univerſität als Nachfolger des Geh. Oberregierungsrats Profeſſor
Dr. Hübler angenommen. Zum Archivar bei dem Großh. Sächſ.
Geheimen Haupt und Staatsarchiv in Weimar wurde der Archiv
aſſiſtent am Kaiſerl. Bezirksarchiv von Lothringen in Metz Dr. phil.
Erich Gritzner ernannt. Er tritt an Stelle von Archivrat
Dr. Johannes Trefftz, der die Archivdirektorſtelle erhalten hat.
Dr. Gritzner iſt 1874 zu Berlin geboren. Der Präſident des
Kaiſerlichen Rats in Elſaß-Lothringen, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat
Alexander Freiherr von der Goltz in Straßburg i. Elſ.
wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Jnnere Miſſion von der
Straßburger evangeliſchtheologiſchen Fakultät zum Dr. theol. hon. causa
ernannt. v. d. Goltz iſt Mitglied des Direktoriums der Kirchen augs-
hurgiſcher Konfeſſion und Präſident des unterelſäſſiſchen Fürſorgevereins.

he. Zur beſſeren Ausbildung der Aerzte in der ſozialen
Medizin hat der „Münch. Med. Wochenſchr.“ zufolge der Vor-
ſitzende des Schiedsgerichtes Berlin die Einrichtung getroffen,
daß die Aerzte zu den Sitzungen des Schiedsgerichtes, in denen
beſonders bemerkenswerte Fälle zur Abhandlung kommen, ein-
geladen werden. Zu einer ſolchen Sitzung haben ſich ſchon
40 Aerzte eingefunden.

Ein bedeutſamer Fund in Norwegen. Man hat bisher
nur wenige Spuren der Tierwelt aus dem Steinzeitalter in
Norwegen gefunden, wie ja auch (Klima und Boden ſind im all
gemeinen wenig günſtig für die Erhaltung) die Ausbeute an
Menſchengebeinen aus vorgeſchichtlichen Zeiten in Norwegen nur
ſehr gering iſt. Nun aber berichtet der Archäologe A. W.
Brögger in der Zeitſchrift „Naturen“, daß man in den Erd
maſſen von Svarthaal auf Reſte von Tiergerippen geſtoßen iſt,
die einzig in ihrer Art ſind. Wohl laſſen die zutage geförderten
K darauf ſchließen, daß viele der Tierarten aus jener Zeit
denſelben Arten angehörten wie die, die anderwärts in Europa
gelebt haben; allein darunter fanden ſich auch Knochen von eigen
artigen Hirſchen und Bibern, von deren Exiſtenz man bisher noch
nichts wußte. Die Ueberbleibſel der Gerippe von Bären, Wald-
mardern und Elchen beweiſen, daß die Berge damals viel reicheren
Waldbeſtand hatten. Merkwürdig iſt, daß man auch das Vor-
kommen von grönländiſchen Seehunden feſtſtellen kann, über
raſchend aber iſt es, daß Wildſchweine und Marder in der älteſten
Steinzeitperiode da gelebt haben. Die Hunde ſcheinen damals
bereits zahme Haustiere geweſen zu ſein, die man auch ſchlachtete
und verzehrte. Jn einer Höhle entdeckte man Knochenteile von
Vögeln, die 28 Arten angehörten, von denen 22 Schwimmvögel
geweſen ſein mußten. Das deutet darauf hin, daß man ſchon da
mals Jagd auf Vögel machte und nach deren Eiern ſuchte. Dieſe
Funde geſtatten keinesfalls den Schluß, daß die Bewohner dieſer
Gegend Menſchenfreſſer geweſen ſind. Aus dem Gerölle zog man
zehn Fiſchangeln, Bruchſtücke von Harpunen, die Einſchnitte für
Steine zum Werfen hatten, Nadeln aus Knochen und andere ſpitze
Geräte, ſowie Hausgegenſtände aus Ton hervor. Der Fund muß
wohl der Tapes Periode angehören, d. i. der allererſten nordiſchen
Steinzeit. Brögger hält dafür, daß in Norwegen bisher noch kein
Fund gemacht worden iſt, der ſolche weittragende Bedeutung hatte
wie der hier erwähnte.

Der Hausknecht als Modell. Profeſſor Fritz Werner,
der kürzlich verſtorbene bekannte Maler der friderizianiſchen Zeit,
hat einſt längere Zeit in Tangermünde, der alten Kaiſer
ſtadt an der Elbe, geweilt und hier fleißig gemalt. Eines Tages
ſah er, während er durch die Straßen ſchlenderte, einen „ver-
ſoffenen“ Hausknecht mit einer Gans unter dem Arme. Ein
wundervolles Genrebildchenb bot ſich dem Auge des Malers dar;
er beſchloß, es auf der Leinwand feſtzuhalten. Der Hausknecht
wurde erſucht, am nächſten Tage nach der Wohnung Fritz Werners
zu kommen. Gottfried ſo hieß der Hausknecht war ganz
überglücklich ob dieſer Ehre, noch mehr ſeine Frau. Nachdem er
das frohe Ereignis durch diverſe Kümmel gefeiert hatte, beſchloß
er, ſich würdig für den ne Akt aus ieren. Seine
Frau lief durch ganz Tangermünde und fand ſchließlich einen Be
kannten, der einen ſchwarzen Gehrock hatte. Der wurde Gottfried
angepaßt, auch ein Zylinder wurde aufgetrieben, Handſchuhe,
Krawatte wurden gekauft. Gottlieb ließ ſeinen wilden roten Vart
abſchneiden, ſich friſieren, kaufte ſich ſogar Zigaretten und begab
ſich endlich zu Profeſſor Fritz Werner; als der den ſo aufgeputzken
Gottlieb ſah, erkannte er ihn anfangs gar nicht wieder, dann

Leinwand nicht verewigt worden. Dieſen Schmerz hat er übrigens
nicht lange ertragen eines Morgens iſt er ob des ſtarken Kümme!

nuſſes nicht wieder erwacht. Auf dem Kirchhof ſtand ProfeſſorFrit Werner unter den Leidtragenden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Richar;z,
Wrzoedek, Kriegsgerichtsräte vom Generalkommando
4. Armeekorps und von der 4. Diviſion, zum 1. Juli 1908 zum
Generalkommando des 18. bezw. 4. Armeekorps verſetzt.

Jagd und Spvort.
Kaiſerpreisfahrt des freiwilligen Automobilkorps. Der

militäriſche Diſtanzritt Wien-- Berlin hat den unmittelbaren Anſtoß
dazu gegeben, auch für das deutſche freiwillige und öſterreichiſche Auto
mobilkorps gemeinſame Uebungsfahrten zu veranſtalten,
um deren militäriſche Verwendbarkeit zu prüfen. Wie von maß
gebender Seite mitgeteilt wird, werden die Bedingungen für die
diesjährige Prüfungsfahrt in einer auf Sonnabend nach Dresden
anberaumten Sitzung der Militärdelegierten Oeſterreichs und Deutſchlands
feſtgeſetzt. Das deutſche Freiwilligen-Automobilkorps umfaßt 60, das-
jenige Oeſterreichs 30 Mitglieder. Für die beſten Leiſtungen ſind vom
Kaiſer von Oeſterreich wie vom deutſchen Kaiſer Preiſe geſtiftet, denen
ſich noch andere vom Erzherzog Franz Ferdinand und Prinzen Heinrich
von Preußen hinzugeſellen.

Bei den Rennen zu Karlshorſt am dritten Feiertage ereigneten
ſich verſchiedene recht gefährlich ausſehende Stürze, die jedoch noch

abliefen. Nur die im Ritterſporn-Hürden-Rennen
eim letzten Sprung geſtürzte „Raſtlos“ zog ſich ſchwere Verletzungen

m Kreuz zu.

Aus dem Leſerkreiſe.
In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zu den Stadtverordnetenwahlen
geht uns folgende Zuſchrift des Vorſtandes des Halleſchen Bürger
vereins zu

„Wir unterlaſſen nicht, zu Jhrer gefälligen Orientierung Jhnen
mitzuteilen, daß ſeitens der kommunalen Vereine das Gerücht mündlich
und ſchriftlich verbreitet worden iſt, zu der heute abend (Mittwoch,
den 22. D. Red.) in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Generalverſamm-
lung des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen würden
auch die „Wortführer des Halleſchen Bürgervereins“
das Wort ergreifen.

Wir müſſen hierzu bemerken, daß leider uns die Möglichkeit, dieſer
Verſammlung beizuwohnen, dadurch genommen wurde, daß laut öffent-
licher Anzeige des Vorſtandes des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen nur diejenigen Bürger zu der Verſammlung
eingeladen worden ſind, die gewillt ſind, Herrn Minner zu wählen.“
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. April 1908.

Aufgeboten Der Eiſendreher Willy Krumpe, Ammendorf und Frieda
Fiſcher, Prinzenſtr. 23. Der Landbriefträger Karl Raunitſchke, Stums-
dorf und Elſa Glaubrecht, Raffinerieſtr. 5 Der Schloſſer Paul Thomas,
Pfännerhöhe 47 und Elſa Schölz, Unterkriegſtedt.

Eyeſchließungen: Der Korreſpondent Walter Kühn, Kl. Sandberg 5
und Martha Hönemann, Streiberſtr. 453. Der Gärtner Max Winkel-
mann, Kuttelhof 1 und Roſa Koſſel, Premslin. Der Jngenieur Robert
Dempewolf, Riga und Anna Prahmer, Niemeyerſtr. 26. Der Landrichter
Dr. jur. Julius Leo, Hagen i. W. und Margarete Foelſche, Hagen-
ſtraße 5. Der Regiſtrator Erdmann Haedicke, Raſtatt und Klara Weiſe,
Meckelſtr. 6. Der Arbeiter Karl Sattler, Harz 45 und Emma Funke,
Kl. Sandberg 17. Der Schuhmachermeiſter Albin Schindler, Fleiſcher-
ſtraße 27 und Jda Radicke, Schimmelſtr. 17. Der Schloſſer Otto Göhre,
Alte Promenade 34 und Agnes Knöchel, Schützenſtr. 20. Der Wieſen-
baumeiſter Hermann Beßler, Münſter i. W. und Frieda Lippmann,
Grünſtr. 11. Der Fleiſchermeiſter Auguſt Brendel und Amalie Ulrich,
Mittelwache 5. Der Geſchäftsreiſende Max Giejdasz, Berlin und Marie
Stellmann, Parkſtr. 9.

Geboren: Dem Schloſſer Otto Schnabel, Torſtr. 58, S. Karl. Dem
Arbeiter Karl Hillner, Gr. Schloßgaſſe 11, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Richard Jany, Hirtenſtr. 12, T. Margarete. Dem Schloſſer Otto
Korbizki, Liebenauerſtr. 158, S. Karl. Dem Poſtboten Karl Reinhardt,
Parkſtr. 4, T. Hedwig. Dem Pferdeknecht Joſef Dubizki T. Martha,
Klinik. Dem Steindrucker Kurt Gnoth, Nikolaiſtr. 6, T. Elfriede. Dem
Kaufmann Willy Krüger, Gr. Märkerſtr. 27, T. Eva. Dem Maler-
meiſter Paul Berbig, Jakobſtr. 19, S. Herbert. Dem Arbeiter Johann
Czichon, Schloſſerſtr. 10, T. Anna. Dem Schloſſer Fritz Fröhlich,
Streiberſtr. 16, T. Eva. Dem Poſtboten Wilhelm Henze, Streiber-
ſtraße 33, T. Charlotte.
Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Heine geb. Jentzſch, 67 J.,

Zwingerſtr. 17. Die Witwe Anna Kaufmann geb. Pahl aus Heldrungen,
62 J., Klinik. Des Tiſchlers Albert Weimar Ehefrau Minna geb.
Bienke, 48 J., Angerweg 5 b. Der Schriftſetzer Guſtav Hädicke, 61 J.,
Jakobſtr. 62. Die Witwe Henriette Schäfer geb. Kürſchner, 71 J.,
Liebenauerſtr. 161. Der Steindrucker Karl Hertel, 67 J., Barfüßer-
ſtraße 11. Des Oberkellners Hermann Traupe S. Kurt, 1 Mon., Rats-
werder 15. Des Kellners Friedrich Lux S. Otto, 2 J., Bernhardy-
ſtraße 7a.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Paul Eſchke, Thaldorf und
Emilie Schade, Roßleben. Der Telegraphen Arbeiter Wilhelm Lehmann,
Halle und Pauline Fehmel, Schönewalde. Der Chauſſeearbeiter Friedrich
Frunke, Berga und Johanne Klotzſch, Halle. Der Kaufmann Max Rutta,
Cloyſingen und Klara Carſtaedt, Breslau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. April 1908.
Aufgeboten: Der Schmied Karl Brandenberger, Bernhardyſtr. 10

und Marie Banſe, Gr. Brunnenſtr. 43. Der Bäcker Max Baumgarten
und Thereſe Kuhn, Eichendorffſtr. 8.

Eheſchließungen Der Kreisausſchußſekretär Auguſt Hitzner und
Anna Vogel, Göbenſtr. 23. Der Paſtor Gunnar Hylmö, Malmö und
Gertrud Beckmann, Herderſtr. 11. Der Karuſſellbeſitzer Guſtav Graupner,
Trödel 2 und Marie Reichenbach geb. Renne, Adolſſtr. 9.

Geboren Dem Gärtner Wilhelm Kemnitz, Petersbergſtr. 41, T.
ilda. Dem Maler Hermann Köcke, Henriettenſtr. 8, S. Walter. Dem
chuhmacher Friedrich Winkler, Viktoriaſtr. 40, S. Alſons.

Geſtorben: Des invaliden Maurers Joſef Strümper Ehefrau Joſepha
geb. Ballhauſe, 73 J., Wittekindſtr. 15.

—JJEVJZZZ[Z TTrrTç-AAA7f S T T T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Ulle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.

S e TIntereſſenten für einen in Halle a. S. abzuhaltenden

is e nbetonkurs(einſchl, ſtat. unbeſt. Syſteme) lade ich auf

Freltag, den 24. April cr,
abends 49 Uhr nach dem „Central-Hotel“, am Markt, zu einer
Vorbeſprechung ein. Hielt bereits acht Kurſe zuletzt in Düſſeldor f
und Magdeburg ab.

aber lachte er aus Leibeskräften. Gottlieb iſt natürlich auf der Jng. Hauptmann, Dir. d. Technikums Limbach i. S.
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Aeusserungen
über

das diätetische Nährpräparat

Ihre e probierte ichwin i tgeh W. e a e Se
Salnſrne a a

er
AbendgeſeT P x and ha allhnen n vieW ne äſten auch Se war e

et S et r er ſanun wetter n en wird
re 427 r Faticntn S e
ören erordnet hatte, un eugtenun ſelbſt von der Grundloſigkett ehe

Hierdurch geſtatteteflen, dert S xſehen mein hat ſich ſehr geert, a bekommt mir Präparat be

r 2 ctäglich nur noch Haemakelade r wird.

Jhre Haemarolade hade meiner
ilanſtalt te e

aemgeol m ſehr w meckendund n net ige 8für b r 4n ne cher
und Sch e rſetzte ſie

dchrſtng n zum

Ich will ni teilen,daß meine M dte ſche
koſtſpielige M. Nahrung alstär mittel auchte. en 3 gebraucht a Haemarolade, welche

e eſatz obigen Mittels genannt werden an

Haemacolade mein gsgetränk
Jn meinem Haushalte von den e eine7 weg Saemacolave als WZefrier getrunken, und zwar zu 553

a en e von dem Wert Ihrer 2
Erfahrung, verordne dieſelbe
an Stelle der teureren Präparate

Haemacolade bekommt mir ich binu mehr wiederzuerkennen, e nicht 2
o ſehr und din gar nicht mehr nervös Dies

den aber auch

Jn meinem darf Haemaeoladenicht mehr ausgehen
ch habe nach einem Verſuch mit macoladev Präparat ſtets und Dre r

Schmeck und bekommt vortrefflich.
ch trinke ſeit einigen Wochen ausgezeiches Geträn e es mir bekenn
ch fühle mich veranlaßt Jynen mitzuteilen,
eingig und allein Jhre Haemgeolade vone bei mir in Behandlung ſtehenden

mit Tuberkuloſe eine rund rpräparat vertrageu un
ſchmack weiter genommen wird.

Meine Kinder fühlten ſich, ſeitdem ſie r
eolade trinken, viel Jpr und ſehen auch ganz
nwwergleichlich beffer ausen mit Jrrer aemageolade ſterſregeihe Reſultate zu näm u
Jmmer Hunger, was vorher nicht der Fall Der
und fühlen uns unberufen viel r

Meine Frau und d d e Abnehmer
u e und elben außer

Ein vorzügliches Getränt ſ. Meinees ſeit gee Zelt, und bekommt
beſſer als Kakao.

Bin mit Jhrem Präparat ſehr zufrieden und
habe es in meinen Bekanntenkreiſen mehrfach
mit Erfolg und zur Zufriedenheit r

Wir haben von Herrn Dr. e BüchſeHaemacolade erhalten. Die elbe Fekommt

a h ſchwerkranken Kinde ſo ausgezeichnet,
daß wir keinen Tag damit ausſetzen wollen.
Daher erbitten per iipoft x

Meine ſchwerkranke Mutter nimmt Ihre Hae
macolade ſehr rn, während ſie jedem anderen
Präparat u. er Speiſe ſeit Wochen nurWiderwillen en

hre S ſchmeckt ſo gut und er
weiſt ſich als ſo bekömmlich, daß ich dieſelbe
ſtets mit Vorliebe ordiniere, ja ſogar in meiner
Familie nur gebrauchen laſſe.

kann Jhnen nur meine größte Zufrieden
heit mit Jhrer Haemaeolade ausſprechen.

Haemacolade über alles!

Die Vorzü e er Haemaeolade habeich an mir ſe r vBekommt m allen ſehr gut, werden dieſelbe

ſtändig wetter gebrauchen.
Trinke dieſelbe ſhrer Schmackhaftigkeit und

Bekömmlichkeit wegen auch heute noch.
Ich teile Jhnen hierdurch T daß ich außer

ordentlich zufrieden bin, aemacoladetut mir und meiner ganzen ganz be
ſonders gut.

Ich werde Ihr vorgglches Präparat ſtetsmeinen Pauentat beſtens eder en.

Sehr r betönnnlich und im Geſchmack ſehr
angenJe aemacolade, die ich dauernd ver

ordne, ſicher großen Anklang finden.
3 trinke ſehr ſleißig Haemacolade und

bin derfelben außerordentlich zufrieden.
Es geht Zur nichts über Haemacolade,

ich trinke fie täglich und kann nur konſtatieren,
daß dieſelbe nicht mr 42 mundet, ſondern ſehr
viel zu meinem ichen Wohlbehagen bei

Gute ſich Bahn und wird
l Haemageolade in S r in e Hauſe

gaſtliche Aufnahme gefunden habeWir trinken und empfehlen Täglich Jhre

Haemacolade.
Haemacolsde geſet mir vorzüglich,

t ortr ſu machenJch abe. t 2in e h r T ae ä Uch ſomit len
Leuten iſt.las angen e überraſcht J
v

un nur immer als ganz

Ihre Wir verwenden das ſo überaus eigen Prä
e

mit beſtem Erfolge Ihreordiniere
Haemacolade.

Die Originale dieſer freiwilligen Anerkennungen mit vollem Namen
ſind einzuſehen bei Fritz Sauer, Berlin W. 30, Barbaroſſa Straße 20.
Engros- Vertretung von Haemacolade: Rasohke A Giesemann, Magdeborg, Kaiserstr.

Haemacolade.
trinke tä im Segen und ſulte hud ſehr Weh

u

bar vorzüglich. wo
Bin einm 71 7 von Haemaesolade
Bekommt mir außerordentiſch gut.
Haemaeolade hat ſich vorzüglich bewährt

on h r St
W mar e n z WHaemaesolade nur jedem emwyfehien.

eoted? trinke ſchon Nange m Vorliebe Haema

e oft e ſogar nen on
agemagesladentante!

Aus eigener Erfahrung beſtätit

a e an e ar dereiot ſig aege ſtwer äh, eng e e dere
n uS Geträn m mie Shnen nerlaube i

8 u ſchreiben, damit es auch
und Mutter als Getränk in

einführen mö wie es beiuns ne zen We en areeeluh
ſeit ea. 4 und fühlen uns jetzt vielwohler als nach dem Kaffee, auch ber
wir Haemaes r dem Kakao vor, weil ſienicht verſtopfend wane u ch hat bei meiner Tochter

beraus günſtige Wirkung gehabt.

aemageolade wird in einen aushaltſeit angerer r u unſerer aller e edenhett
getrunken. ſonec und bekommt ſehr gut.

lade n W er Abnehmer Jhrer Haemaeo-Shnen mitteilen, daß dieſelbe mir

und meiner Frau ganz ausgezeichnet bekommt.ch bin e aemacoladeund Ver a ſtets gebrauchen. s

Jch bin von dem Erfolg Küberraſcht, und
dürfen Sie verſichert ſein. daß e 7 und gern
Jdre Haemacolade ordinieren werd

Es gereicht mir zur beſonderen eude,
hnen von dem guten Erfolge berichten zu
r den ich mit Haemacolade bei

mir und n ginge erzielte, Beſonders hohe meinen die Nerven77 te anſ penemhen Beruf auf eine
Krä an verfetd en und des Körpers ange
wieſen war, empfinde die Wohltat eines nunſchon ſeit Wochen benutzten, ausgezeichneten
Getränkes, wie es Jhre Haemaeolade darſtellt,am meiſten aemacolade wird mein ſtändiges
Hausgetränk bleiben.

P Haemgeolade wird wie mir noch
enden zum Segen gereichen.

r kann nie zuviel gelobt
ich dabe es an mir erfahren!

Sie ſchmeckt gur und ſt dilligl
Ich habe del Frau und Kindern Ihre

Haemaeolade als wahre Wohltat empfunden
W trinken, iſt ein Vergnügen.Wir ſie c Monaten und befinde mich

gopſent ch h h ere emgeoladevorzüglich.

eitde lmich a inke, tadte
v t Haemaeolade ſtets ſdur Zufriedenheit

erordn
Haemaceolade iſt ſehr gut bekömmlich.

rn r iſt ſeit Jahr mein undmeines Kindes h h unde ich nur dankbar jedermann dieſelbe emp

Präparat r habe ich ſehrlieb gewonnen, da es ein ſehr angenehm
ſchmeckendes und r die Nerven ſtärken
des Präparat iſt. iehe Haemacolade demKakao entſchieden W e iſt viel leichter ver
daulich als Kakao. Ich kann wohl ſagen: mir
iſt Haemaeolade unentbehrlich geworden!

e es an mir gemerkt, daß Haema-
iſt und Nerven aufrüttelt, und kann

Ihnen nur für dieſes Präparat dankbar ſein.T beſtätige Jhnen gern daß Jhre An
gaben über die Wirkſamkeit der Haemaeolade
der Wirklichkeit entſprechen. verordne die
ſelbe gern in meiner ausgedehnten Praxis.Jch habe mich überzeugt u ſich nach 10

tägigem Gebrauch der Haemacolade 1. der
Appetit bedeutend ſteigerte, 2. die Kräfte und
das Körpergewicht zunahmen und 3. die Nerven
ſich auffallend beſſerten! Ich bin infolgedeſſen
ein großer Verehrer Jhres ſchönen Präparates.

Haemaeolade iſt dekannt und unerreicht.
Da fich durch Haemacolade dem Organis

mus in angenehmer Form Haemoglobin zu
führen läßt, verordne ich dieſelbe gern und ge
brauche ſie auch in meiner Familte ſtändig.

bin mit der Haemaeolade ſehr zufrie
den, bin ſeit ihrem Gebrauch außerordentlichleiſtungsfä ig ſowohl produktiv in meiner r
We au r in der Nahrungsaufne überſteigt jetzt a me en
t e bekommt mir ganz ausge

zeichnet.

M t unterer, wenn mandes m c Gerrant Jhre Haemaeolade trinkt, anterdem ſchmeckt ſie ſehr gut.

Wir a ſehr zufrieden mit Haemacolade.
Junggeſeſle leperekctür? Baenacolabe

r r
dem früheren Genuß von Kaffee nicht bekannt war.

re iſt h S J Man geöhnt ommt ſie großS h fie nicht mehr
war hochgradi g en trinke ichnur r ab ſe ekommt mir ge

radezu großartig
1 vollſte Uner kennung Ihrem ſchönen

r. r. dekommt meiner blutarmen
u eckt gut, bekommt

m gutun irre alen e ſehr appetitanregend.

wa r Erenen ernund daß in einigen len der wpe Apperit e
auffallend ſteigerte
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Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 24. April 1908
212. V. i. Ab. Imtauſchk. gilt. 4.Viert.

Dor Ba]jazzo.
Oper in 2 Akten u. einem Prolog.
Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſſkaliſche Leitung: E. Mörike.
Hierauf:

Seine Hoheit.
Luſtſpiel in 3 Akten von Freiherrn
von Schlicht u. Walter Turszinsky.

Spielleitung Walter Sieg.
Nach der Oper u. nach dem 1. u. 2. Akt

des Luſtſpiels längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [6622
Sonnabend, d. 25. April 1908
213. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. l. Viert.

Benefiz Alfred Landory:
Die Iustige Witwe.

Neues I leater.
Direktion E. M. Mauthner.

Sonnabend, 25. April
Der neueſte Schlager:

Manöverkind.
Das Publikum ſchreit vor Lachen.

Apollo-Sheater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters.“
Heute, Donnerstag, 23. April

Zum erſten Male!
„Die Bade- Engel

von Ostende““,exzentr. Burleske mit Geſang

und Tanz in 3 Akten von
Ernau-Ewald.

I.Bild: Jm Hotel Zur Seeroſe.
II. Am Straude v. Oſtende.

Jn den Hauptrollen:
Die beiden unverwüſtlichen
Komiker Gau und Lux.

ſalbala- ſh.

Sanl der Loge zu den ä Türmen, Albrechtstrasse.
Dienstag, den 28. April, abends 8 Uhr

Abschieds- Sofiree vo
Robert Nonnenbruch
unter gütiger Mitwirkung von Gertrud Rein, Konzert-

sängerin und Ernst Alves, Mitglied des Stadttheaters,
Klavierbegleitung: Fritz Volkmann

Konzertfiügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Lioder von Franz, H. Wolf, Weingartner, Humperdinck.Gedichte von Goethe, Schiller, Hauptmann, Liliencron, M. Möller

und R. Nonnenbruch.
Karten zu Mk. 1,55 und 1,05 in der HofmusikalienhandlungHeinrich Hothan, Gr. Vlrichstrasse 38 und an der Abendkasse,

im Saale des Hotel Kaiser Wilhelm““,Ehemalige Schüler aller Jabrgünge, welche die Gelegenbeit ergreifen
wollen, mit alten Schulfreunden zusammenzutreffen, werden hiermit
zur Teilnahme eingeladen.

Ehemalige Schüler der Städt. Dberrealschue

Kommers
veranstalten zur Feier der Uebergabe des neuen Schuigebäudes am
25. April, abends S Uhr einen

Bernburgerstrasse,

(6630

Sohülerwerkstättenm.
Der Sommerunterricht beginnt nächſten Sonnabend, na

Das Unterrichtsgeld beträgt viertelfährl
für Brüder je 3 Mk.

Halle a. S., den 23. April 1908.
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten.

6646) Dir. Dr. Scehotten.

Gymnaſial-,

ch
mittags 3 Uhr in dem Schulgebäude der Schillerſtraße Kurſe
für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei und in der Moritzburg
W für Papparbeit. lich

Anmeldeſcheine ſind in den Schulenr fei den J r genannter Gebäude zu haben.

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 2Unterricht in en von r nergaht.
Realgymnaſial- u. 9

Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23.
Fr. Mütter, Schulvorſteher.

Staatlich genehmigte höhere Privathnabenſchulr

Vorſchule,
ealabteilungen bis Unterſekundginkl. Beſondere Abteilung für das Einj.Freiw.Examen. Beſter

Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule,

S April. m

Donnerstag ringen

STURM
gegen

Nico
Borcdlels

Amsterdam,
genannt: Der

STURM
gegen

Meisterringer von Dänemark,

Franz Riedel.
I 3

Kämpfe an einem
Abend.

U Freitag ringt W
Sturm

geg. den Grossschlächtergesellen

Georg Winckler
hier, im Geschäft bei Herrn

Hammer tätig,
gegen den besten Amateurringer

Deutschlands, Herrn

Gehrke, Elberfeld
und bierzu:

Dio weoisse
668 Venus,
Girardet
und das brillante

m Programm.
Answärtige Theater.
Freitag, den 24. April 1908.

Leipzig (Neues Theater)? Das
Glöckchen des Eremiten.

Leipzig (Altes Theater): Hamlet.
Altenburg (Hof-Theater): Martha.

Ladenſchaufeln aller Art

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Malle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Fernruf 1115.

höh. Lehranst.
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,

49 f. V. U II.
26 Lehrkräfte, Schulhaus,

torium. Pension. Prospekt.

dar. 19 Abit.,

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen

Es bestanden bisher

103 Ober- u. Untersek., 314 Pinj.,

Turn-
halle, Arbeitssaal, chem. Tabora-

Seit Ostern 1907 bestand. 108 Schb.,
17 Prim., 54 Einjähr.

Oskar Klose,
Spezialhaus einer DBelikatessen,

Gr. Ulrichstr. 55 Fernsprecher 993.

7

Empfehble Frisch geschossene Waldschnepfen, frische
Kiebitzeier, frische Morcheln, junge Vierländer Gänse,

junge Enten, Steyr. Hähnchen u. Poulets.Hutfriseie zarte Kleine Renntierrücken u. -Keulen

Russ. Poularden p. Stück 2.--, 2.75.
Ferner täglich frisch eintreffend Hamburger Schwarzbrot,

Potsdamer Grahambrot. Echten Gorgonzola-Käse,
Roquefort, Chester, garnierten Liptauer, Gervais etc.

Abwiegelöſfel Gr. Märkerſtr. 23.

e 6Zum W irzhurger t
m am Hallmarkt, hrdor 2807. z

s An Vijrzh urger Bürgerbräu,
7 i Liter 20 Pfg. lö612 22Si phon Versamnd. g

ne
S Otto Harniseb. S

Auskünſte, Er ne gelegenheiten alen e discret.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grässte Conschönheit Seue

Bitter Pianos

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,pianoforte Fabrik

PraehtKkatalog gratis.
[6223

Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 191 der Halleſchen Zeitung 24. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

24. April.
1547. Schlacht bei Mühlberg. Kurfürſt Johann Friedrich der

Großmütige gerät in die Gefangenſchaft Kaiſer Karls V.
1796. Der Dichter Karl Lebrecht Jmmermann geboren.
1819. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geboren.
1820. Der Maler Benjamin Vautier geboren.
1847. Der Dichter Otto von Leixner geboren.
1877. Rußland erklärt der Türkei den Krieg.
1884. Beginn der deutſchen Kolonialpolitik.
1891. Moltke geſtorben.
1903. Der Maler Friedrich Pecht geſtorben.
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Tagesſpruch: Magſt du zu dem Alten halten
Oder alles neu geſtalten:
Mein's nur treu und laß Gott walten.

GEichendorff.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. April.

Die neue ſtädtiſche Oberrealſchule. Geſtern fand durch die
ſtädtiſchen Kollegien eine Beſichtigung der jetzt im Bau fertig-
geſtellten Oberrealſchule ſtatt. Am Sonnabend erfolgt die
Uebergabe an die Schulverwaltung, verbunden mit einer Schul
feier. Bei dem grofßzen Intereſſe des Publikums an dieſem inter-
eſſanten Bau ſei mitgeteilt, daß am Freitag, den 24. d. M., von
1—-6 Uhr nachmittags die Schule allgemein für Herren und
Damen zur Beſichtigung offen gehalten wird. Eine beſondere
Anmeldung iſt nicht erforderlich Eingang von dem Hauptportal
vor der Kohlſchütterſtraße). Jn der aus Anlaß der Feier der
Einweihung des neuen Gebäudes herausgegebenen Feſtſchrift
befindet ſich auch eine Geſchichte und Beſchreibung des Baues
der Oberrealſchule vom Stadtbaurat Zacharige und Stadt-
baumeiſter Quambuſch. Wir kommen morgen auf ſie zurück.

Kommers alter Oberrealſchüler. Zur Uebergabe des neuen
Gebäudes findet am 25. d. Mts. abends 8 Uhr im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ ein Kommers ehemaliger Schüler der Anſtalt ſtatt. Die
Beteiligung dürfte vorausſichtlich groß werden.

Die hieſigen Schülerwerkſtätten beginnen nächſten Sonn-
abend nachmittag 3 Uhr den Sommerunterricht. Die Kurſe für
Tiſchlerei und Holzſchnitzerei finden im Schulgebäude der Schiller
ſtraße, die für Papparbeit in der Moritzburg ſtatt. Die Be
ſtre bungen der Schülerwerkſtätten, neben den
geiſtigen und körperlichen Anlagen des Kindes auch ſeine werk-
tätigen Fähigkeiten, beſonders Auge und Hand, zu entwickeln,
ſtützen ſich auf Forderungen der bedeutendſten Volkspädagogen
von Comenius bis in die neueſte Zeit. Der große Wert des Ar-
beitsunterrichts in erziehlicher, ſozialer und volks wirtſchaftlicher
Beziehung ſollte längſt anerkannt ſein, es iſt bedauerlich, daß er
immer noch unterſchätzt wird. Er hat nicht allein den Zweck, eine
Aneignung von Handfertigkeiten zu erzeugen, ſondern iſt vor
allem eine methodiſche Betätigung des Schaffens- und Geſtal-
tungstriebes zu erziehlichen Zwecken. Er will kein Allheilmittel
der Schule ſein, aber auch unter den vielen Mitteln, welche ſich in
heutiger Zeit zur Erziehung unſerer männlichen Jugend an-
bieten, nicht ohne weiteres überſehen werden. Erziehung
zur Arbeit und Erziehung durch Arbeit, das ſind die
beiden Angelpunkte der Beſtrebungen für erziehliche Knabenhand-
arbeit. (Näheres im Jnſerat.)

Generalverſammlung des allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen. Ueber 200 Bürger waren der
Einladung zur Teilnahme an den Verhandlungen gefolgt.
Zunächſt präſidierte Herr Stadtverordneter Greßler der Ver-
ſammlung zur Erledigung einer formellen Angelegenheit. Der
vom Ausſchuß des großen Vereins gewählte erſte Vorſitzende, Herr
Rechtsanwalt W. Herzfeld, mußte von einer außerordentlichen
Generalverſammlung gewählt bezw. beſtätigt werden.
ſchah einſtimmig. Herr Rechtsanwalt Herzfeld dankte für das
Vertrauen und verſprach, es zu rechtfertigen. Sodann ſtattete
der frühere Vorſitzende, Herr Greßler, den Dank des Vereins
ab und gab ſeine Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins
bekannt. Dieſe Ehrung wurde von der Verſammlung mit Beifall
begrüßt. Hierauf wurden zunächſt die bevorſtehenden Stadt-
verordneten-Erſatz wahlen in der 3. Abteilung am
29. und 30. d. Mts. beſprochen. Der Kandidat des allgemeinen
Bürgervereins, Herr Oberingenieur Minner, entwickelte ſein
bekanntes Programm. Jn der Diskuſſion wurde nochmals feſt
geſtellt, daß bei einem anderen Kandidaten des Halleſchen
Bürgervereins, als dem Herrn Privatdozent Dr. Steinbrück,
eine Einiguerg möglich geweſen wäre. Das ſtarre Feſthalten an
einer von vornherein ausſichtsloſen Kandidatur ſei der Grund,
daß die Kommunalbvereine den ihnen nach ihrer Meinung auf
gedrängten Wahlkampf allein aufnehmen und wie in den früheren
Jahren gegenüber der Sozialdemokratie auch durchführen würden.
Schließlich wurde mit Einſtimmigkeit die Kandidatur Minner
proklamiert und zur regen Agitation für ihn aufgefordert. Von
der Gegenpartei war niemand anweſend, natürlich, wegen der
Amonce des allgemeinen Bürgervereins, die ausdrücklich nur
ſolche Bürger eingeladen hatte, die für Herrn Minner ſtimmen
wollten. Darauf ſprach Herr Minner noch über das Thema:
„Können Erſparniſſe im ſtädtiſchen Haushalt gemacht werden
Er führte aus, was in geſundheitlicher, wirtſchaftlicher Beziehung
uſw. geſchehen müßte, dazu müßten auch die Mittel beſchafft
werden, wo aber geſpart werden könne, da müſſe geſpart werden.
Unter allzu hohen Laſten leide der bisher noch immer als leiſtungs-
fähig geltende Mittelſtand, und der Zuzug vermögender Leute
nach Halle würde gehemmt.

Zur Stadtverordnetenerſatzwahl in der dritten Abteilung.
Es gilt die Liſte der Hauptwahl. Die Zahl der Wahlberechtigten
beträgt 19 448. Die Wahlbezirke ſind: I. Wahllokal Turnhalle
ODleariusſtraße, Eingang Dreyhauptſtraße II A. Wahllokol
Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade II B. Wahllokal
Reſtaurant „Schultheiß“ in der Merſeburgerſtraße;
III A. Wahllokal Turnhalle der Mittelſchule in der Tor ſtraße;
III B. Wahllokal Turnhalle der Volksſchule in der Tauben
ſtraße IV A. WahlbezirkTurnhalle des Stadtgymnaſiums;
IV B. Wahllokal Turnhalle der Volksſchule in der Frieſen-
ſtraße; V A. Wahllokal Turnhalle der Volksſchule in der
Schillerſtraße; 'V B. Wahllokal Turnhalle der Volksſchule
in der Hermannſtraße. Die Wahlberechtigten haben ſich nach
der Einladung des Magiſtrats zu richten. Sie gilt als Legitimation,
im Fall ihres Verluſtes dient auch die letzte Steuerquittung oder der
Militärpaß als Ausweis.

Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz in Halle. Das Pro
gramm für die Konferenz, die am 29. und 30. April cr. im Evang.
Vereinshauſe zu Halle a. S., Kl. Klausſtraße 16, abgehalten wird,
machen wir auf mehrfachen Wunſch nochmals bekannt.

Mittwoch, den 29. April, nachmittags 4 Uhr: Eröff
nung, Generalſuperintendent D. Vieregge; 5—-7 Uhr: „Die
Bekehrung der Paſtoren“, Hofprediger Oh l y aus Berlin (mit
ſprechung 8— 9 Uhr: „Bleibet in mir“, Bibelbeſprechung über
Joh. 15, 16, eingeleilet durch Domdiakonus Wuttke aus Merſe
burg 9 Uhr Gebetsverſammlung.

Donnerstag, den 30. April, vormittags 9 Uhr: Andacht,
Superintendent Schuſter aus Oſchersleben 9 Uhr „Jefus
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als Seelſorger“, Privatdozent Lic. Dr. Heim aus Halle a. S.
(mit Beſprechung) darnach Pauſe 11 --1 Uhr: „Die Seel-
ſorge an den Geſunden in der Gemeinde“, Konſiſtorialrat
Blau aus Wernigerode (mit Beſprechung); mittags 1 Uhr Mittag-
eſſen nachmittags 3-5 Uhr: Berichte mehrerer Paſtoren
ausihren ErfahrungeninderGemeinſchaftsarbeit“;
5 Uhr Gebetsvereinigung 6—8 Uhr: „Zuſammenſchluß der
paſtoralen Gemeinſchaftskonferenzen Deutſch
land s“, Paſtor Bunke aus Berlin (mit Beſprechung).

Eine Wichern-Gedenkfeier wird von ſeiten der Paulus
emeinde Dienstag, den 28. April, abends 8 Uhr in den „Thaliaalen veranſtaltet mit Anſprachen, Lichtbildern, Geſängen und Dekla

mationen. Zu der Lichtbildervorführung hat die Photographiſche
Geſellſchaft ihren großen Projeßionsapparat zur Verfügung geſtellt.
Mit der Feier wird zugleich das Jahresfeſt der Jungfrauen
vereine der Gemeinde verbunden. Programme, für 10 Pfg. an der
Saaltür zu haben, berechtigen zum Eintritt. Mitglieder und Freunde
der Gemeinde ſind zu dieſem Familienabend eingeladen.

Das Paſſionékonzert des Stadtſingechors (mit Hilfskräften)
ergab einen Reingewinn für die hieſige Ev. Stadtmiſſion von 16 Mk.

Die ehemaligen Droyßigerinnen halten am Sonnabend,
den 25. April, nachmittags 4 Uhr eine Verſammlung im Evan-
geliſchen Vereinshauſe (Kronprinz) ab.
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AbſchiedsSoiree. Herr Robert Nonnenbruch hat für
ſeine am 28. April im Logenſaale (Albrechtſtraße) ſtattfindende Abſchieds
Soiree ein intereſſantes Programm aufgeſtellt er widmet ſeine Vortrags
kunſt vornehmlich modernen Dichtungen von Hauptmann, Liliencron,
Wilh. Brandes u. a. Der beliebte jugendliche Held unſeres Stadt
theaters, Herr Ernſt Alves, der durch ſeine Rezitationen an den
Stätten ſeiner früheren Wirkſamkeit, Schwerin und Meiningen, ganz
außerordentliche Erfolge erzielt hat, wählte Dichtungen von Goethe,
Schiller und Heine. Eine Abwechslung in der Vortragsreihe werden
die Liedervorträge unſerer heimiſchen Sängerin Frl. Gertrud Rein
bilden ſie ſingt Lieder von Franz, Humperdinck, Weingartner und
Wolf. (Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Einen Eiſenbetonkurſus beabſichtigt Herr Jngenieur
Hauptmann, Direktor des Technikums Limbach, in Halle abzu
halten. Intereſſenten ſind zu einer Vorbeſprechung ins „Zentral-
hotel“ am Markt für Freitag, den 24. April, abends 49 Uhr
eingeladen.

Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig. Man
ſchreibt uns zur Penſionsverſicherung der Privat-
angeſtellten: Jn den beteiligten Kreiſen herrſcht im Augen
blick Unklarheit darüber, wie weit die Angelegenheit eigentlich ge-
diehen ſei. Wir können verſichern, daß der Staatsſekretär des
Jnnevn dem Reichstag recht bald eine neue Denkſchrift über die
Penſionsverſicherung vorlegen wird. Die Kritik der auf Grund
der von den Privatangeſtellten-Organiſationen ſelbſt veranſtalteten
Umfrage bearbeiteten erſten Denkſchrift konnte ihre Wirkung um
ſo weniger verfehlen, als auch die Arbeiten des Hauptausſchuſſes
zur Herbeiführung der ſtaatlichen Penſionsverſicherung für die
Privatangeſtellten ſo gefördert worden ſind, daß die Regierung
über Mangel an Zeit und Material nicht zu klagen hatte. Nach
den neueſten Erklärungen des Staatsſekretärs des Jnnern am
4. März d. Js. im Reichstage iſt ſogar zu hoffen, daß die Er-
gänzungsdenkſchrift bereits in den nächſten Wochen dem Reichstag
und den ſonſt Beteiligten zugehen wird. Die Privatbeamten
können alſo in dieſer Frage frohen Mutes in die Zukunft blicken.

Hinſichtlich des Erholungsurlaubs für die
Handelsangeſtellten iſt zu ſagen, daß das Jntereſſe für
ſeine Berechtigung wie in England und den Vereinigten Staaten
ſo auch in Deutſchland immer größere Verbreitung findet. Den
Angeſtellten kann eine Erholungspauſe während der ſtilleren Ge-
ſchäftszeit gewährt werden, weil geſchäftliche Bedenken einer
ſolchen Ruhezeit bei rechtzeitiger Vorarbeit nicht entgegenſtehen,
da Vertretungen von den Angeſtellten gern übernommen werden.
Unter dieſen Umſtänden iſt es anzuerkennen, daß der Verband
deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig auch jetzt wieder an die
Prinzipale die Bitte richtet, den Angeſtellten im Handel und Ge-
werbe in dieſem Jahre einen Erholungsurlaub zu gewähren.

Gabelsbergerſche Stenographen Vereine. Der hieſige
Ortsverband hielt kürzlich ſeine Monatsverſammlung ab. Nach
einigen Vorbeſprechungen über die ſtenographiſche Lage wurde der
Weiterausbau der Werbetätigkeit beſchloſſen, und hierzu einige
neue Unterausſchüſſe gebildet, deren Leitung die Herren Mittel-
ſchullehrer Benner und ſtaatlich geprüfter Lehrer der Steno-
graphie Heuer hier übernommen haben. Aus dem Sonder-
rundſchreiben der Schule Stolze-Schrey vom 20. März 1908 an
die Mitglieder ihres Werbegausſchuſſes wird zur Kenntnis ge-
bracht, daß dort ſei angeregt worden, geeignete Anhänger der
StolzeSchreyſchen Schule ſollten in Gabelsbergerſche Steno
graphenvereine eintreten, um die Gabelsbergerſchen Steno-
graphenvereine zur Auflöſung zu bringen. Man wies ein ſolches
Vorhaben mit Entrüſtung zurück, doch war man der Anſicht, daß
der Plan der Gegner an dem feſten Bau der Gabelsbergerſchen
Schule ſcheitern werde.

Kynologiſcher Verein Caeſar. Am 7. Mai wird in Schotterey
bei Lauchſtädt eine FrühjahrsSuche veranſtaltet. Intereſſenten erhalten
Programme und Meldebogen durch Herrn R. Neubaur, den erſten
Schriftführer, Merſeburgerſtr 96 III. Meldeſchluß 27. April 1908.

Apollotheater. Heute, Donnerstag, findet die Erſtauf-
führung der exzentriſchen Burleske Die Badeengel von
Oſtende ſtatt. Text und Muſik ſtammen von E. Ernau-Ewald,
deſſen Burleske Nachts nach Zwölfe an den vorhergehenden
Abenden mit ſo großem Erfolg in Szene ging. Die beiden un
verwüſtlichen Komiker Georg Gau und Alfred Lux ſind wieder
die Träger der Hauptrollen. Die heutige Première wird der Ver-
faſſer und Komponiſt des Stückes, Herr Ernau-Ewald, per-
ſönlich dirigieren. Das Stück errang bei ſeinen bisherigen Auf-
führungen in den meiſten größeren Städten Deutſchlands den
größten Lacherfolg, auch hier wird ihm die beifälligſte Aufnahme
ſicher ſein.

Walhalla-Theater. Die Ringkämpfe endeten am Diens-
tag und Mittwoch wieder mit dem Siege Albert Sturm s.
Dienstag wurde Wilhelm Roſenthal von hier in kaum 2 Minuten
und Lambeck aus Berlin in 12 Minuten, dieſer durch Armroulade,
geworfen. Der frühere Vorſitzende des 1. Halleſchen Ringſport-
vereins, Herr Max Hempel, wurde am Mittwoch in 35 Sek.
beſiegt. Lebhafte Ausdrücke des Bedauerns ſeiner zahlreich er-
ſchienenen Freunde begleiteten ſeine Niederlage. Der Böhme
Kuba, der Sturm oft in arge Bedrängnis brachte, wurde in
17 Minuten bezwungen. Donnerstag wird Sturm an einem
Abend gegen drei Gegner zu kämpfen haben: Nico Bordels
aus Amſterdam, wegen ſeiner Roheit in Ringerkreiſen der
wilde Holländer genannt, der Meiſterringer Axel
Paulſen aus Dänemark, der in der geſtrigen Vorſtellung ſich
als dringlich meldete, und der Grochſchlächtergeſelle Georg
Winkler. Für Freitag iſt Deutſchlands beſter Amateurringer,
Hermann Gehrke aus Elberfeld, eingetroffen, ebenſo wollen ſich
Morgan (Schottland) und Madrali (Türkei) mit Sturm
meſſen. Die Direktion hat übrigens eine neue, höchſt lobens
werte Einrichtung getroffen, indem jetzt die Minuten durch große
Ziffern angezeigt werden, ſo daß das Publikum nicht mehr nötig
hat, die eigene Uhr zu benutzen.

Zwangsbverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangevollſtreckung öffentlich meiſt

bietend verſteigert: 41. Ammendorf, Friedenſtr. 4, auf den Namen
des Kaufmanns Franz Weißleder eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswert von 610 Mk., erſtanden von dem Heizer Karl Thiene-
mann in Ammendorf mit 3020 Mk. Bargebot unter Uebernahme
von 11 000 Mk. Hypotheken 2. Halle, Königſtr. 58, auf den
Namen des Maurermeiſters Friedrich Püchel eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswert von 4220 Mk., erſtanden von dem Kaufmann
Roth, in Firma Roth u. Gärtner hier mit 3200 Mk. Bargebot und
Uebernahme von 80 000 Mk. Hypotheken.

Wer iſt der Eigentümer Ein der Polizei als Dieb bekannter
Mann wurde vor etwa drei Wochen im Beſitz einer Wagenhebe und
eines zweirädrigen blaugeſtrichenen Handwagens mit Ruugen und
Deichſel betroffen. Die Gegenſtände ſind zweifellos geſtohlen. Weil
die Eigentümer derſelben nicht bekannt ſind, werden dieſe bezw. die-
jenigen Perſonen, welche darüber Auskunft geben können, erſucht, ſich
bei der Kriminal-Polizei, Rathausſtraße 19 II, Zimmer 68, zu melden.

Ausländiſche Schwindler verſuchen immer wieder ihr Glück in
Deutſchland, ſo auch jetzt wieder bei einem hieſigen Kaufmann, der uns
einen diesbezüglichen Brief aus Madrid vom 15. April d. Js. zur Ver
fügung ſtellt. Jn dieſem Briefe wird der Hallenſer Herr von einem
wegen Bankerotts im Gefängnis Sitzenden um ſeine Hilfe bei der
Zurückziehung einer Summe von 800 000 Franken gebeten, die der
Betreffende in einem Koffer haben will, der auf irgend einem franzöſiſchen
Bahnhof lagert. Um in den Beſitz des Gepäckſcheins zu gelangen,
müßten erſt die Prozeßkoſten bezahlt werden, weil das Handgepäck, bei
dem ſich jener Schein befindet, mit Beſchlag belegt worden ſei. Als
Belohnung für die Hilfe ſoll der Hallenſer Herr den dritten Teil
der zu rettenden Summe erhalten. Bevor ſich aber der Gefangene
weiter erklärt, will er erſt die Rückantwort abwarten. Dieſe Rück-
antwort ſoll mittels Telegramms natürlich nicht nach dem Gefängnis
ſondern an den früheren vertrauten Diener des Gefangenen gegeben
werden, der dann die Weiterbeförderung übernehmen würde, u. ſ. w.
Daß der Hallenſer im Falle einer Zuſage irgend einem Betrüger in die
Hände fallen würde, iſt ſicher.

Einen Selbſtmordverſuch machte am Dienstag ein Dienſt-
mädchen in einem Hauſe der Prinzenſtraße, indem es Lyſol trank. Die
Herrſchaft wurde aber noch rechtzeitig durch den Geruch aufmerkſam
gemacht und fand das Mädchen in der Kammer mit einem Tuch
zugedeckt liegend. Ein ſchnell herbeigerufener Arzt brachte das Mädchen
außer Lebensgefahr. Die benachrichtigten Eltern nahmen ihre Tochter
in eigene Pflege. Das Motiv der unglücklichen Tat ſoll Liebeskummer
ſein, wie auch aus einem aufgefundenen Brief hervorgeht.

Von Stadt und Straße. Am Mittwoch, den 22. d. Mts.
mittags entſtand im Grundſtück Mauerſtraße 2 ein Schornſteinbrand,
der aber in kurzer Zeit durch die herbeigerufene Feuerwehr gelöſcht
wurde. Am Nachmittage ſtieß in der Merſeburgerſtraße vor dem
Grundſtück Nr. 39 ein Stadtbahnwagen mit einem Laſtgeſchirr zuſammen.
Hierbei wurde die Achſe des Laſtwagens zerbrochen Perſonen ſind
nicht verletzt. Am Abend desſelben Tages wurde ein Arbeiter in dem
unteren Flur des Grundſtücks Langeſtr, 21 vor der Treppe liegend auf-
gefunden. Er hatte eine erhebliche Kopfwunde. Der Verletzte iſt allem
Anſchein nach beim Aufſuchen ſeiner im zweiten Stockwerk des Grund-
ſtücks belegenen Wohnung die Treppe heruntergefallen. Er wurde
mittels Krankenwagen dem Eliſabeth-Krankenhaus zugeführt. Jn
der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ſchlugen ſich vor dem
Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 20 ein Student und ein Reſtaurateur mit
Spazierſtöcken. Beide wurden verletzt nach Anlegung eines Not-
verbandes auf der Polizei-Hauptwache wurden ſie entlaſſen. Bei
einer in derſelben Nacht abgehaltenen Streife wurde eine männliche
Perſon in einem öſtlich der Merſeburgerſtraße gelegenen Strohdiemen
nächtigend angetroffen, bei einer anderen vier Männer in einem Stroh-
diemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 22. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2983 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Mäterlink: „Monna Vanna.“)

Mäterlink iſt zweifellos der bedeutendſte Dramatiker franzöſiſcher Zunge
unter unſeren Zeitgenoſſen. Großes iſt von ihm noch zu erwarten.
Unter dem Einfluſſe des Naturalismus haben ſeine Studien geſtanden.
Aber bald ſah er ein, daß eine einfache Wiedergabe der Wirklichkeit nun
und nimmer ein Ziel wahrhaftiger Kunſt ſein könne, und ſo griff er
nach ſymboliſtiſchen Hilfsmitteln. Aber auch im Symbolismus fand er,
klug und klar, wie er von Natur iſt, für die Dauer nicht ein künſtleriſches
Genügen, und gerade in ſeinem Drama „Monna Vanna“ wandte er
ſich zum erſtenmale energiſch aus ſeinem verworrenen Suchen dem
leuchtenden Optimismus zu. So ſehr daher dies Werk auch voller
Schwächen iſt, ſo ſehr es techniſch unvollkommen erſcheint und in ſeinem
Wortreichtum, in ſeinen Wiederholungen und Längen häufig ſtarke
Anſprüche an die Geduld der Leſer und Zuhörer ſtellt, ſo bedeutet es
doch einen überaus erfreulichen Wendepunkt im Werden und Wirken des
Dichters, Freilich iſt er ſeitdem nicht mehr erkennbar vorwärts ge-
ſchritten, ſein Kurs iſt ſeitdem aus verſchiedenen klar zu Tage liegenden
Urſachen im Zickzack gegangen, aber man darf überzeugt ſein er wird
über kurz oder lang bei den künſtleriſchen Errungenſchaften der Monna
Vanna wieder anknüpfen und den hier gefundenen Pfad echten Künſtler-
tums freudig weiter verfolgen. Ueber das Stück ſelbſt ſind die Akten
geſchloſſen. Es hat mich gefreut, daß es durch das Benefiz
von Fräulein Kornow geſtern abend nochmals in das
Repertoir eingereiht wurde. Jn der Tat kann man ſich für eine
Erſte Heldin und Liebhaberin kaum eine lohnendere Aufgabe denken
als die Titelrolle in dem Mäterlinkſchen Werke. Hier wird uns eine
edle, feine Seele in den ſchwierigſten Zwieſpalten gezeigt, hier der
Kampf zwiſchen Pflicht und Neigung eines großzügigen Menſchen mutig
und ergreifend durchgeführt, hier werden uns die Gedankengänge
und Herzensſchläge einer keuſchen und doch zugleich ſinnlichen
Frau, die ſo groß fühlt und ach ſo menſchlich zugleich, echt und
wahr zum Bewußtſein gebracht. Hier iſt es begründet, von
einem Renaiſſanceſtück zu ſprechen. Wie fein und verſtändnisvoll
iſt unſer vortreffliches Frl. Kornow geſtern abend den intimſten
und internſten Abſichten des Dichters nachgegangen, ohne jedes
Schwanken, ohne je von ihren reichen Mitteln im Stiche gelaſſen
zu werden und ohne daß je das Können hinter dem Wollen zurück
geblieben wäre. Mit ihrem ſchönen, regelmäßigen Geſicht und dem
tieſen, ausdrucksvollen Auge, wie berückend war ſie in ihrer mut-
vollen Keuſchheit im erſten Akte, wie unnahbar und doch echt weiblich
in dem entzückenden Auf und Ab des idylliſchen Mittelaktes, ſei es,
daß ſie in ſtolzer Abwehr ihre frauliche Würde wahrte, ſei es, daß ſie
in lieblicher Kindererinnerung ſich dem liebeſtammelnden Jüngling
freundlich und herzlich zuwandte. Unſagbar rührend führte ſie die
Szenen im, Schlußakte durch, wo in großer Herzensnot ihre Kraft zu
brechen droht, und immer rafft ſie ſich wieder auf und immer kämpft
ſie wieder weiter, kämpft für ihre Ehre, für ihr Glück, für ihren ſchier
unbewußt geliebten Jugendgeſpielen, für alles, was ſür ſie Wert hat
auf der Welt kämpft hoheitsvoll und leidenſchaftlich, heldenmäßig und
doch echt frauenhaft, und der Wahnſinn ſpringt um ihre heißen Worte
und ihre fliegenden Pläne und ihr innerſtes Herz wird in ver-
zweifelter Lüge offenbar, und ihre Küſſe drücken ſich auf Prinzivallis
Mund und alles verſinkt um ſie in endlicher Ohnmacht
o wie ſchön hat ſie das alles geſpielt und wie erſchütternd,
und doch nirgends auch nur auf einen Moment hat ſie das Bereich
künſtleriſchen Maßes und weiblicher Schönheit verlaſſen! Viele genuß-
reiche Stunden hat Frl. Kornow uns in dem nun zu Ende gehenden
Spielabſchnitte bereitet, aber geſtern abend ſicherlich mit die ſchönſten.
Hier hat ſie all ihr glänzendes Künſtlertum im hellſten Lichte leuchten
laſſen und uns mehr denn je davon überzeugt, daß ſie eine der beſten
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Zierden unſerer Schauſpielbühne iſt. Möchte ſie uns noch recht lange
erhalten bleiben. Mit Freude hebe ich hervor, daß Herr Gode
die undankbare Figur des Guido Colonna mit großer, echter Leiden
ſchaft beſeelte und durch die vortreffliche Steigerung ſeines Spiels die
vielfach in leeren Worten ſchwelgende erſte Hälfte des erſten Aktes
rettete. Herr Alves fand für den heißblütigen Prinzivalli durchaus
den richtigen Ton, der edelmütige Marco des Herrn Sieg und der
unerſchrockene Trivulzio des Herrn Nonnenbruch ſind von früher
her rühmlich bekannt. Das Haus war zwar gut beſetzt, hätte aber
auf dem erſten Range noch voller ſein können ſchon die Pflicht derDankbarkeit hätte dafür ſorgen müſſen. Das Publikum war inſonderheit

von dem Spiele der Benefiziantin mit Recht begeiſtert eine große
Zahl Kränze und Blumenarrangements wurden der liebenswürdigen
Künſtlerin überreicht, und wohl ein Dutzend mal mußte ſich nach dem
Schlußakte der Vorhang heben. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die letzte Aufführung der Oper „Der Bajazzo“ mit Herrn Gogl
in der Titelrolle, Frau von Boer als Nedda und e Frank als
Tonio iſt für Freitag angeſetzt. Den Abſchluß des Abends bildet das
Luſtſpiel „Seine Hoheit“. Sonnabend hat Herr Landory ſeinen
Benefiz- und Ehrenabend. Dem jungen Künſtler iſt es gelungen, in den
zwei Jahren ſeiner hieſigen Tätigkeit eines der beliebteſten Mitgliederdes Halleſchen Theaterpublikums zu werden. Er verdankt dies ßaupt-

ſächlich ſeiner vielſeitigen Verwendbarkeit als Schauſpieler und Sänger
in Oper und Operette. Jn der kurzen Zeit ſeines Hierſeins hat es
Herr Landory durch Fleiß und privates Studium erreicht, daß er nun
mehr außer dem Repertoir des jugendlichen Komikers im Schau und
Luſtſpiel auch das geſamte Fach der Partien des Tenor-Buffos in der
Oper beherrſcht. An ſeinem Ehrenabend ſingt Herr Landory den Danilozum 50. und gleichzeitig letzten Male in Vale, denn die Operette

verſchwindet nach dieſer Aufführung vom Repertoir, und zwar aus dem
Grunde, weil der Vertrag mit dem Verleger in dieſem Jahre abläuft.
Das Ring- Abonnement iſt, wie bereits angekündigt, am Freitag
abend geſchloſſen und werden nunmehr Beſtellungen für die einzelnen
Abende angenommen, zunächſt zu, Rheingold“ und „Walküre“ zu Montag,
den 27. und Dienstag, den 28. April. Für den Loge im „Rheingold“
iſt der berühmteſte Jnterpret dieſer Partie, der Kgl. Kammerſänger
Dr. Otto Brieſemeiſter Berlin, für den Wotan in der „Walküre“ der
Kgl. Kammerſänger Karl Perron Dresden gewonnen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag bleibt das Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen.
Am Sonnabend gelangt wieder der neueſte Schlager, die franzöſiſche
Schwank-Novität „Das Manöverkind“, die bis jetzt bei allen
Wiederholungen vor übervollen Häuſern in Szene ging und große Lach-
ſtürme hervorrief, zur Wiederholung. Da die diesjährige Saiſon
am 30. April programmäßig ſchließt, ſo findet am Sonntag die letzte
Nachmittags- Vorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt. Es wird Blumenthal
und Kadelburgs Luſiſpiel-Novität „Der letzte Funke“ mit den
Herren Direktor Mauther, Deutſchmann, Buſch, Czimeg, Gyger und den
Damen Reinau und Karſten zum letzten Male aufgeführt. Billetts
ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Bücherſchau.
Ende April dieſes Jahres erſcheint der Jahrgang 1908,09

des Deutſchen Ordens-Almanachs Deutſche Ordensliſte), Hand
buch der Ordensritter und Ordensdamen deutſcher Staatsange-
hörigkeit, herausgegeben unter amtlicher Förderung und nach
amtlichen Quellen. Der ſtattliche Band enthält außer dem alpha-
betiſchen genauen Verzpichnis der Ordensritter und Ordens-
damen deutſcher Staatsangehörigkeit uſw. uſw. an Aufſätzen über
das Ordensweſen: 1. „Die Hausorden von Mecklenburg Schwerin,
Sachſen-Koburg-Gotha, Lippe, Waldeck und Pyrmont und Hohen-
zollern“ von Profeor Dr. phil. Georg Epſtein, literariſchem Di
rektor am Deutſchen Ordens-Almanach und 2. „Der Königlich
Preußiſche Kronenorden“ von Dr. jur. Karl-Adolf Freiherr von
der Horſt, Regierungs- Aſſeſſor a. D. und Mitglied des Königlichen
Heroldsamtes. Der neue Jahrgang bringt die Bilder des Groß
herzogs Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-Schwerin, des
Herzogs Alfred von Sachſen-Koburg-Gotha, des Fürſten Leo
pold IV. zur Lippe, des Fürſten Friedrich Wilhelm von Hohen-
zollern, ferner das Bild des Chefs des Geheimen Zivilkabinetts
Sr. Majeſtt des Kaiſers und Königs, Wirklichen Geheimen Rats
Dr. jur. et med. von Lucanus. Der ſorgſam gebundene Band iſt
zum Preiſe von 10 Mark von der Deutſchen Ordens-Almanach-
Geſellſchaft in Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 122a, ſowie durch
jede Buchhandlung zu beziehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens. Die
Zuteilungen auf die neue Reichsanleihe und preußiſchen
Konſols ſind größer ausgefallen, als erwartet worden war. Die
erſte offizielle Notierung erfolgt am Montag an
der Berliner Börſe; bis dahin wird der Handel im freien Ver-
kehr ſtattfinden. Der Umſtand, daß im freien Verkehr die neuen
Anleihen unter dem Emiſſionskurs gehandelt wurden, hat all
gemein verſtimmt. Aus der Tatſache, daß ſpeziell aus der Pro-
vinz Verkaufsorders vorlagen, darf man ſchließen, daß man
gegenüber den Konzertzeichnern bei der Zuteilung doch nicht vor
ſichtig genug geweſen iſt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu-
gelaſſen: 1. 1200 000 A 4 ige Quedlinburger Stadt-
anleihe von 1908, Ausg. III verſtärkte Tilgung und Ge-
ſamtkündigung bis 1. April 1918 ausgeſchloſſen. 2. 5 000 000
4 9ige Schuldverſchreibungen der Herzoglichen Landes-
kreditanſtalt zu Gotha von 1906. 3. 2000 000 4 96ige
Anleihe der Stadt Halle a. S., IV. Abt. von 1900. 4.7000000 A. 5 Sige Anleihe der Handels geſellſchaft
für Grundbeſitz zu Berlin von 1908. 5. 2000 000
neue Aktien der Schultheiß-Brauerei-Aktien-Ge-
ſell ſchaft.

y. Ueber die Gründung des landwirtſchaftlichen Kaliwerkes
liegt jetzt der Bericht der Reviſoren vor. Gründer der Geſell
ſchaft, die Kaliwerke Ummendorf, Eilsleben firmiert,
ſind Freiherr Konrad v. Wangenheim-Kleinſpiegel mit 1,9 Milli-
onen Mark Aktien, Rittergutsbeſitzer Dr. Guſtav Roeſicke mit
ebenfalls 1,9 Millionen Mark, Kommerzienrat und Ritterguts
beſitzer Rud. Schönner mit 20000 Rittmeiſter a. D. Dr.
Otto v. Kieſenwetter mit 25 000 und die Verkaufsſtelle des
Bundes der Landwirte, G. m. b. H., welche den Reſt des Grund
kapitals von 6 Millionen Mark, alſo 2 155 000 A. übernommen
hat. Von dieſen 6 Millionen Mark ſind 1,5 Millionen 25 9
eingezahlt. Die reſtierenden 75 ſollen ratenweiſe eingezahlt
werden. Die Aktien werden zum Nennbetrage ausgegeben. Der
erſte Aufſichtsrat ſetzt ſich zuſammen aus: Freiherrn v. Wangen-
heim-Kleinſpiegel als Vorſitzenden, Major a. D. Ernſt Endell
als ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kommerzienrat Rud. Schönner
(früherer Direktor der Kaiſerhotel-Akt.-Geſ.). Der erſte Vor-
ſtand wird gebildet von Dr. Roeſicke und v. Kieſenwetter.

——-y. Gewerkſchaft Hildeſia in Hildesheim. Die Gewerken-
verſammlung genehmigte den beantragten Terrainerwerb von der
Gemeinde Diekholzen und beſchloß zwecks Ausnutzung der Eſcher
berger Forſten die Gründung einer Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung. Laut Mitteilung der Verwaltung wurden im erſten
Quartal 1908 verſandt in Doppelzentnern: 9189 Düngeſalz,
112 514 Hartſalz, 45 433 Karnallit und 8409 Steinſalz.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
erbaut der GottesBelohnungs- Hütte eine Meſſing-
fabrik.

—-y. Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb, zu Neuſtadt-Harzburg. Jm Geſchäfts
bericht werden e Ausſichten als unſicher bezeichnet. Der

Beſtand an Aufträgen betrug am 31. März d. Js. 12 630 Tonnen
(40 240 Tonnen) Roheiſen.

—--y. Kontinentale Waſſerwerks- Geſellſchaft in Berlin. Der
Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 7 Prozent
(wie im Vorjahre) der Generalverſammlung vor. Die im ab
gelaufenen Jahre vollgezahlten 1500 000 bisher nur mit

en eingezahlten Aktien nehmen voll an dem Erträg-
nis teil.

Der Verband deutſcher Juteinduſtrieller hat geſtern die
Preiſe für alle Gewebe um 0,7 Pfennige pro Quadratmeter er
höht, die Preiſe für Garne um 2 pro 100 Kilogramm.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen

Maurermeiſter Wilhelm Helmbold in Helmſtedt, Nachlaß
des Kaufmanns Auguſt Schmag er in MagdeburgNeuſtadt. Tiſchler
meiſter Wilhelm Ackermann in Mühlhauſen i. Th.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. April er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Aug.
Kunze, und Kahn Nr. 253, Schiffer Alb. Sonnenſchmidt, beide mit
Stückgut von Hamburg.

Kurshericht der Bankflirmen zu Halle a. S.
vom 23, April 1908.

III

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Apleihe von 1882 o 31 93,506
Hallerche 3 Theater-Anleſhe von 1883 a u. i 3 7Hallerche 3 4 Stadt- Anleihe von 1886 J u. o 8 92,006
Hollesche 3 Stadt- Anleihe von 1892 a e. 3 92.000Halles 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il a. 4 98,75b
Hallesche 352 96 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 35 92,10b
Hallesche 4* Stadt-Anleihe v. 1900, Seris V 4 98,75bHaliesche 4 90 Stadt-Anleſhe von 1905, Serie

unkändbar bis 1912 u. l 4 nAtenar 35 9 Stadt- Anleihe r. 38352909.krkurter 395 9 Sladt- Anleihe v. o 38591,250Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe i ren 1893 u. o 4 98,600
Erturter 4 90 Stadt Anleide von 1901 r m. o 4 98,506
Halberstädter 39 90 Stadt- Anleihe verzchled 35091,256
Haumburger 35 96 Sfadf-Anleite /1 u. 3 91.006Zerdster 39 90 StadtAnleihe a a. 35091,006Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe 25
Landscheftliche 3 “0 Zentral-Pfandbriefe a u. 3 hSächsische 4 96 lanäschaftliche Pfandbriefe an. 4 1100.906
Jacisische 29 landschaftüiche Pfandbriefe (nere) a u. 98.50b
Slchzische 392 90 landschaftliche Pfandbriete u. 35 22296
Sächzische 3 96 landschaftſiche Planädriete a u. 3 82500
Süchsische 393 Provinzial Anleihe varschle 3092.590
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breiſ.-Hebra) i u. 3 i 92,006
Anleihen industr. Gesellsehaften,
Ammenöorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe u.

do. 42 Anlelhe rückz. 103 u.
Bernbarger Maschinenfabrik Anleihe räcit. 103 u.
Brackdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 u. J 10

96,00d0
101,750
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Conzolid. Hallesche Pfännerzchafts-Anlei m u. 96; voCrölwitrer Papierfabrit, 195 i Wie ß n. 36.208
Eilanbarger Kaftun-NMapof. 45 9 i. r. 102 90 i 10100,006
Eisenacher Kammgarnspinvetel 414

mer m los Se veert] 45 90 Anl.
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,

J
H

J
2

C C a

A.-6.. 4 90 Hypt. Anl. rä 03 i g. 4 96.006Grube 61üchant u Uſhe mmer w. i n
Ualle-Hettstedier 853 90 kb. n. u. n n 38 20,008
Halle-Hettztedter 42 90 E. in. u. Tr 7 199-928Hallesche Strabentahn 4 90 An. 96,006hytthäuzerhütte Hypoſh. Anleibe bis 1915 unkb. S. o
Heumdorger Brauvtohſen obg. ypoth. Am. e
ichsisch-Thär. Brauntohl.-Ferm. 4 90 Anleihe r. 95,000
Achzisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rie. 10290 a a. 97,90B
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anfeine u. 4 96,006Perzchen-Neibent. raunt 496 Anſeide v. 18900 an. 95.756
enden-Helbenſ. Iradot. 49 injeite r. 1I6008 o 786Man Heitenf. raunt 4 9 Inleide r. 1002 u. 750Leitrer Paraff. Solsröſfabrit Anleite r. r „90

Aktien
Hallesche Bankverein Aktien s 4 1149,0066Spar- und Vorschu üdanr- Akten 2 22 4 58,000Ammendorter Papferfabrit-Attien 17 17 4 228,0000Amwendorfer Papiertabrit-Attien, jange 4 214,006
Bernbarger Maschinenfab Aktien 9 o 4Cröllwitzer men r 14 144Cönnerner Naſzfabrit- Aktien e 8 77Dörztewlt-Rattmannsdorfer raunt -lnd. Ahtien /7 3 3 4 77
Dörztewitt-Rattmannsdorier Brauot. -Vort. Arten 5 L 97,.00B
kllenborger Kattun- Nanufaktar-Arnien s 4 75kisenwerk Brünner-Aktfen i 15 12 148,00BGlauxiger Zuckerfabrik Aktien u 8 9 (4 l146,000UHalle-Hettstedter Efzenbahn- Aktien lit, 4, dis

1908 garantiert 354 90 4 4 93,00BHallesche Axilen-biorbrauerei-Aktles o 5 s 4 290.903
Hallesche Naschinenfabrik-Attien 34 26 4 330,096
Hallesche Stradendahn- Aktien s b 4 2Hallesche Portſand-Cementfobrit-Attien i s 114 (I1160906Hüdebraddsche Häblenwerte- atties s 104 1665.000
Körbisdorter Tuckorta brit- Aktien 9 7yfſhäuserdütte Arte e 4 uLandsberger Malzfabrik-Abtien s 7 6 4 hGotttried lindner, Attiengeseltscha 8 4 132 900Maamburger Brauntobien-Atfien 14 4 2v5, 50BHiemberger Maſzfabrit-Artien 7 8 4 116,500Hienburger Schlodmälzerei- Aktien 6 6 4 99 50BKiebechzche Montanwerte-Artien 9 14 196,000Sächs. Thür. Brauntoblen-St.-Attien 3 2 4 199,000Jächs. Thür. Brauntohbien-St.-Pr.- Akten Em. 5 4
Sächs.-Thür. Brauntohien-St.-Pr.-Altieo II. em. s 4
Maldauer Brauntohlen-Axtien 12 4 119,906Meyelin 4 Hübner- Aktien 10 12 4 161,906Werschen-Weibenfelzer Braunkoblen- Aktien 274 16 4 237,008
Zeitzer Maschinenfabrit-Artien (Schaede) 19 14 4 1697,500
Zeitzer Paraffin- und Solarölfadrit- Aktien 11 18 1172,00B

e u n 6 6 4 135,000ori-Nietlebener au-Vereins-Kouze ohne Unzen 18 2.Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe m 52 500,900

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 21. bis 22. April 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,00 -20,00 17,20--18,00 16.60-—18,00 14,00--15,60 40,001
Jerichow II 18,80 17,60 S 14,00--16,002 SHalberſtadt Stadt 18,80--19,90 18,80-—-19,00 16,00-—-18,00 15,03 16,06 17,50 20,70
Saalkreis 19,80-—-20,50 18,70--19,20 7 15,00--15,50 18,00--20,00
Halle Stadt 19,80 20,50 18,70 19,30 17,50-39,00 16,20--165,70 20,09 21,00
Sangerhauſen 20,105 S 18 00--19,00 15,305 18,006
Merſeburg, Stadt 19,30—-21,00 18,60-—-20,00 16,50-—-26,00 14,50 16,50 19,00-—-25,00

Bemerkungen: Ouaglitätsware, 800 Ztr.., 400 Ztr. Sommer-,
1000 Ztr., 400 Ztr., s 200 Ztr. kleine grüne. und darüber.

Halle a. S. 23., April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die inſolge der Feiertage
immer noch unregelmäßigen Eingänge konnten bis heute ſchlank ge
räumt werden. Ob der für nächſte Woche erwartete Preisrückgang
erheblich ſein wird, iſt noch zweifelhaft.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--121

I do. 115--119II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Leopoldshall Staßfurt, 22. April. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemKali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit So Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
alze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne

Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen

erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 ver Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Salpeterpreiſe am 23. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70

April 1908 Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 Februar
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 11,55- 11,65.
Rachprodukte excl. 759 Rend, 9,60 9,75. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 20,872--21,12
Gem. Melis mit Sack 20,37 20,62x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 23,75G., 23,85B. Juli 23,806G, 23,8dB.
Mai 23,75, 22.85G. Auguſt 23,858, 23,90B.
Juni 23,856G, 23,85B. Oktober Dezbr, 21,106, 21,15B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 23,75. Oktober. 21.20.
Mai 23,80. Dezember 21,00.
Auguſt 23,90. März 21,35.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 23. April. Der Verkehr am Produktenmarkte

war ſehr ſtill. Weizen zog anfangs auf Deckungen an, gab
aber ſpäter infolge von Realiſierungen im Zuſammenhang
mit dem günſtigeren Wetter nach. Roggen war hier bei
Beginn gleichfalls auf Deckungen und Meinungskäufe feſter,
büßte aber dann einen Teil der Beſſerung auf Abgaben von
Provinzfirmen wieder ein. Jn Hafer, Mais und Rüböl war
das Geſchäft ſehr beſchränkt bei wenig veränderten Preiſen.

Weizen ver Mai 212,00 Juli 213,00 Sep. Ah
Roggen ver Mai 195,25 Juli 191,25 Sep.
Hafer per Mai 157,75 Juli 161,75
Mais ver Mai 151,00 Juli 142,25
Rüböl per April Mai 72,00 AC, Okt. 68,50

Börſe von Berlin vom 23. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die Börſe eröffnete nach der geſtrigen Abſchwächung
mit vorwiegend beſſeren Kurſen auf dem Banken- und
Montanaktienmarkte. Anregung boten die Meldungen von
bevorſtehenden Goldverſchiffungen aus Amerika und ferner
die Verminderung der Förderungseinſchränkung beim
rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikat, worin man ein An-
zeichen für den Beginn einer Beſſerung in den Verhältniſſen
der deutſchen Eiſeninduſtrie zu erblicken geneigt iſt. Die Er
höhung des Verſandes ſeitens des Stahlwerksverbandes im
Monat März wurde als Beſtätigung dieſer Meinung auf
gefaßt. Die Tendenz nahm aber im ſpäteren Verlaufe das
Gepräge der Unſicherheit bei ſchleppendem Verkehr an. Der
wieder recht ungünſtig lautende Bericht des „Jron Age“,
ſowie Meldungen über ſchlechten Geſchäftsgang in der kanga-
diſchen Eiſeninduſtrie verſtimmten, zumal Kanadaagaktien
auf die letzte Nachricht hin eine erhebliche Kurseinbuße er
litten. Banken gaben die anfänglichen kleinen Beſſerungen
wieder ab, und auch Hüttenaktien gingen unter
Schwankungen auf den geſtrigen Stand zurück. Deutſch-
Luxemburger und Dortmunder Union ſſtellten ſich über
144 Proz. gegen geſtern niedriger. Auf dem Bahnenmarkte
fanden nur in Kanada und Lombarden erwähnenswerte
Umſätze ſtatt. Renten waren träge. Der Kurs der neuen
vierprozentigen deutſchen Anleihen ſchwankte wieder
zwiſchen 99,40 und 99,50. Allgemeine Elektrizitätsaktien
waren höher. Schiffahrtsaktien neigten zur Schwäche.
Tägl. Geld 4 Proz. und darunter, Ultimogeld 434 Proz.
Privatdiskont 4 Proz.

TagesMarktberichte.
NewYork 22. April, 6 Uhr abends. Warendericdht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. April). Baum
wollePrets in NewYork 10,10 (10,10), Lieferung Juni 8,56
(8 60), Lieferung Auguſt 8,60 (8,63 in New Ocrleans 10
(102 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,50 (8,50), Rohe Brothers 8,85 (8,85), Mais per
Mai 751 (75), Juli 7 723 Sept. Weizen,

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ruhig.

roter Winterweizen loco 1041 1037 Weizen ver Mai 103
(1038 ver Juli 957 957 per Sept. 918 (917),),per Des Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),

Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. 7 verMai 5,60 (5,60), per Juli 5,70 (5,70 Mehl, SpringWheat
clears 4,10 (4,20). Zucker 3,98 (3,98). Zinn 31,50--31,75
(31,75 31 95). Kupfer 12,75-- 12,87k (12,75-- 12,87).

Chicago 22. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. April). Weizen
per Mai 96! (95 Juli 87 (871 Mais perJuli 62 (63/). Sch m al z per Mai 7,92 (7,92), ver Juli 8,12
(8,12). peck ſhort elear 7,25 7,50 (7,25-- 7,50). Pork per
Juli 13,10 (13,10).

„ZJ.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 23. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Kaffee fair

ad An Nach Ikrage n ebot frage erbetVäler- Aktien volle 26 27 Hattorf-Verz.- Aktien 75 76
Adolfeglück, abgest. Ant. 38 40 e Heldburg-Amen. 5212 53Alerandershall 6850 6950 jeidrangen 930 3Bruckdorf Nietleben 5950 6050 Heldrungen ll s80 910
Beienrode 4590 4750 Hermann l. 1650 1709dizmerasdeüi- Aktien 41 422 iamdoiät 1575 1610
hurbech 11000 11200 immenrode 2526 2576Carlztund 6200 Johenno: e. 3150 322Tann 200 ludwigshall 2g. 5850 ſrügershali- Aktien volle 6420 66.-
Deutsche Kali- Aktion 91 92 Moiſkeshall 375 22entchland 2725 2800 eu-ßleicherode-Akt. 355
Ein 48900 5100 ſoräbäurer Ralſ- Aen 65 68Emiſienhall 300 FRaegiser Braunkehblen 950 1000
Frledrichshall-Akfien. 72 74 Roſhenberg 1040 1076Gläckauf-Sondershauzen 15300 FSachsen-Weimat 16s0
Grezzherzeg von Sachzen 5400 5559 F-Sealtmünde Iiso
Güntherrhall 4600 4700 Siegticg l. 2125 3 0Hannor. Kali-Attien 40 42 Schſeferkauie 230
UanzaSil s 2150 2200 Wendland 189Tendenz ruhig.

Waſsſſerſtände am 23. April
Saale: Halle 2,24, Trotha Untp. 2,94, Vrochliz 2,04,

Bernburg Untp. 2,25, Kalbe Obp. 2,00, Kalbe Untp. 2,28.
Elbe: Leitmeritz 0,60, Außig 1,09* Dresden 0 33, Torgau
4- 2,16, Wittenberg 3,01, Roßlau 2,74, Barby 3,16,
Magdeburg 2,74, Tangermünde 3.75, Wittenberge 3,52,
Hohnſtorf 3,05. Mulde: Düben 1,35.
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ſette Praht und Fernſprech- Nachrichten.

Die Kaiſertage auf Korfu.
Achilleion, 23. April.

nachmittag mit dem Bildhauer Profeſſor Götz in der Um
9

Der Kaiſer machte geſtern

ebung des Schloſſes Achilleion einen Spaziergang, der bei
dem Eliſabethbrunnen in Gaſturi endete. Heute vormittag
unternahmen die Majeſtäten auch einen Spaziergang.
Der Kaiſer verlieh Turkhan Paſcha die Brillanten
zum Großkreuz des Roten Adlerordens und den übrigen
Mitgliedern der türkiſchen Geſandtſchaft ebenfalls Ordens
auszeichnungen. Geſtern abend verließ der „Jmpla
cable“ Korfu. Die Beſatzung brachte im Vorbeifahren
Hurras auf die „Hamburg“ aus, die von deren Beſatzung
ſtürmiſch erwidert wurden und ſich beiderſeits lange fort
ſetzten. Die Mannſchaften des engliſchen und des deutſchen
Schiffes hatten geſtern Ruderwettkämpfe ausgefochten, bei

der „Hamburg“ vortrefflich abge-denen die Mannſchaft
ſchnitten hatte.

Unterzeichnung des Nordſee-Abkommens.
Berlin, 23. April. Jm Auswärtigen Amte wurde heute

das Nordſee- Abkommen von dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts, v. Schoen,
britannien und Frankreich, ſowie

den Botſchaftern von Groß
den Geſandten von

Schweden, Dänemark und der Niederlande unterzeichnet.
Ueber den Zeitpunkt der Veröffentlichung des Abkommens
wird noch eine Vereinbarung getroffen werden.

Landtagskandidatur.
Torgau, 23. April Der Bund der Landwirte und die

Konſervativen haben im Wahlkreiſe Liebenwerda-
Torgau den bisherigen Abgeordneten
Graß wieder aufgeſtellt.

Bund deutſcher Bodenreformer.
Stuttgart, 23. April.

ſammlung des Bundes
in Dresden oder Nürnberg ſtattfinden.
ſcheidung darüber wurde dem Ausſchuſſe überlaſſen.

Zur Affaire Rochette.
Paris, 23. April. Der Vizepräſident der Deputierten

kammer, Rabier, hat an den
richtet, in
Finanzſpekulanten
hobenen Beſchuldigungen

gegen

gegen deſſen Urheber er gerichtlich vorgehen werde.

[][-[J[---Z---J

Rittergutsbeſitzer

Die nächſtjährige Hauptver-
deutſcher Bodenreformer wird

Die Ent

„Matin“ eine Zuſchrift ge
der er die aus Anlaß der Angelegenheit des

Rochette ihn er-
als einen Racheakt zurückweiſt,

Kämpfe zwiſchen Türken und Bulgaren.
Frankfurt a. M., 23. April. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus Saloniki: Eine Abteilung türkiſcher Truppen griff
in Banitza (Kreis Florina) eine bulgariſche Bande an. Dieſe
erhielt Verſtärkung durch bewaffnete Bauern und warf die
Truppen zurück. Zwei Soldaten wurden getötet.

Berlin, 23. April, 36 Uhr nachm.
Staatsanwaltſchaft hat

Die Berliner
in der Eulenburg-Ange-

legenheit ein Ermittelungs-Verfahren ein-
geleitet.

Bernburg, 23. April. Die Polizei beſchlagnahmte
hier mehrere Spielautomaten, die als Glücksſpiel
bezeichnet wurden. Zwei Angeſtellte der die Automaten ver
treibenden Firma wurden verhaftet, da ſie mehrere der
Automaten vor der Beſchlagnahme beſeitigt haben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Ayril, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. r 21
Stand Stand Stund.

Halle 7 8 5 halbb. 9 4 0Torgau 6 W 3 wolktg 10 5 0Nordhauſen 6 SW 2 wolkenl. J 4 0Magdeburg 6 83 bedeckt 10 5
Gardelegen 6 82 wolkig 9 1 0Brocken u SNachmittags und abends geringe Niederſchläge. Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags geringe Niederſchläge.

Geſtern öfter Regen- und Schneeſchauer. Nachmittags Schauer,
nachmittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Eine langgeſtreckte Furche niederen Drucks zieht ſich vom

Nordoſten Europas ſüdweſtwärts bis zum weſtlichen Kanalein-
gang, ſie zeigt drei verſchiedane Minima. Jm Dienſtbezirk, wo
geſtern allgemein leichte Regen- oder Schneeſchauer aufgetreten
ſind, herrſcht heute allenthalben milderes Wetter, das unter dem
Einfluß der ſüdweſtlichen Winde zunächſt noch andauern dürfte.
Das Tief über der ſüdlichen Nordſee ſcheint ſich nordoſtwärts fort
zupflanzen und wird unſerm Gebiet kaum nennenswerte Nieder
ſchläge bringen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. April Abwechſelnd heiter

und wolkig, nachts kalt, Reif, am Tage etwas wärmer als am 23. er.,
etwas Niederſchläge.

Kursnotlerungen der Berſiner Börse Vom 23. Apriſ, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Karszoettel orgohoint

in der Früh- Angabe Eisenbahn-AKtien.
Wechsel 2 Kurse. Derfecho kisenb. B.6. eeeeeeeseeeses 104,00

Privatdigtont 42 I n 22Aptlerdam un 168,766 Jchewtooghadn ne 102 350
brüssel e 22 81,90hB Elektriszche N. chdabn 124.7566
talien 5n e 81, 206 Grosse Berliner Straßenbahn 173, 2900
Mepenhagen 112 Framzoren oin ren t 2 e 204,2560 Leombarden v 24760n r in e a ab. 160,90be e h er reereeein u e 81,100 Italien Msricionalbahbo er

Man e 8490 l S r e ur 777 e uremd. n B.fie de Janeiro ſegfslziianische kitendadn 76.7500
wen ieldsorten. Eisenbahn-Obligationen.
on e. III 26,39bn francs-Stüche e. 162.,85b 490 Merdhauzen-Wernigerede.

lag r 418,00h,i t e 80,95b ze L. z Kizenbahn-Prioritäten.
o e 20,43bframzö: ch 4 Böhm. Rerdb. Geld onl. 96,90dling J e b 8 Duxr- Prager 76,260kellenizche c r 4 Lezterr. Gold Pr. 97,250

Letinreithiche 0. 385.95b 3 Aaäatt. lonbareez Fr. rice 213.950 33 W re 84 00bweiter e o 3 ern n e 81.3 u 53 nene 3 eehe en. aer e Reichs-Anleſbe 91,300 Je 2. Pr. [101 wo
z 81,70b 3 9 nanerizche Fr.u a hast ine 91.250 Pert. Eleat. 08i. 1886.

0 e. c aff 81,606 r e e 0r Ach 7 opahazaaweicingen 99.600 406 Iaxis 1. S. Fri. Raf. 1961. 68.0006
eääche Schatranveiängen. 9960b

e g. 1904 unt. 12 90,6006 Sehiffahrts-Aktien.re er. dats- An do. 06 99,500 r i Tord 90.7059 md. 1 IIIIIIIIIIIII 2,r Staats-Anl. v. 1902 73606 Merdesahäsr Ueyä o 97,5086
z 7 urg. St-ß. amort. 1887-91 91.100

r. C n 36. 97/02 Bank-Aktien,zu es on 5337 g ſr Min. kiderſeſg 155. o
Scheische Staafs-Rante 5 s1] K5 Berliner Handelsgerellzthaft 161., 30660

2 ſener 29 le 3 i typeit. hart U. B les doheitere91,406 Bank n h901 essauer landes-Ban e e 5h l J vie 232.3000e Halberstadt 1897 o1000 m n r 137215 I onſe-Kommandit-Ant. 175,7z etelehe W 7. n e I92100 Ssener Arediten durher IT74- anconr, 1910 99 60 t wer 7 27

e meeMinchen 1603.. h 375 e nen. his oortierenI u I. 72600 Hetjenaibant für Deutslead 116, soWorweer Stadt- An v Oerierr. Kredit Anstalt u. 1698,30d77 38.10b Petersburger Diskonto-Bant. be
landbriete, pnngnne Hefeo land T d. entral-Beden- e e8 8 90 den. en le 7 Reichsbank e h h 164., 19b

ge. W Roztizche Bank au5w. Handel 39
ehe 33708 eder Hanbrartin 162 h0 7 3 ds. 82.80b Wiener ankverew 132,50bB

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

z in o Puten 223o n r. 95,10b Schaltheiss 252, 008076 m en. 37,50b Leipriger Bracergi Riebeck 180, 000
1'60 e f. e e e Vereinsbr. Artern IIIIIIIIIIIIIIII 106,00B
0 4 70u s s6 r Industrie- Papiere

50 er u o 7c n hin. eu u Allgemeins Elektriz.-Geszellschatt 213,2056do. bereute 2 Ammendorfer Papſerfabrit (alte)41 e 99 20hb do o (ene 214.0000 pierren t. o(43 Partagiesen anſt. 3... o enUmönen nhaltizchs Kohlemwerte 5, d49 do amort. 1890 92.206 Artania, chem. ab.
49 Russen 1880 1888 7 Baer 4 Stein NMet h h 318,506
e g. 1002 g20000 777 Elettr. 266.,ca90 i e. St.-Anl 7777777 81.4006 do. Masch. Sonrit.

90 ä wiü e 4 e e emee ie Ungar. 6 en 49. Bochumer Golehl. 215.80d67 r. e 93.40b Braunszchw. Kohl. Str. 258,0066
3 en h o 77. 7 aderus e h 112,406e. Siaaltenie 37 83.206 zuinte i ca. Mein 100 so69 d kiser. Th. II h T den. Fabrik od. 1809.,60dnes 101,40b oncordlg ehe 315,00d6

Cenzolidation Schalke
Cofthoser Uasch.

Cröllwitrer Papierfabrlk h
Destader Gat.

Dertsch, laremb. V.-A. III

I IIIIIIIt. Gasglählicht.
do. Vaffen v. Mon.
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Oberszchl. kitenb. Bd.

é0. k.-lnd.-Kart-H.
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Orenstein k I e eeoeeeeseesee

403,90b
96.760

216,000
157,006
152.5000
140.7000

III kergw. e I

325.00660

Khein. Stohlvenie.
Fiebad Montanw.

Rombacher Hätte ehe
Rozitrer Braunkehlen

do. Iuckarfehir

Ichz.-Thär. Braunt, h
o. o. St. Pr.

Saline Salzungen
Sengerhöuser M

Schalker Gruben eSchering, Chem. Fabr.
Schles. de b. Hink.
Schles. Porſf. Zement. e eeeteseeeee

Wurm-Revier e

Saat Fuktr.
Schulz-Knaudt e e 1

Zeitzer Marchinenfabr,

8schluss-Kursoe.
Tendenr: ruhig

radeBerl. Handeltgezehzäsft.
Dermstöädter an
Deatzche an

Dizkente-Kommandit h
Dresdner Eant
Natlenaldant für Deotzchland

Oesterr. StantzbahnOesterr. Aldbahn.

lialien. Mittelmeerbahn
Pannszylr. Bahn
3 90
Bochumer Gutztahl.

Deutsch-luzemb. V.- A. 22 e
Dertmunder Vnion-C. e
Laurahbütte hKonsolidation eheGelzenkirchener Bergwert

Harpener eGroäs Berl. Strabendahn
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Norddautzcher Ueyd h
Dynamit-Truit
Hohenlehs-

Phönix e

161,60b

61,706
20725d

18270b

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. April, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividends vorige letzte

3 Mauide Renia 31,90635 90 c. Stagizanl. 65,750
3 3 Leiprig. Stactonleie 02.090
3 o. o. 1901 382,00649 Crüällw. Papierfabr. Obl
4 9 Hall. Strabenbahba i
490 Nertt. Gewert. 0. I. 98,60B
4 o. o. 1595 985004 do. do. 1897 98.56004 do. än. 1902 097,9064 Zeitrer Paraftin b. 95.00035 96 D. Hr. Anst. Pfäbr.. 94.000

e e e n-Ban zigPfbr. J antdd. bis i 98,000
34 90 Kommonsldark für

Aul.-Scheine 93,600
4 Rommenalbant für

änigr. Sacht. Anl.-Scheinel 98,800

Aktien.

Antig-Taplitrer Eh. 12 3249.500

e n un RRrzätiehrader e l. 0le t gn 2206n Deuſscht Kred.-Anzt,
III o 9 1162,00b0Eredit- a. Spordant lag 6 6 102.006

Leipziger Uypotbetendari z 7 141,00B
x e Viant s 10 143.000

Dividende vorige letzte
Sichsſeche Bod.-Kred.-Annt. 7 7 1143.006
Große Leipriger Straſenbahn 9 1I166,0060
Hallesche Strasendahn 8 6
Leipziger Elektr. Straßenbahn 499600
Altenburger Akt. Brauerei 9 09 1166,096
Cröllwitror Papierfabrit 14
Dörrtew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B

do. do. Vert. 5 097,00BZuckerfabrik 9 1146,000
Hallesche Tuckerraffinerie

(lte and nene s8 134,606
Körbizdorfer Zuckerfabrik 9 150,00B
Leipziger Baumwollspinner. 16 16 240060
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 180,500
Leipziger Kommgarnspinnerei 12 13!, 159,006
leipriger Malzfabr. Schtenditt 3 5 114,006
Mansfelder Kuxe 120.4 70.& 8600
Naumbarger Brauakohlen (14 204,60B
Portland Cementfabrit Halle s 11 1116,500
Stöhr à Co., Kammgerny. 14 14 146.,60B
Thüringer 643 16 16 272,006Titel Kräger, Vollgarnfabhrit s 7
Werashaus. Aammgaro 79 1108,00B
Zeitrer Paratffin 11 172,000Sächs. Ewaillierwerke

vorm. Gnächte! (10 10 130,606
leipz. Pianof. Ammermann 9 122,00B

Pin U. Co. 20 29 57Sondermann u. Stier 6 03.250
Rrietsch Mühlen 6 531,00B
Pittler Fertzeug-Maschinen 20 20 3365,000

Tendenz: ruhig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg TeichaGroitſch muß wegen
Abpflaſterung für allen Fahrverkehr auf einige Zeit geſperrt

werden. 6627Gutenberg, den 21. April 1908.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die unter dem Schweinebeſtande des Maurers Dammhahn,

Pritſchöna, ausgebrochene Schweineſeuche iſt erloſchen und
werden die Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. [6637

öllnitz, den 22. April 1908.8
Der Amtsvorſteher.

Goedecke.

Oberförſterei Ziegelroda.
D Dounnerstag, den 7. Mai er.

werden im Dammköhlerſchen Gaſthofe zu Ziegelroda von
morgens 9 Uhr ab öffentlich meiſtbietend verkauſt aus Schutzbezirk:

I. Wangen: Diſtr. 1, 9, 12, 21. Rotbuchen: Nutzrollen IIa
18--24 em Zopf 71 rm, Nutzrollen IIe 14-18 em Zopf
30 rm. Weißbuchen: Stämme II., III., IV., V. Kl. 34 w.
Birken: Stämme IV., V. Kl. 4 fw. Linden: Stämme I., II.
II., V., V. Kl. 10,5 m.

II. Wendelſtein: Diſtr. 18, 23, 26, 32, 33, 34, 50, 51.
Eichen Stämme V. Kl. 1,5 fw, Stangen II. 5 Stück, Nutz
rollen II. 9 rm, Nutzknüppel 25 rm. Rotbuchen: Stämme A IV.
und B I. Kl. 17 fw, Nutzrollen IIa 79 rm. Weißbuchen:
Stämme II., III., IV., V. Kl. 7 fw, Nutzrollen U. 23 rmw.
Birken: Stämme IV., V. Kl. 4 fm., Stangen I. und II.
38 Stück. Linden: Stämme I., III. Kl. 5 fm.

III. Roßleben: Diſtr. 42, 58, 60, 67, 69, 71, 72. Eichen
Stämme V. Kl. 2,5 fm, Stangen I., l. 69 Stück, Nutzrollen
II. 19 rw, Nutzknüppel 81 rm. Rotbuchen Stämme A I. und IV.
B. I. und V. Kl. 2,5 fm, Nutzrollen Ua 88 rm, IIc
100 rm. Ahorn: Stämme IV. und V. Kl. 1 w. Weißbuchen:
Stämme III., IV. Kl. 26 fw. Birken: Stämme IV. V. Kl.
6 fm, Stangen: I. 2 Stück. Linden: Stämme I., II., III., IV.,
V. Kl. 19 fw.

IV. Ziegelroda: Diſtr. 77, 86, 87, 88. Eichen: Stämme
V. Kl. 2 fw. Rotbuchen: Stämme A I., A IV., B V.
2,5 fm, Nutzrollen De 1 rw, Birken: Stämme IV., V. Kl.

m.
V. Hermannseck: Diſtr. 54, 102, 103, 110, 111, 112. Rot

buchen: Nutzrollen Ia 2 rm. Birken: Stämme IV., V. Kl.
16 w. Linden: Stämme II., III., IV. V. Kl. 34 kw, Nutz
rollen II. 22 und 2,5 m lang 46 rm. Aſpen: Stämme V. Kl.

0,5 fm, Nutzrollen II. 8 rm. Erlen: Stämme IV., V. Kl.
1,5 fmw, Nutzrollen II. 5 rm.

VI. Lodersleben: Diſtr. 128, 132, 133, 138, 139, 147, 148,
151. Eichen: Nutzrollen II. 100 rm. Rotbuchen: Stämme B I.
S 3 fm. Weißbuchen: Stämme IV. Kl. 1 ſo. Birken:
Stämme IV., V. Kl. 7 fw, Linden: Stämme IV., V. Kl.
4 fw, Nutzkloben 2 rm

VII. Hohelinde: Diſtr. 106a, 107, 118, 120, 115, 117, 140,
131. Rotbuchen: Stämme A III., B I. 3 fm, Nutzrollen Ua
46 rw, II 3 rm. Weißbuchen: Stämme III. und V. 2 w.
Birken: Stämme IV., V. Kl. 56 fm. Linden: Stämme II.
III., IV., V. Kl. 25 fw, Nutzrollen II. 45 rw, Nutzknüppel

73 rm.
Der Königliche Oberförſter.

Domäuen Verpachtung.
Die im Fürſtentum Schwarzburg-Sondershauſen belegene

S Fürſtliche Domäne Numburg
lſoll am

Mittwoch, den 13. Mai, mittags 12 Uhr,
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums auf die Zeit von
Johannis 1909 bis Johannis 1927 meiſtbietend verpachtet werden.

Kataſtermäßige Größe 203 ha 40 a 18 qm; davon rd. 94 ba Acker,
26 ha Wieſen, 80 ba Weiden. Grundſteuer- Reinertrag 7006 Mk. 86 Pf.
Gegenwärtiges Pachtgeld 9000 Mark. Erforderliches Vermögen
50 000 Mk. 37 ba von vorſtehend angegebener Fläche liegen in den
r en Fluren Berga, Kelbra und Auleben in der Goldenen Aue,
och bildet die Domäne eine geſchloſſene Flächh o.

Entfernung des Gutes 13 km von der Reſidenzſtadt Sonders
hauſen, 4 km von dem Orte Kelbra und 7 km vom Bahnhof Kelbra
der h Bahn; Chauſſee nach allen genannten Orten.

Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs und Oekonomierat
Oldenburg hier.

Sondershauſen, den 10. April 1908.
Pürstlich Sehwarzburgisches Iinisterium, PFinanpabteiluns.

Schwing. 6377Perdingung. Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.
42 betreffend den Konſumverein

963 gw Drahtglaseindeckung in
den Lokomotivwerkſtätten auf

Osmünde und Umgegend, ein
etragene Genoſſenſchaft mit be

Bahnhof Halle a. S. ſollen ver ſchränkter Haftpflicht zu Osmünde,
geben werden.

Bedingungen und Angebot-
iſt heute eingetragen, daß an Stelle

formulare können gegen porto
von Albert Hartwig Guſtav
Keller in Osmünde in den Vor-

und beſtellgeldfreie Einſendung ſtand gewählt iſt.
von 20 Pfg. (nicht in Briefmarken), Halle a. S., den 13. April 1908.
ſoweit der Vorrat reicht, von der Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
en We den Miebeiefeemon Ha re

Die verſchloſſenen und mit ent Nr. 37 betreff. die offene Handels
ſprechender Aufſchrift verſehenen Gebr. Fentzſch zu
Angebote ſind bis zum Dienstag, alle a. S. iſt eingetragen: Dem
den 5. Mai d. Js., vorm. Julius „Erdmann und dem
11 Uhr an die Betriebsinſpektion 2 Arnold Friedmann in Halle a. S.
Halle a. S., Delitzſcherſtr., einzu iſt Prokura erteilt.
reichen, woſelbſt die Oeffnung in Halle a. S., den 15. April 1908.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.Segenwat kwa erſchien
Bieter erfolgt. delsregiſter Abteil.Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Jm Handelsregiſter eil, A

Nr. 769 betreffend die Firma H.
Elſaeſſer iſt heute eingetragen:
Die Firma lautet jetzt Hermann
Elſaeſſer, Jnhaber jetzt Juwelier
Hermann Elſaeſſer in Halle a. S.

Halle a. S., den 15. April 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des früh. Gutsbeſitzers
Robert Flemming in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-
gehoben.

Halle a. S., den 16. April 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Halle a. S., den 22. April 1908.
Königl. Eiſenbahn-Betriebs-

Jnſpektion 2.
Jagdverpachtung.

Sonnabend, den 30. Mai
d. Js., nachm. 1 Uhr ſoll die
der Gemeinde Luko bei Roßlau,
Kreis Zerbſt, gehörige Hoch und
Niederjagd vom I. März 1910
auf ſechs hintereinander folgende

ahre in 5 Parzellen im Frenkel-
chen Gaſthofe öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.
Luko, den 20. April 1908.

Der Gemeindevorſtand.

An- ung Verkauf von Wertpapieren, EFinlöeung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr etc.



Kleiderstoffen
bringe ich nach wie vor in grösster Auswahl zu billigen festen Preisen. eB

Ich empfehle als hervorragend neu: Marquisettes, Eollennes, Fliets, Bordüren u. Ba]jaderenstoffe

4 tungvon 1, 60 M. per Meter an. Perner glatte und gestreifte Wolltaffete in allen Farben, Fantasiestoffe in e
gestreift, Kariert u. meliert von I. O0 M. per Meter an, ginfarhige Gewsehs in allen modernen Farben von 759 Pfg. e

e e e l eper Meter an. Schwarze und weisse Wollstoffo in klaren und dichten Geweben in allen Preislagen. Moll- Dam
mousseline, Waschstoff-Bordüren von 50 Pfg. per Meter an. 16659

Geschmackvolle tadellose Anfertigung nach Mass nach Modellen. r

modewarenhaus rR e e Tags Prozent Leipzigerstrasse ine es Haben neu

Rabatt. J 97. Spar Vereins m wird

3 g e aarVort mit dem Wlopſer: Das h Aktien des Dool. Gartens Feuerversicherung- Die Keilung derZnekerkrankhei Stelli
T t mit Brar macht dat t u zum ſind weg. Wegzuges für 400 Mk. Große und u eingeführte Geſellſchaft ſucht zur Ver- ohne Dilworschritt mit Hocs
J Vergnügen und die tägliche Arbeit zu verkaufen. Offert. unt. B. M. mittelung von Verſicherungen auch in verſchiedenen Nebenbranchen Nierenleiden gcſiuss ger in
J d n des Dntstaubens zur Unterhaltung! 8890 an Rudolf Mosse, Halle a. S. Berg ren De r W n nJ W Kein Indenbofschleppen der Möbel, ergütungen. rte Adreſſen unter B. F. an Rudo e. G iolog. Nahr- 9De i Burnten deln Rierten kein Akzept Austausch Nosse, Brüderſtraße 4, erbeten. G e neStaubauf wirbeln! Der Apparat ent- verm. nur ſolv. Firmen diskret Fleiſcherſtraße 19 II Preis Präparat In I ſteht,d e e i et See gegen gr. möbl. Jimmer i egeeJ d an Rudo osse, Dresden. wirtſchaft in der Nähe der -Pharmat. Präyaraſe. eide.J S d yertilgt selbst Mottenbrut! Hin e. Großſtadt wird per 1. Juli mit oder ohne Kabinett ſofort Gr a
S r z r s orst ein erfahrener, durchaus ehren zu vermieten. wurdeT. u Taipeig i ger gola. lege Gebrauchte Gartenzelt er T igenter, vorerſeedre Ganze Namen od. Vornamen n

e d aggorgiebnat wurde. Dekerung zur ten geſog Dfert. mit n entor [6598 Mie tg eſu ch e lßt Wweben We rin ren
W Kostenlosen Probe in den ver-Größen und Preisangabe unter h i aufv schiedensten Srössen tür on kleineten Z. h. 836 an die Exp. d. Ztg. erbet. geſucht, b ſelbſtändig dis Pale Se e iteit

W r r r ponieren kann. Hohes Gehalt WohnunngsGeſuch. gemadh betrioe! Prospekt gratis. Gustav Rense e Haus- u. Küohen- 2 und Reitpferd. Herren welchen Als Friſeuſe empf. ſich in u. auß. Sgeräte, Halle a. S. Pos tstr. 4. Viele glänzende Resuſtate hier am Platze. Topinambur-Knollen an dauernder Stellung gelegen b her her d V e r zu bi
zur Anlage von Wildremiſen hat iſt und in großen Wirtſchaften en Merſeburgerſtr. 14. Abonn. 5 Mk. FiedgeSparkasse Wahren- Leipzig. noch abzugeben Freigut Engels-ähnliche Stellung mit Erfolg inne r. w. r I r D Jauh

m Purtex z S 7377 burg b. Sangerhauſen. 6648 n n Off. mit Preis unt. M. W. poſt- r r m u
h i Rathaus, Erdgeſchoß, 7j 1 d Zeu S z t e 2 r. 1äGeſchäſtsſtelle sneie 2 Jinsfuß zu o. r volle Tor fstreu. ehe e or. Fiemmin nEinlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh. szub Z. C. 831 an die Exped. v G

dieſen geh W T l r u Vin Sraſſeian d. Ztg. einzuſenden. Geldverk ehr. Robert Franzstrasse a. fatt
8 r und 3 aben S CStati der Eiſenb lle-- Leipzig. geſchirr (Kammdeckel), 2 Sättel nah ue e t rig ab r enorvrn Naent., Erſter Verwalter 50900 Mk Erich Heine m

5 23 e t 6658 7 unh Wir empfehlen unſere großen Beſtände größte icsr w. für intenſive Wirtſch. (1000 Morg.) er Trigheivegse 35 waren
am Platze) elegante e Phonolas Wien t r auch geteilt, zur I. Stelle, am t ne rf b. Mellingen Ebür.). liebſten auf Acker auszuleihen. eging3Roejt- unck mit Künſtlernoten, ſchwarz u. nuß 3-9 I tägl. können Perſonen Off. u. Z. e. 833 a. d. Exp. d. Ztg. pzeits- W l

r deket. ne R honelette Rebenernereetes baren 30 000 Mk Nocuhenke an
725 (desgl. eine Phonolette Nebenerwerb dur reibarbeit. beſtätiWagenpfoerde. Mk. 550) tadellos erhalten, wie häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh. ur 2. Stelle, aber innerh d. Feuer Patengese eſt

S r von Phonola Erwerbszentrale in Freidurg i. Br. kaxe, auf hieſiges großes Grundſtück r f 2830 der je4 b d ianos in Zahlung genommen. in beſter Zentrumslage 1. Juli zu ornru bleibt,i he r. hrunsfe Albert Hoffmann, am Niebecplab. Buchhalterin, cedieren geſucht. Werttaxe ca. 430 wird v
S S Julius-Kühnſtr. 6. Fernruf 1087. in ſämtl. Fächern der doppelten Wille Feuertaxe 185 Mille, Miete 7 bereit

J n e e 2 zum mögli ſt ſofortigen An r S 88836 4 wird d2 r 375 L tritt geſucht. Gebr. Beth- an Rudolf Mosse, Halle S- aGutsverkauf. F. Gut, re d Werner 2 nen et Fart 510 000 Mr. aue ſichere nan da de4 mit 100 Morg. Acker, in beſter nehmen eſucht Offerten unter r. Steinſtraße Hypothek, aufläng. Jahre unkündb., Die glückliche Geburt eines Na

4 des S er Manne e e eu. Weizenboden u. beſt. lebendes Findergartn 2 h Stuben Jungf. ſind mit 37 500 Mk. verſichert, S 3 J itu. totes Jnventar, tadelloſe Ge Beſten 5 iſchi Stubenmädch., Mädch. f Küche u erſten Stelle ſtehen 15000 Mk. Bernhardhüttichu.frau dieſesbäude, ſoll wegen Aufgabe der 9 Feinſten yochrotfleiſchigen Haus Kinderfrauen, Kindermädch., Offerten erbeten an Reſtaurateur buisse geb. Sehroeder. 8 ren
i See wenden. Thüringer Stückkalk Hausmdch. f. G. Marie Wantzlöben, Förster, Gr. Brauhausſtr. 21. Rittergut Bsperstedt, 9 untergJ W un e 2öbzi 6556 e r n S Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. D l von 300 Mk. gegen J Kyffhäuser, 18. April 1908, 4Solämann, Gröbzig i. A. zum Bauen und Düngen, Landwirtſchafterinnen u. Lernende ar ehn g. Sicherheit geſucht. Beri

Suche in einem Vororte von gemahl. Stückkalk ſowie in ganzen, ca. 10pfündigen plaziere vorzüglich gut bei größter Offerten unter Z. g. 835 an die 2000000 die Fe
Halle ein Grundſtück W 553 Fiſchen Stellenauswahl und höchſtem Lohn. Exped. d. Ztg. erbeten. (6660 Verlobt: Frl. Frieda Kucken ſind di
von 30 -40 Morgen, Sandboden Pereinigte Stedten- per Pf. Mk. Seue ein auſtändiges, einfaches, e a e
zu kaufen. Bedingung: Areal Schravlaner Kalewerke und ausgeſchnitten e Mädchen u Mansfeld). Fräulein Johann reichlid

ſ e n t i t Tallwitz iſt.n n R. Schrader, Halle a. I per Pfd. 1.20 Mk. Haushalt (die Wäſche wird aus ren n e len

e e e d e enind f. W z. a. 832 Prje rich Aralmer e Wener, Ehemnig, bleibt ein jeder Käufer der echten z Zur y eun L Arbeitspferd e es Stockenplerd-lilieumileh- Seil Alten S. u I eKitt t Arbeitspfer Fluß u. Seefiſchhandlung z ihesmülller mit Hrn. Fabrik hGebildetes Mädchen v. Bergmann Co., Radebeul Weihesmüller mit Hrn. Fabrik ihren

c c S Fiſcherplan Nr. 3. beſitzer Guſtav Weiß (Warns- mehrW ergu e et Fernſprecher Nr. 205. zur Erlernung von Kochen und 27y Tzeugt ein Zartes c gIrl. Lena el
in Weſtpreußen, Kreis Thorn, K geeignet, von einer Maſchinen Markttags vis-à-vis dem Haushalt in ein ſchön gelegenes Ausſey Wie ehe Kahl mit Hrn. Referendar Max bungen
463 Hektar ausgedehnten Rüben H fahrik ſofort geſucht. Offert. Centralhotel. Pfarrhaus in der Nähe von Haut u. ſchö Zeit eiche Mohrmann (Dresden). J und L
und Weizenbau, mit neuen maſſiven Halle ſofort geſucht. Penſion aut u. ſchönen Teint. uit Hrn. Guts- Sdort 2432 ch Lina Müller n SohnreGebäuden, großem lebenden und X unter B. N. 8891 an Rud. Fernſprecher dort 1 4 à St. 50 Pf Halle bei: ler (Naun hurtoten Javenenr iſt für den fejten h Halle lsö633 u Nee ar u neimdolo co. r e er S 3 e gen a
n t her l Jährli z S F. A. Patz, E. Rohter, (Geboren: Ein Sohn: Hin Kiſſiodeſtens 180000 Mk. Anzahlung Dälyrlings-Böcke Alfred Reubke, Ernst Fisoher ngenieur Adolf Holborn Diſſior

P N 2 Pogierungs Sonntzu verkaufen. Nähere Auskunft des ſchweren engliſchen Fleiſch SchwefelBirkenteerſeife Perſonen -Angebote. Oscar Balin Jr., Osoar Ballin sen., Eſſen Hrn. Regierungs Verſa

erteilt Rittergutspächter Asmuth, ſchafes, große Figuren, hervor Gr. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max aſſeſſor Hugo Capeller (Alkona. 5 JGrochwitz bei Herzberg (Elſter). ragend ſchöner Jahrgang, ſtehen iſt ärztlich empfohlen gegen jede S Houänder, Fritz Müller, Max Rädler rn. Fleiſchermeiſter Hermann ältere
Gut, z rer a zum Ver e r h W e ren Herm. Stitz Nachf., Hugo Sohuize. Kutzner Tr len ener benute

ß r V W auf bei Amtsrat A. Klepp's er, e t N. Waltegott Nohf., Gr. Ulrichſtr. t Rothe (Mittel50 75 Mrg. groß wird bei hoher n Kleinpaſchieben v Sommerſproſſen à Stck. s Pfg. Stellung Antritt nach Ueber ar Kratgen, Vin hie genrienen Eine Tochter dent
Angahiung, ha Nahe Halle Cöthen i. Anh. [6546 nur allein bei (4825 einkunft. Offerten erb. 6656 Sohwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr rn. Studiendirektor e. ineranfen geſucht. Menge ver Elechtler, Burgſtraſte 22, L. Wiiy Weise, F. A. Fritze, d. unkmann (Wittenberg). rfelen Offerten unter Z. n W Albin Hentze, ihr Wien aus Faleſe r e ln t ar Du Zirger

ie Er i egend ſu elle au and. in Giebichenſtein: Fe li. n Kayna). Herran die Exped. d. Ztg. erbeten. Zenlne Schlotheim in r Schmeerſtr. 24. of unt. B. R. 10 Frankfurt a. M. ghLAh|OSSS ler Wilhelm Frr a

5i Rentier FranzWiederverkäufer geſucht. Launusſtraße 57, Cefö Friſche zitte aussehneiden! Hirg ren v hre netenſi

ehe p Vermiet Colsgonheits Godichte en ne L.i Rentier JuliusZum Uebernahmepreis ver August Thurm, Reilſtr. 10. erlangte Per ouen. ermternugen. g burg Tadel rg). Herr hen v
kauft Bankhaus in Zahlung ge 5416 Telephon 507. Begleitworte zu Geschenken S Herzberg Ztg. unommene 385 Morgen Acker Dur Tets beſe ſicher er. Leipzigerſtr. 12 Wende Prolege, Talellieder (ornet u Sereteg en neten zu leſe
und Wieſen mit Scheunen und Habe ſtets beſte friſchmilchende Guts ärtner u Jä x I g I Wohnung, ws i 5 u Düſſch (Flens Vor eiInventar. Adr. erb. unt. A. c. 255 und hochtragende 6650 ſolibe, einfache ta chüich Perſonli 7 Z. reichl. Zubeh, 1. Ott, humoristisch) für Vereine, Pr. med. Auguſt Magdean Kudolf Mosse, Magdeburg. F g ü h e Z en erfahren r g. zu verm. Näh. 1 Tr. rechts. Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel- ung Edfrrt (Halberſtadt ſchweig
Gute, ſtat. Wolſſche Comp. zum Verkauf ſtehen. Joseph für hieſige J Herrſchaftliche J. Etage m 25 3 Rhar Ron e i

Seewitz, Prödel, Bez. Magde- geſucht zum 1. Mai oder ſpäter. j eipzig). Herr Heinrich on etLokomobile burg. r 4, agoe Bedingung: verheiratet und ſelbſt X iemeyerstr. 3, Billige Preiso! Beste Empfehlungen.. (Seipzig). Frau Alwine Rohe r r
mit Kondenſ., 20 PS., 1887 gebaut, mitarbeitend, guter Schütze. Ein 5 Zim., Küche, Kam., Bad, Frau A nes Riess geb. Kbthe Wittenberg). Frau Hochget
wenig hraug hat ſehr preiswert Hauslämmer ſendung der Zeugniſſe u. Gehalts- Jnnenkloſett, 1. Okt. zu verm. 9 verw. Luiſe Schütze geb. Pflug chen
abzugeben skar Hirsohfeld. forderung an A. Wadsack, Beſichtigung 10--1 Uhr. Preis Hirtenstrasse 14. (Bernburg). Witwe Berka wickelt
Bleicherode. (6649 gibt ab Landsbergerſtraße 9. RittergutKutzleben, Bez Erfurt. 1100 Mk. Näh. Königſtr. Müller geb. Jung (Neinſtedi doch ne

einande
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Beförderung von Eiſenbahnzügen durch elektriſche Kraft.

Wie die „M. Z.“ hört, wird von der Eiſenbahnverwal-
tung geprüft, ob es ſich empfiehlt, eine elektriſche Zug-
heförderung auf den Strecken Magdeburg
Bitterfeld Leipzig und Leipzig--Halle a. S.
einzuführen; der Betrieb durch Elektrizität ſoll den durch
Dampf völlig erſetzen.

Aus der Provinz Sachſen, 22. April. (Städtetag.)
Die Tagung des Städtetages der Provinz Sachſen, der urſprüng-
lich am 4. und 5. Juni in Halberſtadt ſtattfinden ſollte, iſt
mit Rückſicht auf den Wahltag am 3. Juni jetzt anders feſtgeſetzt
worden, und zwar iſt endgültig eine Verſchiebung um einen
Tag beſtimmt worden. Der Städtetag wird am 4. Juni durch
einen Begrüßungsabend eröffnet, der Freitag, 5. Juni, wird
durch die Verhandlungen ausgefüllt und für den 6. Juni (Sonn-
abend) iſt ein Ausflug in den Harz geplant.

Delitz am Berge, 22. April. n unſerer Gemeinde)
wird am nächſten Sonntag ein ſeltenes Feſt gefeiert. Das Ehe
paar Rudloff, das ſich ſeit vielen Jahren in dienſtlicher
Stellung auf dem hieſigen Rittergut befindet, begeht ſeine goldene
Hochzeit im Kreiſe zahlreicher Kinder und Enkel. Einigen an-
deren Mitgliedern unſerer Gemeinde ſind in letzter Zeit durch
königliche Gnade Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden: be
reits vor einigen Monaten dem gegenwärtigen Hofverwalter des
Ritterguts, Fuhrmann, der ſeit dem Jahre 1864 bei dem
Gutsherrn Amtsrat von Zimmermann-Benkendorf in Dienſten
ſteht, ſodann Mitte März dem Maurerpolier Froſt, der ſeit mehr
als 40 Jahren ununterbrochen auf dem Rittergute beſchäftigt iſt.
Beiden Dekorierten wurden die Jnſignien vom Herrn Landrat
Grafen d'Haußonville perſönlich überreicht. Sodann
wurden ſie von Herrn von Zimmermann zum Mittageſſen
geladen, mit dem Hofverwalter Fuhrmann auch deſſen Frau, die
ſchon vor ihrer Verheiratung bei der Familie von Zimmermann
längere Zeit im Dienſt geſtanden hat. Jn Anerkennung für ihre
treuen Dienſte wurde den Dekorierten außerdem ein Geldgeſchenk
zuteil. Beide Dekorierte haben die Kriege 1866 und 1870 mit-

gemacht. o gr. x0 2Eisleben, 23. April. (Das 50 jährige Berufs-
zubiläum) konnte geſtern der Zimmermeiſter Hermann
Fieder, der langjährige Vorſitzende der Jnnung Mansfelder
Vauhütte, begehen.

S Querfurt, 22. April. (Wieſenmarkt. Jubi-jä um. Wahl.) Der heute vormittag auf der Eſelswieſe ab-
gehaltene Viehmarkt war mit 107 Pferden, 144 Ferkeln und 22
Läuferſchweinen beſchickt. Ferkel wurden bezahlt das Paar bis
34 Mark. Heute und morgen findet daſelbſt auch r
ſtatt. Wie alljährlich ſtrömte auch dieſes Jahr alt und jung von
nah und fern zum Wieſenmarkt, der ein Volksfeſt für Querfurt
und Umgegend iſt. Schaubuden- und Karuſſelbeſitzer, Zeltinhaber
und Verkäufer von Tiſchler, Böttcher, Töpfer, Schnitt, Woll-
waren u. a. werden deshalb mit dem Geſchäft zufrieden ſein.
Der Steuer und Ortseinnehmer Bernhard Zanke in Göhritz
beging am 1. April d. Js. ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Aus
dieſem Anlaß wurde er von den Gemeindemitgliedern mit zahl
reichen Ehrungen bedacht. Der Königliche Landrat hat die
Wiederwahl des Ortsrichters Hermann Kitzing in Zöbigker
beſtätigt.i Zeitz, 22. April. (Der Leipziger Nachtzug 362),
der jetzt in Zeitz von 1 Uhr 36 Min. bis 2 Uhr 20 Min. liegen
bleibt, um den Anſchluß von Halle-- Weißenfels aufzunehmen,
wird vom 1. Mai ab nicht mehr auf dieſen Zug warten, ſondern
bereits 1 Uhr 46 Min. nach Gera weitergeführt, wo er 2 Uhr
29 Min. eintrifft. Der Zug 332 der Strecke Weißenfels Zeitz
wird danm bis Gera durchgeführt, wo er 3 Uhr 10 Min. eintrifft.

Aſchersleben, 22. April. Vom Zugeüberfahren.)
In der Nacht zum 22. d. Mts. wurden am Ueberwege bei Bude 36
der Strecke Aſchersleben-Cöthen im Gleiſe Leichenteile eines
Mannes vorgefunden. Nach den Papieren iſt der Getötete der
Maurerpolier Emil Tartſch aus Aufzug, Kreis Freiſtadt, wohn-
haft in Thale. Es wird angenommen, daß der Mann vom Zuge
684 überfahren worden iſt, da ſich an den Rädern der Maſchine
dieſes Zuges Blutſpuren zeigten. Die Leichenteile des Ge-
töteten ſind vorläufig im ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt
untergebracht.

Vom Südharz, 22. April. LLand wirtſchaftliche
Berichte.) Durch die anhaltende naßkalte Witterung erleidet
die Feldbeſtellung eine erhebliche Verzögerung. Jm allgemeinen
ſind die Saaten gut durch den Winter gekommen. Roggen-,
Weizen- und Kleefelder zeigen üppigen Trieb. Der Raps da-
gegen hat etwas unter der Kälte gelitten. Die Talwieſen ſind
reichlich bewäſſert, ſodaß auf einen ſtarken Graswuchs zu rechnen
iſt. Viehpreiſe: Schweine, lebend, pro Zentner 40—-42 Mk.,
Bullen, ſchwere, 35--36 Mk., Kühe 30--32 Mk. Butter pro
Pfund 1,05--1,10 Mk., Eier pro Schock 2,80 Mk.

4 Königerode (Südharz), 22. April. Pflege der
Heimatliebe durch den Miſſions-Stickverein.)
Die Liebe zur engeren Heimat mit ihrer beſonderen Eigenart,
ihren Sitten und ihrer Sprache wird in jetziger Zeit mehr und
mehr verſtändnisvoll gepflegt; und auch die Dichtkunſt und die
darſtellende Kunſt werden in den Dienſt dieſer ſchönen Beſtre-
bungen geſtellt. Der deutſche Verein für ländliche Wohlfahrts-
und Heimatpflege unter ſeinem bekannten Führer Heinrich
Sohnrey gibt in dieſer Beziehung reiche Anregungen und verdiente
noch mehr als bisher Mittelpunkt zu werden für alle Pflege der
Heimatliebe und Heimatkunſt. Jn ſeinem Sinne wird der hieſige
MiſſionsStickverein zuſammen mit drei jungen Leuten am
Sonntag nach Oſtern im Ottoſchen Saale ein Volksſtück aufführen:
„Verſchworen nicht verloren!“ Die Handlung ſpielt vor etwa
75 Jahren in Königerode und Wippra, ſie iſt in Königeröder
älterer Mundart gehalten und die Darſteller werden alte Trachten
benutzen, ſoweit ſolche noch vorhanden ſind.

Halberſtadt, 22. April. (Beſuch des Oberpräſi-
denten.) Mit dem Frühzuge traf heute morgen der Ober-
präſident Hegel hier ein. Auf dem Bahnhofe wurde er vom
Landrat Geh. Regierungsrat Stegemann und dem Erſten
Bürgermeiſter Dr. Gerhardt empfangen. Dann beſuchte er
das Kreishaus und beſichtigte die ſtädtiſchen Anlagen (Kanali-
ſationsKlärankage, Badeanſtalt, Probſteigebäude, Stadtverord-
netenſitzungsſaal uſw.). Am Nachmittage wohnte er der Ein-
weihungsfeier des neuen Mutterhauſes „Cecilienſtift“ bei.

Wernigerode, 23. April. (Was ein junges Mäd-hen vorder Hochzeit wiſſen muß!) Jn der „Werniger.
Zig. und Jntelligenzblatt“ war kürzlich folgendes Eingeſandt
zu leſen: Was ein junges Mädchen vor der Hochzeit wiſſen muß!
Vor einigen Tagen trafen ſich zwei Wernigeröder Herren in
Magdeburg auf dem Bahnhof. Der eine wollte nach Braun-
ſchweig, der andere nach Hannover weiterfahren, und ſo freuten
ſie ſich denn, die Reiſe bis Braunſchweig gemeinſchaftlich machen
zu können. Um von hier aus nicht ganz ohne Unterhaltung zu
ſein, kaufte ſich der eine etwas Reiſelektüre. Er erblickte ein von
allen Seiten zugeklebtes Buch: „Was ein junges Mädchen vor der
Hochzeit wiſſen muß.“ „Aha,“ dachte er und erſtand das Werk
chen, das in Seidenpapier eingepackt und mit Gummiſchnur um-
wickelt wurde. Jm Eiſenbahnabteil waren die beiden Freunde
och neugierig, was das Buch enthalte. Sie falteten es aus

einander und heraus kam ein Kochbuch! Schade, daß ich den
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Leſern nicht die Geſichter der
deckung im Bild vorführen kann!

W. Erfurt, 22. April. (Gedenktafel.) Die Geſell
ſchaft für Geſchichte und Literatur der Landwirtſchaft wird am
26. April am Hauſe Langebrücke Nr. 5 eine Gedenktafel für den
Profeſſor der Botanik Dr. Chriſtian Eduard Langethal anbringen.
Langethal wurde am 6. Januar 1806 in dieſem Hauſe geboren.

Erfurt, 22. April. (Originelles Ohrfeigen-
geſchäft.) Ein hieſiger Uhrmacher, der kürzlich in Gispers-
leben Uhren zum Kauf anbot, traf im dortigen Gaſthofe einen
Herrn, deſſen Fahrrad er ſich früher angeeignet hatte und wofür
er auch gerichtlich beſtraft wurde. Der Herr forderte den Uhr-
macher auf, mit ihm auf einen Augenblick hinauszugehen, er
habe ihm etwas mitzuteilen. Dieſe Mitteilung beſtand darin,
daß der Herr dem Uhrmacher eine derbe Ohrfeige verſetzte
und ihm gleichzeitig als Entſchädigung dafür und damit er nicht
noch klagbar werden ſollte, ein Fünfmarkſtück aushändigte; der
Empfänger hat ſich damit für entſchädigt erklärt.

W. Mühlhauſen (Thür.), 22. April. (Zur Landtags
wahl.) Die nationalliberale Partei und die freiſinnige Volks
partei haben beſchloſſen, bei der bevorſtehenden Landtagswahl ge
meinſam vorzugehen. Jedenfalls werden von ihnen zwei
nationalliberale Kandidaten aufgeſtellt werden.

Vom Eichsfelde, 22. April. (Rittergutsverkauf.)
Das Rittergut Vollenborn im Kreiſe Worbis, das bisher dem
Fabrikbeſitzer Gerlach in Nordhauſen gehörte, iſt geſtern an den
Leutnant a. D. Meher (früher auf Groß-Furra) verkauft
worden.

Altengrabow, 22. April. (Beſuch des Kaiſers.)
Vorausſichtlich wird, wie uns jetzt auch von anderer Seite be
ſtätigt wird, Seine Majeſtät der Kaiſer auch in dieſem Jahre zur
Beſichtigung der Kavalleriediviſion nach Altengrabow
kommen, und zwar Anfang Auguſt.

ZFlemsdorf, 23. April. (Dummer Jungen-
ſt re i ch.) Dem Gutsbeſitzer B. hier wurde kürzlich ein recht
dummer Streich geſpielt, der leicht großen Schaden hätte an
richten können. Ein Pferd wurde während der Nacht losgebunden,
aus dem Stalle geführt und an die Düngerplanken gebunden.
Das arme Tier mußte während der kalten Nacht hindurch ruhig
im Hofe ſtehen und war am andern Morgen krank. Dem Täter
iſt man bereits auf der Spur.

Il Staßfurt, 23. April. (Eigenartige Himmels-erſcheinung. „„Zärtliche“ Verwandte. Eine
eigenartige Himmelserſcheinung konnte man am 2. Oſterfeiertage
abends 8 Uhr hier beobachten. Es bildete ſich plötzlich in den
Wolken über der Stadt eine intenſiv hell leuchtende Feuerkugel,
welche zur Erde fiel und anſcheinend zwiſchen oder hinter den
Häuſern verſchwand. Jrgend welches Getöſe oder ein Knall
wurde nicht vernommen. Jm nahen Hecklingen gerieten
vier kartenſpielende Verwandte in Streitigkeiten, die bald in eine
bösartige Schlägerei ausarteten, bei welcher Stuhlbeine als
Waffen dienten. Einem der Beteiligten mußten vom Arzte
mehrere klaffende Wunden vernäht werden.

Mochau (Kr. Wittenberg), 22. April. Von der Schule.)
Das ruhegehaltsberechtigte Grundgehalt der hieſigen Lehrer- und
Küſterſtelle iſt von der Regierung auf 1175 Mk. feſtgeſetzt worden.
Der Einheitsſatz der Alterszulagen beträgt 120 Mark.

Pratau bei Wittenberg, 22. April. (Die hieſige Ge-
meinde-Vertretung) hat beſchloſſen, für unſeren Ort eine
Gemeinde-Umſatzſteuer (1 96) einzuführen.

Pretzſch (Elbe), 22. April. (Zur Feier des 25jähri-
gen Beſtehens) des hieſigen Turn vereins wird hier-
ſelbſt am 5. Juli d. Js. ein Bundesturnfeſt abgehalten
werden, wozu an zirka 20 Vereine Einladungen ergangen ſind.

Zahna, 22. April. (Zur Deckung des Finanz-bedarf s) pro 1908 werden hierſelbſt 165 Zuſchläge zur Ein-
kommenſteuer und 175 zu den Realſteuern erhoben werden.

A. Liebenwerda, 22. April. (Zur Landtagswahl.) Jn
der geſtern hier abgehaltenen Vertrauensmänner- Verſammlung
des patriotiſchen Kreisvereins wurde einſtimmig beſchloſſen, den
im Herbſt vorigen Jahres bei der Nachwahl gewählten Major z. D.
Bock von Wülfingen-Uebigau als konſervativen Kandidaten
für die Landtagswahl wieder aufzuſtellen. Bezüglich des anderen
Abgeordneten, den der Kreis Torgau zu ſtellen pflegt, behielt man
ſich die Zuſtimmung vor, falls dort ein anderer Kandidat als bis-
her aufgeſtellt wird. Der bisherige Vertreter für dieſen Kreis,
Gutsbeſitzer Graß-Zwethau, wird jedoch ohne Zweifel eben-
falls wieder als Kandidat dort aufgeſtellt werden.

M. Elſterwerda, 22. April. (Brand.) Jn Grünewalde
brannte nachts aus unbekannter Urſache die Scheune des Land-
wirts Waldau vollſtändig nieder.

Wittenberg, 22. April. Prinz Joachim), der jüngſte
Sohn unſeres Kaiſerpaares, traf geſtern mittag 1 Uhr in Be-
gleitung ſeines militäriſchen Erziehers, des Herrn Oberſt von
Condard, von Potsdam kommend, im Automobil hier ein, ſtieg
zunächſt im Kaiſerhof ab und nahm dort das Mittageſſen ein.
Von hier aus begab ſich der Prinz nach der Schloßkirche, welche
er eingehend beſichtigte. 3 Uhr 5 Min. wurde die Rückfahrt
wieder angetreten.

Egeln, 22. April. (Kindesmord.)
wurde unter einem Weidenbuſch die Leiche eines neugeborenen
Mädchens gefunden. Das kleine Weſen iſt von der eigenen
Mutter hilflos ausgeſetzt worden. Die Täterin wurde von der
Polizei in einer 24jährigen fremden Feldarbeiterin ermittelt, die
bereits Mutter eines Kindes iſt. Sie hat während der Arbeits-
zeit auf dem Felde geboren und das Kind ſogleich beſeitigt. Die
Mutter wurde in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Stendal, 23. April. (Straßenſchlamm als Heil-
mittel.) Eine nicht nachahmenswerte Heilweiſe führte drei
Frauen, und zwar die Arbeiterinnen Karoline Mechalte, Marie
Lenz und Marie Semeran aus Tangermünde wegen fahrläſſiger
Tötung vor die Strafkammer des hieſigen Landgerichts. J
Tochter der Karoline Mechalke, die Arbeiterfrau Anng Thomas
in Tangermünde, verbrannte ſich am 20. Januar mit Petroleum
erheblich. Der hinzugezogene Arzt ordnete wegen der Schwere
der Brandwunden die ſofortige Ueberführung in das Kranken-
haus an. Dem widerſetzte ſich jedoch die Mutter der Thomas und
ließ auf Veranlaſſung der mitangeklagten Semeran die eben-
falls mitangeklagte Lenz zu Rate ziehen, da die letztere Brand-
wunden zu heilen im ſtande ſein ſollte. Die Lenz nahm dann
auch die Behandlung ſofort in die Hand, indem ſie Straßen
ſchlamm holen ließ und dieſen, in einen Leinwandlappen
gewickelt, der Patientin auf die Brandwunden legte. Die
Schmerzen wurden jedoch immer erheblicher, ſo daß wiederum
zu dem Arzt geſchickt wurde, der dann energiſch die Einlieferung
der Schwerkranken in das Krankenhaus forderte. Der ärzt
lichen Kunſt gelang es jetzt nicht mehr, die Thomas am Leben
zu erhalten, da die Brandwunden bereits in Eiter übergegangen
waren. Am 4. Februar verſtarb ſie unter großen Schmerzen.
Die Aerzte erblickten die Todesurſache in der Behandlung mit
dem Straßenſchlamm, da dieſer die Wunden verunreinigt und
die Eiterung herbeigeführt hatte. Entgegen dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft kam der Gerichtshof jedoch zu einem frei-
ſprechenden Urteil, da er annahm, daß die Angeklagten die
Folgen ihrer Handlungsweiſe bei der ihnen innewohnenden ge
ringen Jntelligenz nicht einſehen konnten.

Am Sülzeweg
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Weimar, 22. April. (Zur Bekämpfung der Blut-
läuſe.. Nach Bekanntgabe des Departementschefs Dr.
Paulßen erläßt die Regierung ſehr ſcharfe, im Nichtachtungs-
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beiden Herren bei dieſer Ent falle mit Gefängnis zu ahnende Verordnungen zur Bekämpfung
der den Obſtbau ſchwer ſchädigenden Blutläuſe. Die Genehmi-
gung des Großherzogs liegt bereits vor.

W. Gotha, 22. April. (Zur Hebung des Zeichen-
unterrichtes.) Geſtern tagte hier die thüringiſche Ver
einigung zur Hebung des Zeichenunterrichtes. Die von zirka
50 Damen und Herren beſuchte Verſammlung beſchloß mach einem
Referat HeinzArnſtadt den Anſchluß der Vereinigung an den
Verein deutſcher Zeichenlehrer. Türck-Koburg hielt einen bei
fällig aufgenommenen Vortrag über das Thema: „Lern' ſehen!
Der Kaſſenbericht balanziert bei einem Ueberſchuß von 48,11 Mk.
mit 252,11 Mk. Jn den Vorſtand wurde Türck-Koburg gewählt.

W. Apolda, 22. April. (Seine Frau ermordet und
serſtückelt.) Das „Apoldaer Tagebl.“ meldet: Der Korb-

„macher Koch aus Groß-Romſtedt hat eingeſtanden, ſeine
Frau ſelbſt ermordet und zerſtückelt zu haben. Angebrannte
Leichenteile wurden im Keller und Garten aufgefunden. Die
Urſache iſt ein Streit um eine Geldſumme von 300 Mkt., die Koch
ſeinem Sohne ohne Schuldſchein geliehon hatte. Koch iſt geſtern
abend in das Amtsgerichtsgefängris zu Apolda eingeliefert
worden.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Mit dem 21. April iſt auf der Grube Michel bei

Großkayna der Betrieb mit der Förderung der Braun-
kohle aufgenommen. ſiebenjährige Schulmädchen
Ull rich in Merſeburg kam dem Löwenkäfig einer wandern-
den Menagerie zu nahe und wurde von dem durch das Gitter
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langenden Löwen erfaßt und in dem Geſicht und an den
Schultern erheblich verletzt. Das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit kann am nächſten Sonnabend
das Hoymeſche Ehepaar in Schkölen begehen. Der frühere
Stadtmuſikdirektor Ernſt Schmeißer aus Pößneck, zurzeit
in Klagenfurt in Kärnten, iſt nach erfolgreichem Probedirigieren
zum Muſitdirektor der Kurkapelle in Meran in
Südtirol gewählt worden. Auf dem Wege von Ferienorla nach
Hummelshain, in der Nähe des bekannten Forſtortes
Rieſeneck, wurde ein Gärtnerlehrling aus Hummelshain
von einem Strolche überfallen, durch Stockſchläge
und Meſſerſtiche verletzt und ſeiner Barſchaft beraubt.
Bisher iſt es nicht gelungen, den Wegelagerer zu verhaften.
Der engliſche Kriegsminiſter Haldane iſt am Mittwoch in
Jena eingetroffen und im Hotel „Zum ſchwarzen Bären“ ab-
geſtiegen. Aufſehen erregt das Verſchwinden eines
11 jährigen Mädchens aus Grei z; es hat vorerſt häusliche Ar-
beiten verrichtet, iſt dann in die Stadt gegangen und nicht wieder
zurückgekehrt. Es fehlt jede Spur von der Vermißen. Nach
dem Genuſſe eines aus Sauerkraut und Pökel-
knochen beſtehenden Mittageſſens erkrankten die ſechs Kinder
des in Wurzen wohnhaften Monteurs Grellmann unter
Vergiftungsſymptomen. Ein fiünfjähriger Knabe iſt
an den Folgen bereits geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rektor a. D. Karl Blunk zu Belgern

im Kreiſe Torgau der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer
Karl Förſterling zu Wernigerode und dem Lehrer a, D. Eduard
Sonntag zu Freiburg im Kreiſe Querfurt, bisher in Schkeitbar, Kreis
Merſeburg, der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Schloßgärtner Adolf Mußmann zu Ddölkau im
Kreiſe Merſeburg und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Guſtav Hut h
zu Schafſtädt im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der bisherige Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in
Magdeburg Albert Hüttenrauch iſt zum Kreisſchulinſpektor in
Dt.Eylau, der bisherige Rektor Friedrich Fre y aus Suhl zum Kreis-
ſchulinſpektor in Leſſen ernannt worden.

223Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. April. „Spezia“ 20. April von Port Said ab. „Andaluſia“

„Conſtantia“ 20. April Queſſant Creach
paſſ. „Sileſia“ 20. April nach Kobe ab. „Nicaria“ 21. April
auf der Elbe an. „Scotia“ 19. April in Havre an. „Schwarz-
burg“ 20. April nach Hamburg ab. „Salamanca“ 21. April von
Santander ab. „Sachſentwald“ 21. April in Colon an. „Mace-
donia“ 20. April von Montevideo ab. „Gordonia“ 20. April nach
Hamburg ab. „Dortmund“ 21. April Finiſterre paſſ. „Kömnig
Friedrich Auguſt“ 21. April St. Vincent paſſ. „Allemannia“
21. April nach Hamburg ab. „Armenia“ 21. April in Phila-
delphig an. „Dacia“ 21. April in Rio de Janeiro an. „Hohen
ſtaufen“ 22. April in Suez an. „Fürſt Bismarck“ 21. April von
Corua ab. „Togo“ 21. April auf der Elbe an. „Savoia“
20. April von Buſſhire an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. April. „Pringz Ludwig“ geſtern von Neapel ab. „Thüringen“
geſtern von Fremantle ab. „Kronprinz Wilhelm“ geſtern von
NewYork ab. „Bonn“ geſtern von Liſſabon ab. „Aachen“ geſtern
von Liſſabon ab. „Bayern“ geſtern von Meſſinag ab. „Sachſen“
Sonntag von Genug ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in
NewYork an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch Dover
paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch in Bremerhaven an.
„Bremen“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Genug ab. „Lützow“ Mittwoch in NewYork an. „Therapia“
Mittwoch in Batum an. „Skutari“ Mittwoch in Neapel an.
„Preußen“ Mittwoch in Konſtantinopel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. April. „Frieda Woer
mann“ Dienstag von Maasluis ab. „Carl Woermann“ Diens
tag Queſſant paſſ. „Hans Woermann“ Dienstag in Hamburg
eing. „Togo“ Mittwoch in Hamburg eing. „Kamerun“ Diens-
tag in Duala eingetroffen.

20. April von Suez ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

m

W

r 2 W 7
Angenehmes, wirkſames Laxativ für

Erwachſene und Kinder.
Ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirk Abführmittel vielfach erprobt, wird der e n c

ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft
bei habitueller und gelegentlicher Verſtopfung, Serde ngs
ſtörungen und fehlendem Äppetit eingenommen und von Ärzten
verordnet. Auf die Marke ,Califig“ iſt befonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, z Fl. 1.50.
Beſtandteile: Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo CalitCo perut) 75. Exir. Sean igeis. 20. Kl. Cayert Se
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Gesellschaft, 590 Oblig.
14. Verlosung am 1. April 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Serio I.

(StammlinieHaidar-Pascha-Angora.)
Lit. A. à 408 97 1014 606 803

2154 4474 5296 358 629 6100 663
915 7306 746 8432 10416 11745 850
9)26 12794 13034 037 072 109.

Lit. B. à 2040 15056 090 165
16564 577 17791 969 18343 969
22653 684 23496 26289 451 749
27077 342 28730 966 29308 856
5375 822 32945 946 33922 35259

Lit. C. à 10,200 38971.
Serie II.

(ErgänzungsnetzEskischehir-Konia.)
Lit. D. à 408 39265 40279

41240 42600 43659 46679 48011
727 49929 52913 954 57247 248 781
590856 091 092 410 411 60701 823
61840 63642 64192 433 65079 930
66114 67916 68681 927 929 69477
70120 324 967 71697 714 860 72496
574 73424 74375 376 723 737 762 763
75577 76283 545 711 713 714 78323
80413 414 81721 83913.

Lit. E. à 2040 85241 87162
88276 89029 419 90666 91180 377
600 92339 93678 716 95137 96776
97672 98179 609 824 99051 812 975
101936 103640 104039 500 106375.

2) Deutsche Grundkredit-Bank
zu Gotha, 3 Hypotheken-

Pfandbriefe Abt. VIII.
Bekanntmachung vom 31. März 1908.

Am 30. September 1908 Kommen
planmäbig zur Räckzahlung:

Lit. A. 6 137 246 424 517 695 801
1006 031 080 498 502 710 2027 192
365 747 3414 769 773 4066 335 908
5649 627 749 892 6270 726 7286 683
713 8077.

16 629 1027 081 275 295Lit. B.
331 409 746 913 2107 262 371 608
3189 399 544 743 813 869 988 4104
219 337 865 5407 568 674 722 6387.

Lit. C. 114 1198 227 617 592 608
661 2124 130 137 216 661 716 773
915 3163 188 766 4116 492 561 792
809 5653 950 6045 162.

Lit. D. 36 77 122 137 664 877 1697.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhriefe.

Verlosung am 1. April 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

3162 abgestempelte Pfandhbriefe.
Lit. E. à 20900 7 1711 732 2458

3511 4020 165 489 497 902 921 5193
6176 202 7940 8533 947 9029 447 990
10065 247 11900 12810 14148 221
15326 609 19345 20567 21413 601
22408 23877 24158 174 25303 335 387
27872 28461.

Lit. F. à 1000 A. 429 945 1358 731
2309 3254 670 5262 310 976 6411 989
7665 684 770 8556 9026 486 534 535
11209 12642 838 13335 558 610 14350
15136 935 972 16586 763 17448 851
18164 649 678 679 751 873 19320
20649 21222 298 22041 122 252 449
24125 450 981 26136 194 27936 29209
260 788 39296 978 41906 42493 501
43385 44104 661 802.

Lit. G. à 500 A 398 1152 166 277
524 3244 5107 213 619 7169 549 917
8629 9017 066 548 553 589 893 914
10650 11029 13353 932 14988 16310
434 19062 890 20132 22204 23096
24301 483 517 25687 26021 082 276553902 906
28164 900 29602 30566 31038 32017
33516 34437 784 35972 36449 37024
372 614 39663 815 41175 506 803
44518 681 46365 48025 104 821 49551
810 892 50046 160 229 268 338 52078
53232 789 997 545658 55511 56088 316.

Lit. H. à 300 A 334 598 693 955
1033 111 553 2068 122 251 274 308
563 600 618 671 3212 603 739 4016
188 583 739 5811 6199 320 7903 8861
10015 251 327 433 443 556 11093 142
12079 339 13510 625 14564 855 15461
662 16773 866 17081 083 372 439

18010 571 720 927 19411 20312 564
789 21197 23667 24107 26450 27637
29325 36571 37125 39110 41065 238
42177 500 43010 45219 902 46124
s 49990 55769 56485 58560 774

Lit. J. à 100 366 1037 362 515
2996 3179 312 952 4158 5004 068
6287 8934 9314 333 458 536 10213
746 12154 252 452 744 13717 14386
15015 911 16405 533 17549 789 803
815 915 18451 19446 20029 408 409
426 22112 23235 700 25001 639 28639
29383 32706 33011 34648 35309
36696 37149 38700 848 40436 665 667
41548 553 43197 265 652 902 4470
938 46559 47771 48469 49849 501
126 153 51518 53009 55240 56480
57053 947 58828 59397.

Lit. K. à 50 A. 188 582 765 806
1366 729 754 2197 974 3004 090 216
731 833 981 4595 5486 7351 756 8163
502 791 891 900 9604 10097 174 510
748 11047 541 997 12129 280 679 903
13129 555 14735 15018 16732 856
17031 298 339 20238 21082 100 155
22071 234 23100 250 882 24198 25383
27332 28760 29709 30089 188.

Lit. M. à 2000 141 155 165 168
170 261 486 518 522 557 558 618 682
686 739 763 844 887 933 1064 065 080
097 203 242 270 312 320 337 353 398.

Lit. N. à 1000 29 37 104 447
743 758 761 853 883 894 950 1362 404
410 442 450 457 464 845 954 960 965
978 2198 212 230 240 263 303 304
343 347 355 538 585 903 3052 143 160
192 270 393 595 614 785 820 846 921
922 926 4149 433 616 620 627 673.

Lit. O. à 500 71 252 320 410
418 430 456 496 501 525 596 633 642
670 742 754 1049 218 241 262 278 287
449 475 499 561 602 645 672 725 736
794 812 816 2089 110 156 297 304
330 331 350 631 635 833 838 840 940
971 3122 207 255 261 366 430 452 487
661 689 709 743 946.

Lit. P. à 300 57 250 273 296 312
382 408 447 476 486 593 612 801 807
868 1001 012 094 143 200 331 339
559 576 609 648 684 711 874 902 955
964 2217 257 330 391 752 897 3165
433 845 878 4098 147 431 863 5017
307 308 316 345 370 770 6338 804 967
7195 253 262 273 352 479 532 752 920
979 8057 310 354 365.

Lit. Q. à 100 A. 54 279 292 333
350 420 480 508 532 674 700 733 754
825 866 878 968 1079 109 116 132 137
378 687 691 734 737 902 934 2035 056
121 241 336 365 404 445 455 462 630
649 759 780 834 3272 275 309 320 700
820 872 943 4030 071 081 091 136 140
329 530 593 717.

3144 verlosbare und seit 1. Ja-
nuar 1905 kündbare Pfandhr.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 364 767 1209 437.
Lit. B. à 2000 513 706 1171 227

984 992.
Lit. C. à 1000 189 284 805 1059

258 2049 217 654 658 3074 538 721
4149 238 360.

Lit. D. à 500 A. 357 409 967 1776
2196 216 3183 651 654 713 717 754.

Lit. E. à 300 200 1031 036 055
348 2100 237 380 859 895 3050 787.

Lit. F. à 100 A. 10 25 77 368 634
1023 236 413 815 2529 3316 449 504.

3142 selt 1907 verlosbare und
kündbare Pfandbriefe Emlss. V.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 170 517 639 892

1269.
Lit. B. à 2000 16 117 268 412

776 1013 423 959 2457.
Lit. C. à 1009 5 27 247 401 801

825 2050 107 648 3193 401 4003 601
905 5127 128 284 383 409.

Lit. D. à 500 25 128 321 429 563
923 1391 426 693 2423 499 891 3065
692 4102 487 5188 291 685 6091 130.

Lit. E. à 300 A. 256 415 561 851
1173 361 2009 858 880 957 973 3007
453 748 869 4411 614 5144 148 164
320 6023.

Lit. F. à 100 90 118 889 959
1352 760 960 2081 495 531 597 781
3651 673 756 811 4135 540 5349 421
987 6761.

3322 verlosbare, sonst vor
I. April 1913 unkündhbare
Pfandbrliefe Emlssion X.

Lit. Aa. à 5000 173 242.
Lit. A. à 3000 6 346 438 548

555 709.
Lit. B. à 2000 207 224 282 457

489 598 601 835.
Lit. C. à 1000 114 391 447 480

488 697 852 955 1020 298 334 350 394
557 868 2243 244 253 312 391 445 531
567 605 678 872 3122 146.

Lit. D. à 500 A 10 105 280 309 315
323 438 583 804 956 966 979 985 1131
2030 406 423 440 505 571 573 577 649
661 700.

Lit. P. à 300 A 212 266 275 336
473 591 905 980 1005 096 148 164 248
447 533 791 2060 084 256 347.

Lit. F. à 100 A. 275 336 401 471
521 534 546 573 772 892 1016 041 067
116 716 734 856 861 2007 063 130 215
314 344 518 820 850 941.

Lit. G. à 50 A. 84 192 199 287 497
529 710.

44 verlosbare Pfandhbriefe
Emlsslon VI.

Lit. A. à 3000 A. 60 109 133 694
817 1158 223.

Lit. B. à 2000 A. 117 127 251 453
1487 882 906 2289 306 324 369 382.

Lit. C. à 10900 A. 304 581 659 10309
153 372 682 744 781 2191 657 3074
253 365 383 806 4195 375 475 568 901

Lit. D. à 500 434 439 501 783
1005 401 548 804 2225 488 554 936
997 3083 145 400 859 968 4032 548
550 790 804 5028.

Lit. E. à 300 145 153 616 823
872 893 921 1310 398 5209 630 721
2313 391 497 523 3300 336 531 629
4572 686 750 962.

Lit. F. à 100 A 492 832 858 881
1551 716 893 919 2010 060 119 123
190 234 751 3007 326 529.

Lit. G. à 50 I1I8 918 939 1103

Endziffern-Verlosung.
42 von 1906 ab verlosbaroe
Pfandbrliefe FPmlsston VII.
Lit. A. à 30090 30 448 715 1030

715 787 2030.
Lit. B. à 2000 27 130 675 720

748 1027 130 675 720 748 2130 675
720 748 3027 675 720 748 4027 130.

921 1256 272 845 921 2256 272 723
845 921 3256 723 921 4256 723 845
921 5256 272 723 845 921 6256 723
845 921 7272.

Lit. D. à 500 58 499 568 593 842

593 842 3058 499 568 593 842 4058

593.
Lit. E. à 300 A 93 156 634 681 897

1093 156 681 897 2093 156 634 681
897 3093 156 634 681 897 4156 634

681 897 7093 156.
Lit. F. à 100 4 306 888 954 994

1004 306 888 954 2004 306 888 954

994 5004 306 888 954 994.

1175 748 865 2175 440 748 865.

Lit. C. à 1000 A 256 272 723 845

1058 499 568 593 842 2058 499 568

568 593 842 5058 499 568 593 842
6058 499 568 593 842 7058 499 568

681 897 5093 156 681 897 6093 156

994 3004 306 888 994 4004 888 954

Lit. G. à 50 175 440 748 865

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1908.

10) Moerseburger 49)0 Stadt

Schuldverschreibungen.
Die Tilgung tär 1907 08 ist durch

Ankauf erfolgt.

Natlonal Hypotheken-
Kredit-Gesellsch. e. G. m. u. H.
in Liqu. in Berlin, Pfandhbriefe.

Verlosung am 165. März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

3162 Konv. Pfandbriefe
(fräher 492 mit grauem bezw.

gelbem Unterdruck).
Serie A. à 3000 24 3876 617

676 7832 849 907 1094 234 266 889
936 2091.

Serie B. à 1500 694 730 777
961 1096 242 852 409 417 628 749
763 787 789 893 898 2034 095 147
200 357 433 434 609 651 677 689 715
733 925 950 967 3020 141 190 199
357 4149 224.

Serie C. à 600 1154 253 745
776 779 810 820 2007 071 094 386 426
479 699 753 756 913 945 994 3038 204
232 330 340 359 381 407 862 860 9865
4037 038 041 169 211 256 363 407 627
801 939 982 995 5056 233 279 353 495

6970 6992 7147 7167 7169 7184

7696 7753 7766 7784 7889 7901

4) freiburger 15 Fr. -L. v. 1861.
103. Serienziehung am 15. April 1908.
Prämienziehung am 165. Mai 1908.

Serie 25 49 153 222 233 257
266 323 367 385 407 438 446
673 715 738 766 769 811 853
878 946 984 1023 1075 1116
1302 1317 1654 1725 1777 1790
1836 1843 1880 1955 1989 2268
2304 2320 2418 2434 2449 2478
2480 2503 2524 2588 2595 2780
2793 2821 2906 2923 2953 2963
3026 3066 3084 3099 3133 3167
3184 3209 3222 3243 3281 3320
3399 3440 3517 3610 3613 3629
3689 3716 3757 3796 3855 3933
3934 3940 4039 4099 4138 4140
4146 4244 4286 4305 4386 4388
4411 4474 4541 4750 4786 4822
4961 4987 5021 5079 5099 5230
5325 5430 5454 5622 5747 5762
5873 5898 6037 6131 6140 6168
6220 6245 6317 6327 6344 6414
6453 6459 6465 6470 6482 6619
6702 6917 6926 6927 6941 6969

7231 7271 7279 7313 7323 7363
7369 7486 7503 7531 7569 7596

583 588 646 741 809 6368 532 662 640
702 932 946 7049 060 068 115 173 397
426 478 6652.

Serie D. à 300 (4162 166 180
182 214 648 649 578 662 764 768 771
778 935 5073 078 333 400 413 517 668
716 790 881 960 965 971 981 6220 274
347 416 528 6574 651 716 790 966 970
985 7018 0658 074 132 265 334 796 797
834 835 860 870 968 997 8069 402 411
525 767 891 9192 345 353 414 428 468
738 7657 767 869 871 10082 166 227
235 2765 368 413 484 522 660 700 790
805 833 965 971.

3342 kony. Pfandhbriofe
(fräher 44 Agio mit rotem

Unterdruck).
Serie A. à 3000 178 200 686

620 1145 378 441 634 728 776 813.
Serie B. à 1000 216 248 263

506 617 690 933 1166 614 748 838
2007 027 036 053 212 213 221 619
868 860 946 3301 315 642 697 745
768 944 4017 185.

Serie C. à 500 331 366 426 442
983 1055 080 147 148 622 685 2133
262 419 420 664 605 886 965 3166
202 271 361 466 787 825 972 4110 148
666 769 797 825 5031 056 207 481.

Serie D. à 300 61 598 616 653

Prämienziehung am 16. Mai 1908

7606 7683 9547.

5) freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
11. Serienziehung am 15. April 1908.

Serie 219 1040 1894 2870 4254
4267 4398 4795 5208 5397 5937
6102 6219 6275 6569 6583 6664

784 969 977 1665 787 919 954 2036
266 319 415 494 548 66566 686 961 998
32654 687 808 860 4247 291 6547 657
662 699 709 815 816 818 821 823 906
5143 148 272 4658 485 665 649 762
765 799 837 842 843 866 917 6053
217 223 366 382 483 485 503 804 899
7176 318 378 416 489 598 635 787
788 8166 373 503 6525 676 686.

6) Kaschau Oderberger

Partial-Schuldverschr. v. 189
34. Verlosung am 1. April 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
à 10,000 Soerie 86.

881 896.

7) Lissaboner 49 Stadt-Anl.
FPmisslon vom November 1886.

(Berichtigung.)

Verlosung vom 18. Oktober 1907 bei
den Stäcken à 2000 C statt. Nr.
56288 richtig 56238 heiben.

8) Magdeburger Straßsn-
Eisenbahn Gesellsch., Teil-

schuldverschr. v. 1900 u. 190.
Verlosung am 3. April 1908.

Zahlbar mit 103 4 am 1. Oktober 1908.
Teilschuldverschr. von 1900.
Lit. A. à 2000 47 122 385 399

861 868.
Lit. C.

691 693 694 696 707.
Teilschuldverschreſbungen

von 1901 Soerie II.
Lit. A. à 2000 114 195.
Lit. B. à 1000 620 685

773 827 981.
Lit. C. à 500 1162

245 318 462.

9) Neininger Stadt-
Schuldverschr. von [886,

1890, 1894 und [90l.
Verlosung am 31. März 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Buchst. A. 3 47 814 15 17 19

20 22 25 29 30 36 41 43 44 50 53 55
63 71 73 82 86 93 94 95 97 99 102
103 105 106 107 108 114 122 124 126
128 140 141 144 146 147 149 151 156
159 161 162 167 169 170 179 180 194
185 187 188 189 190 193 194 196
197 202 206 210 214 217 220 222 237
246 253 257 258 260 280 281 282 286
290 296 299 301 302 303 305 307 308
318 322 328 329 330 345 347 348 350
351 355 358 360 362 365 369 372 374
376 378 380 382 383 385 389 391 392
403 404 405 407 410 416 420 422 425
432 436 438 442 446 447 449 455 457
458 459 464 465 469 474 475 477 486
490 492 524 526 527 534 539 541 545
547 548 552 557 561 562 563 566 573
584 585 586 589 595 598.

Buchst. B. 15 39 52 223 230 244
326 432 449 579 583 633 676 680 820
840 988 1108 113 123 132 151 192 193
209 296 350 367 464 609 722 743
812 958.

7 46 102 151 213 247

730

220 221

Buchst. C.
573 634 642 738 745 769 805 852 926
976 1056 080 136 137 299 404 454
609 661 694.

Buchst. D. 153 344 525 596 881
924 1218 265 322.

Buchst. E. 223 394 431 621 715.
646 844 899 903. Buchst. F. 20 57.

Eisenbahn, 490 Gold Prior.

à 1000 A. Soerie 168 661 665 794

à 200 Serie 1050 1117 1136.

Laut nachträglicher Berichtigung
der otfiziellen Liste muß es in der

Lit. B. à 1000 679 1083 100
386 487 611 712 787 813 814 830 8659

à 500 20654 582 690

Serie E. à 200 I7 248 689 639
708 844 1330 574 888 2029 036 24
428 429 452 655 678 700 965 3145 196
381 424 623 4135 145 149 332 350.

32 Konv. Pfandbrlefe
(fräher 44 pari mit gränem

Unterdruck).
Serie A. à 3000 64 405 1103

365 413 443 461 599 600 760 761 763
864 886 2300 453 510.

Serie B. à 1000 263 641 645
1269 545 624 712 856 863 868 994
2009 041 173 190 866 868 968 3112
159 272 457 979 4029 291 293 398
446 786 931 948 5056 150 178 180
242 263 60)7 177 179 181 188 189
221 240 244 245 433 502 614 712 814
895 968 7041 044 055 0659 229 272.

Serie O. à 500 233 357 368
400 411 642 648 1633 830 2082 214
464 621 681 3249 601 661 810 868
4136 142 198 233 284 670 726 734
5533 565 721 781 832 992 6032 266
270 272 352 368 484 518 602 604
7172 373 518 568 714 864 866 868
923 8056 081 087.

Serie D. à 300 2365 236 238
522 705 903 1039 042 076 472 2102
106 301 366 459 460 464 675 3070 621
626 632 633 775 839 842 911 4093 190
196 238 242 282 350 615 656 668 5116
149 178 411 412 781 6049 290 312 396
496 498 686 799 805 806 7083 183 261
336 348 365 491 627 6650 676 770 839
863 8094 111 116 168 276 276 279 293
502 835 837 939 943 963 9067 219 262
334 566 701 761.

Serie E. à 200 125 672 820
921 1628 859 2020 028 029 192 499
509 571 790 3075 122 200 292 578 661
659 731 4106 425 443 639 681 705 776
5005 149 2165 334 339 362 663 963 6246
283 440 907 7073 080 081 271 391.

3 konv. Pfandhbriefe
(früher 344 pari mit blauem

Unterdruwk).
Serie A. à 3000 630 708.
Serie B. à 1000 118 123 186

608 613 660 715 847 899 962 1064 497
579 7865 913 995 998 2046.

Serie C. à 500 73 122 123
124 126 136 146 149 176 327 361 404
427 479 644 677 768 843 945 968 975
989 1449 467 579 738 964 2050 069
169 252 261 276 469 526 597 689.

Serie D. à 300 29 148 202
226 246 296 416 625 676 8561 1715
720 743 762 769 814 2423 620.

Serie E. à 200 897 1132 209
382 722 805 2071.

12) Quedlinburger 49, Stadt-
Anleihescheine von 1884.

Verlosung am 20. März 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

35 39 67 90 126 169 220 287 300
3765 à 500

13) Rumänische 59 amorti
slerhare Rente von 1894.
(Anlelhe von 6,500,000 Fr.)

28. Verlosung am 1/14. März 1908.
Zahlbar am 1/14. April 1908.

à 5000 Fr. 174 368 381 636.
à 500 Fr. 1206 433 784 2072 087 355

ö09 537 673 680 852 905 949 3112 174
195 303 504 641 737 797 834 4088 152
333 339 426 426 516 5651 619 968 5341

14) Rumänische 59 amorti-
sierhare Rente von 1903.
(Aulelhe von 185 Millionen Fr.)

10. Verlosung am 17. Vebr./ l. März1908
Zohlbar am 1. Juni 1908.

à 500 Fr. 217 259 389 399 598 925
1217 286 355 361 421 676 777 916 959
2232 418 801 3010 105 131 132 239
346 355 445 872 4601 605 688 779 789
842 985 5046 184 669 6737 7218 842
8286 573 791 847 9000 037 785 786
10331 670 774 789 860 915 11153 328
603 614 702 706 771 886 964 12149
151 350 422 817 948 14594 963 15153
311 347 737 828 960 16104 784 17228
341 720 18143 212 276 348 799 805
900 915 924 19002 033 128 891 967
20087 214 221 233 21047 119 571 713
790 818 875 22182 548 623 772 851
977 23030 052 328 482 509 526 682
724 947 24040 136 217 742 827 933
957 25550 620 899 26135 464 516 544
866 867 27111 166 190 310 449 777
388 994 28208 456 480 832 870 956
958 986 29043 277 323 519 676 810 869
30246 349 533 653 717 726 828 839
31253 496 955 32281 373 448 484 503
567 703 724 767 931 971 986 33513
546 553 580 852 34313 563 610 643
35170 206 495 36599 808 934 37113
178 296 499 880 38222 362 867 39318
388 572 40199 237 347 480 552 41449
533 985 42344 417 811 43579 719 930
44167 191 472 529 813 45096 151 255
558 587 606 924 46179 299 695 956
47188 329 376 527 594 815 933 48088
132 152 255 309 990 49215 412 562
637 948 50233 295 871 980 51065 394
412 499 524 855 52239 241 546 975
989 53723 795 915 54118 219 254 403
491 540 565 601 627 55243 470 481
561 798 932 56057 068 260 592 840
958 57370 534 738 904 922 58230 574
631 718 829 869 980 59291 703 863
66244 253 302 313 332 620 681 811
822 61221 252 589 883 62007 231 443
861 63058 231 849 64246 598 762
65087 392 495 646 951 66943 67399
474 938 957 68172 270 436 517 761
69199 304 331 459 774 838 839 979
70031 065 079 350 354 941 71040 072
390 72052 73022 095 356 455 537 544
789 924 983 74381 897 75744 76325
634 927 974 988 77020 075 373 518
536 630 78005 034 195 432 924 79096
244 488 725 80273 614 790 793 81099
183 232 283 401 409 583 679 940
82212 451 514 620 692 721 838.

à 1000 Fr. 83017 325 444 503 773
781 849 858 976 982 84228 261 339
582 599 662 804 85019 398 591 789
808 86439 87221 343 353 371 495
502 505 587 688 768 88066 076 112
316 963 89161 268 673 791 90143 198
249 454 91110 125 459 612 744 787
841 947 92274 528 796 967 93059 297
364 414 94230 249 460 758 878 95031
309 445 502 632 815 961 96086 477
647 728 927 97173 603 610 816 899
98084 146 409 506 566 687 693 780
954 99060 1009377 402 469 620 742
848 913 996 101299 373 529 636 970
102313 429 526 570 103002 055 199
509 729 104408 687 710 870 993
106010 018 143 173 237 293 328 515
714 107166 304 390 436 863 925
108384 466 469 479 109026 214 551
585 596 890 110052 126 279 111068
121 258 266 646 739 792 996 112126
148 216 460 113375 114117 283 843
115380 467 715 826 116033 668 750
837 856 117161 182 424 118157 447
503 507 530 705 808 119200 324 417
429 599 647 652 803 861 120022 060
371 550 619 121061 087 499 853 883
122290 350 426 462 123186 210 426
458 462 553 624 124107 215 466 689
693 844 971 125126 252 411 500 531
635 754 126062 150 820 127028 158
181 291 412 745 760 989 128129 424
813 129443 500 560 878 130113 300
685 131029 553 572 631 806 132028
406 700 133672 134098 187 256 301
304 465 580 582 135163 285 347 726
977 136052 285 575 717 137299 656
717 824 138086 387 528 859 907 964.

à 2500 Fr. 139193 412 921 140211
352 454 460 583 685 691 141346 463
524 611 142052 203 214 235 331 661
860 143285 652 914 144285 309 523
787 863 145460 146786 909 147200
206 805 148801 824 149144 347 442
740 150034 138 159 509 784 810 971
151026 095 174 222 428 430 554 729
152179 234 403 603 153016 242 296
513 648 690 867 919 154014 118 143
201 268 457 618 714 155169 232 344
569 660 745 156001 052 441 597 728
157077 281 373 598 741 855 158155
349 748 996 159242 275 321 347 953
160317 380 498 534 647 673 708 837.

à 5000 Fr. 161072 269 483 547
689 162082 096 126 446 634 658
163210 484 594 894 950 164122 336
426 867 984 165161 235 599 166137
341 665 749 950 167209 282 339.

15) Russische 3 Con-
versions-Oblig. Emissionſ898.
Verlosung am 19. März 1. April 1908.

Zahlbar am 1 14. Juli 1908.
à 150 Rubel. 141--160 9541-660

32461-480 33201 220 51661680
72761--780 73841860 109721 740
111481 600 148141--160 154221
--240 162101 120.

à 750 Rubel. 3281--284 4373
376 657 660 10877880.

à 1500 Rubel. 1293 294 979 980
2716 716 833 834 4639 640 5241 242
6185 186 7049 050 8637 6538 13266
266 16623 524 17325 326 21671 572
749 760 22361 362 24609 610 25417
418 26663 664 28225 226 29233 234
31425 426 639 540.
16) Russſsche 3970 Gold-Anl.

von 189l.
Verlosung am 19. März l. April 1908.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1908.

à 125 Rubel. 1061--075 6861
875 10161 176 37301326 48376

400 75726--760 80401--425 91301
325 98026 060 103826 860

105876--900 1086576 600 109001
0256 112361 3756 113726--7650

168101--126 178961-—976 183201
226 192476 600 195676--600

197176—200 661- 676 201126 160
214476-—-600 237401 426 265676700 267026 060 285661-- 676
286161--476 287626 060 2094876T 900 312201--226 35 1801- 826
360961 976 373861 676 88 1661
b 308826 860 405326 860
411661—-676 414776 800 422726D760 4281401 425 43 1861--676
438626— 660 475001—025 487761
h 496826 860 6503776 800
521426— 460 534601—625 5844601

626 6416661-—676 576626 660598261-276 616601-—625 63 1976
632000 176-—-200 701--726 678376C 400 701026 060 703626 660

712861 876 714801—870 718661

C 72 1061-076 791476 600816376 400 842761 776 854876
2900 864076 100 87 1101 126
376-400 879076— 100 887801-—826
890661--676 895601——626 897961

976.
à 625 Rubel, 914676-700 947361
376 957026 060 960661-—676.
à 3125 Rubel. 968801 825970061--076 977126 160 986776

800 990861-—876 876 900 992701
726 876-900.

17) Russische 390 Gold-Anl.
II. Emission von 1894.

Jerlosung am 19. März 1. April 1908.,
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1908.

à 125 Rubel. 9676--700 17626
560 20176--200 28976--29000

35751-776 437561--776 64601 -625
68501 6256 728651--876 75701--726
79501--6256 92326--360 93126--160
102076 100 104501-626 112376
-400 116301-8326 124201--225
130626 660 148451--476 192361
376 204476 600 22 1676--600
254476 600 257401 426 265626
—650.

à 625 Rubel. 280976 381000
303726 760 319201--226 320976

321000 328601 626.

18) Russische 3 Golch-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 19. März 1. April 1908.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1908.

à 125 Rubel. 2061--076 5361--376
29126 160 33201--226 65726--760
81801--926 158361-376 167861
-875 194776-800 202376--400
201351--375 211926--960 225401

426.
à 625 Rubel. 300101--125 304976
305000 317601--626 346951 975

350876 900 355426--460 3630901
925 385926--960 393061--076

401901-926 444776--800 449426
450 463126--1650 479026--060

493051 075 527876--900 538376
400 542061--076 544801--825

563726 7650 566461--476 571361
376 601176--200 605226--260
606701 725 610151 176 614426
--450 618961--975.

à 3125 Rubel. 651926 9650
669176--200 676951--976 678726

750 684926--960 691876 --900
696351--376 706876--900 733401
-425 748726 750 754701-726 726

750 758276-300 784451--476.

19) Russische 490 Gold-Anl.
VI. Emission von 1894,

Verlosung am 19. März 1. April 1908.
Zahlbar am 18. Jupi 1. Juli 1908.

à 125 Rubel. 44626--660 57161
175 88601--625 109926--960

153276--300 177926-960 219276
300 220061--076 241326--360

249951--976 259651--676 269701
7256 311551-676 315051--076

343326 350 349576 600 367826
850 388876--900 389261--276.
à 625 Rubel. 4013561--375 411476

-5600 413651--6756 442176--200
466976 467000 486376 400
487876--900 4957561--776 503226
--260 676 700 5238561--876 542161

176 617751--776 6652951 --976
673201--225 682301--325 685076

100 695761 776 711876--900
718526 5660 719501--625 725676
--700 733326 350 376 400 736761

7756 763626 660 819476--600
820326--360 8364561 476 848126

150 855976 856000.
à 3125 Rubel. 867001 026

885276 300.

20) Russische Staatshbahnoen,
40920blig. IV. Emiss. v. 1890.

(Grobe Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

18. Verlosung am 1/14. März 1908.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1908.
à 625 Rubel-Metall. 6776--800

7376 400 14276300 17261--276
18651-—675 22461--476 23326--360
601--621.

21) Schaumhburg LCippische
3 Hofkammer-Anl. v. 1899.

Verlosung am 24. März 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit. A. à 1000 1663-676.
Lit. B. à 500 69 116 118.
Lit. C. à 300 41 109.
Lit. D. à 100 144 146.

22) Schwarzhburg-
Rudolstädter 3 Rentenhr.

Verlosung am 24. März 1908.
Zahlbar am 25. September 1908.

Aus den Jahren 1873 1885 (fräh. 4P.
Serie A. à 1000 37 64 71 2965

298 302 647 649 838 892 1067 146 166
420 422 429 645 816 910.

Serie B. à 500 6 37 129 148
430 446 879 993.

Serie O. à 200 82 448 474 674
686 701 790 967 990 998.

Aus den Jahren 1887 1892.
Serie A. à 1000 224 226 240

377 671 694 629.

627 787 928 972 6224 369 694 7064.
129861-876 130726 750 140601-626 161626 -660 1632626 600 Serie B. à 500 72.

Serie O. à 200 Keinoe.
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